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Ver kmpfang- es vlutzeugen imN-emlan-
MiMürifche kstrungen für den ermordeten Vertreter dê deutschen Neichesm Paris

Paris , 17. Novemb er.
Am Dienstag um 23.15 Uhr wurde der Sarg des von jüdischer Mörderhand mitten

aus seinem Schassen für Führer und Reich herausgerissenen Gesandtschaftsratsoom
Rath von der deutschene: -elisch-lutherischenKirche, wo die Mitglieder der Landes¬
gruppe die Ehrenwachehie im Kraftwagen zum Pariser Nordbahnhofgeleitet. Im
Trauergesolge befand sich der Staatssekretär von Weizsäcker, der deutscheBotschafter
Gras Welezeck, der Landesgruppenleiter Gesandtschaftsrat Dr. Erich und die deutsche
Abordnung, die die sterblicheHülle des Gesandtschaftsratesoom Rath in dem Sander-
zug nach Deutschlandbegleitete.

Vor der Kirche hatten sich zahlreiche Mitglieder der
deutschen Kolonie eingesnnden , die diesem Märtyrer der

» nationalsozialistischen Bewegung als letzte Ehrung den
Deutschen Gruß erwiesen . Es war «in eindrucksvolles
Bild , als der Leichenwagen mit dem Trauergesolge in
3V Kraftwagen durch die nächtlichen Straßen zum Bahn¬
hof fuhr.

Am Pariser Nordbahnhof , der für die feierliche Ueber-
Dhrung der sterblichen Hülle des Eesandischaftsrates
vom Rath würdig geschmückt war , hatte eine Kompanie
Republikanische Garde in Galauniform Ausstellung ge¬

nommen , die vom Bahnhofseingang bis zu dem Son-
derzug Spalier bildeten . Die -Zugangsstraßen zum Bahn¬
hof, die von einer zahlreichen Menschenmenge angefüllt
waren , wurden von einem starken Polizeiaufgebot ab¬
gesperrt . Auf dem Bahnhof selbst, auf dem der Sonder-
zug mit dem mit unzähligen Kränzen gefüllten Leichen¬
wagen stand , waren schon lange vor Eintreffen des
Trauerzuges zahlreiche Volksgenossen eingetroffen , die
in der Kirche keinen Platz mehr gefunden hatten.

Kurz vor 23.30 Uhr traf die sterbliche Hülle des Ge¬
sandtschaftsrates vom Rath im Leichenauto vor dem

Bahnhofsgebäude ein , gefolgt von einer Staffel motori¬
sierter Polizei sowie den Prioatkraftwagen der Mitglie¬
der der deutschen Gemeinschaft . Die Republikanische
Garde präsentierte das Gewehr , während der Sarg durch
die mit Lorbeer und frischem Grün geschmückte Halle
zum Sonderzug getragen wurde.

K,urz vor Abgang des Zuges schritt die deutsche Kolo¬
nie zum letztenmal an dem Sonderwagen entlang , in
dem der Sarg stand, bedeckt von der Hoheitsslagge . Bier
Mitglieder der Landesgruppe hielten dort nochmals die'
Totenwache.

Als Vertreter des französischen Außenministers war
der Chef vom Protokoll , Saintmartin , erschienen . Der
stellvertretende Polizei -direktor von Paris '. überzeugte
sich persönlich von dem tadellos funktionierenden Ord¬
nungsdienst.

Um 23.50 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung und
rollte ganz langsam in die dunkle Nacht hinaus . In
erschütterndem Schweigen grüßte nochmals die deutsche
Kolonie ihren durch jüdische Mörderhand dahingeras¬
ten jungen Kameraden , während die Republikanische
Garde das Gewehr präsentierte und die Polizeibeamten
dem toten Deutschen den militärischen Gruß erwiesen.

Irauerfeiern m flachen und Vüfleldoef
Köln,  17 . November.

Nach langer nächtlicher Fahrt durch fremdes Land , in
dem er mit der ganzen Kraft seines jungen Herzens als
junger Diplomat für Deutschland wirkte und in dem sich
unter den Kugeln eines jüdischen Verbrechers sein hoff¬
nungsvolles Leben allzu früh vollendete , ist Ernst Edu¬
ard vom Rath heimgekehrt in sein deutsches Vaterland,
das er Zeit seines Lebens so heiß liebte.

Ernst und feierlich war der Empfang , der seiner sterb¬
lichen Hülle nach dem Grenzübertritt auf deutschem
Boden zirteil wurde . In stummer Ehrfurcht grüßte das

Minister Pirow heule in Berlin

niederrheinische Grenzvokk den toten Sohn rheinischer
Evde , grüßte durch die Männer und Frauen der deut¬
schen Westmark das ganze deutsche Volk einen seiner
besten Söhne.

Noch graute kaum der Morgen , noch lag dichter Nebel
über dem rheinischen Erenzland , als . der Sonderzug der
französischen Regierung die Grenze erreichte . Kurz hinter
dem Ausgang des Eymmcher Tunnels auf deutschem
Boden entbot ein Ehrensturm des NSKK.  dem
toten Kameraden den Gruß der Heimat . Zum erstenmal
auch wehten hier im deutschen Land die Fahnen des
Reiches zum Zeichen der Trauer . Dumpfer Trommel¬
wirbel und das Lied vom guten Kameraden klangen
auf , und während der Trauerzug in langsamer Fahrt
vorbeiglitt , erwiesen die Ehreneinheiten und die trotz
der Morgenfrühe zahlreich herbeigeströmten Volksge¬
nossen mit erhobener Hand dem Manne die Ehrenbe¬
zeugung , der in pflichtgetreuer Ausübung seines ver¬
antwortungsvollen Dienstes sein Leben für Deutschland
gab . Wenig später , kurz nach 7 Uhr , traf der Zug

>m flachener westbalznlzof
ein . Auf dem Bahnsteig war inmitten von vier tannen-
verkleideten Pylonen , von denen umflorte Lampen ge¬
dämpftes Licht spendeten, ' ein Katafalk , umgeben von -
weißen Herbstastern und frischem Grün , aufgebaut . Zu
beiden Seiten des Katafalks hatten Ehrenkompanien der
Wehrmacht mit Spielmannszug und Musikzug und die
Ehreneinheiten der Parteigliederungen Aufstellung ge¬
nommen . Mit Gauleiter Erohe  und Chef des Proto¬
kolls Freiherrn von Dörnberg  hatten sich die füh¬
renden Männer der Partei , des Staates und der
Wehrmacht Aachen und des ganzen Eaugebiets Köln-
Aachen auf dem Bahnsteig eingefuKden . Auch der
schmerzgebeugte Vater war mit den beiden Brlldern

Ernst vom Raths nach Aachen gekommen , um seinen
toten Sohn heimzuführen in die Vaterstadt,

Ais der französische Zug in langsamer Fahrt in die
Bahnsteighalle einfuhr , präsentierte d' e Ehrenkompanie
der Wehrmacht das Gewehr . „Ich hat ' einen Kame¬
raden " , klang es weihevoll , und in tiefster Ergriffen¬
heit grüßten alle den Trauerzug . Die Tausende und
aber Tausende der Volksgenossen, ' die auf den Nachbar¬
bahnsteigen zusammengeströmtwaren und die dicWegeam
Rande der Eisenbahnlinie üiümten gaben in stummer
Ehrfurcht ihrer tiefen Trauer und ihrem Mitgefühl
für den Vater Ausdruck , der sein Liebstes und Bestes
für sein Vaterland gab , aber auch der tiefinnerlichsten
Empörung über die schändliche -Tat jüdischen Ver¬
brechertums Nachdem die Männer des Ehrengeleites
den Zug verlassen und sich mit den , bereits anwesenden.
Traucrgästev am Katafalk verftmm -olt hatten , trugen
Beamte des Deutschen Bahnmnitzes den mn dem
Hakenkreuzbanner bedeckten schlichten Eisensarg auf den
Ka .tafalk , zu dessen Seiten je vier Angehörige des Aus¬
wärtigen Amtes in Divlomatenunisorm Ehrenposten be¬
zogen hatten Mit dem Vater und den beiden Brüdern
des Toten erhoben Gauleiter Staatsrat Erohö  und
Staatssekretär von Weizsäcker  zu Füßen des Toten
in stillem Gedenken die Hand zum Deutschen Gruß.
Weihevolle Feierlichkeit erfüllte den Raum , als Beetho¬
vens Trauermarsch aus der Sonate Opus 26 erklang.

Tief bewegt entbot Gauleiter Erohe dem als Held
zum Vaterland heimgckehrten Toten den ersten Ernß
der Heimat.

Deutschland grüßt dich, du Märtyrer deines Volkes.
Heimaterde wird bald das decken, was an dir sterblich
war . Dein Geist aber wird ewig weiterleben . Du
fielst für den Führer und das Reich ! Wir grüßen den
Führer !"

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Die Frage auf aller Lippen in den Vereinigten
Staaten ist naturgemäß , welche Rückwirkungen die
republikanischen Wahlerfolge auf die New -Deal -Po -litik
Noosevelts haben werden . An der Newyorker Börse
haben Makler und Teile des Publikums schnell die
Antwort gesunden . Dort rechnet man mit einer Brem¬
sung aller zu radikalen New -Deal -Gesetzgebungen durch
die beträchtliche Vergrößerung der republikanischen
Minderheit , der sich bei der Bekämpfung neuer staat¬
licher Einflußnahme auf die Wirtschaft auch konservativ-
eingestellte Demokraten anschließen könnten . Entspre¬
chend diesem Urteil hat man in Wallstreet bereits
neue Kurserhöhungen  in Erwartung eines wei¬
teren , durch keine New -Deal -Eingriffe gestörten Wirt¬
schaftsausschwungs vorgenommen.

Doch kann man eine so einfache Antwort aus den
Wahlergebnissen herauslesen oder muß man nicht doch
einige Einschränkungen  machen , einige Wenn und
Aber an die summarische Feststellung knüpfen , daß der
Erfolg der Opposition eine Einengung des New Deal
bedeutet ? In politischen Kreisen ist man recht vor¬
sichtig mit allgemeinen Schlüssen aus den Wahlresul¬
taten , trotz aller Anerkennung der Größe des republika¬
nischen Erfolges . Man muß sich nämlich darüber klar
werden , in welcher Weise die republikanischen Erfolge
zustande gekommen sind. Sieht man von den Einflüssen
lokaler Natur ab , die in zahlreichen Fällen gerade bei
den Pahlen zwischen zwei Präsidenten -Wahlen eine
große Rolle spielen , so lassen sich drei Erfolgs¬
ursachen von Bedeutung  erkennen.

Erstens haben die Republikaner diejenigen Teile der
Wählerschaft vor allem im agrarischen Westen teilweise
zurückgewonnen , die von Herzen aus stets republikanisch
— und das heißt konservativer — eingestellt ist, die
jedoch in hellen Scharen bei der letzten Präsidentenwahl
zu Roofevelt überlief , der den Farmern ein sehr viel
besseres Los versprach . Diese Versprechungen der stabi¬
len Agrarpreise Lei Zustimmung zur Produktions¬
beschränkung haben sich nicht erfüllt . In diesem Jahrs
sind die Weizenpreise die niedrigsten seit
1 9 34,  während die Absatzmöglichkeiten für Weizen so
schlecht sind, daß die Regierung entgegen ihren so oft
gepredigten handelspolitischen Grundsätzen an ein aus¬
gedehntes Weizen -Dumping auf ausländischen Märkten
denkt . Es sei hier angemerkt , daß die ausländische Kri¬
tik nicht nur in Europa und im Britischen Empire , son¬
dern auch in Argentinien , das ein nordamerikaniiches
Weizendumping in Brasilien fürchtet , den Regierungs¬
stellen in Washington sehr zu denken gibt . Man kann
deshalb erwarten , daß die amerikanische Agrarpolitik
einer radikalen Ueberprüsung unterzogen werden wird,
damit Roofevelt bei den nächsten Wahlen in zwei
Jahren — gl-eichgültitz , ob er selbst wieder kandidiert
oder nicht — ein besseres demokratisches Programm für
die Farmer zu bieten hat als sein jetzt gescheitertes.

Die zweite Gruppe von Wählern , die von den Demo¬
kraten zu den Republikanern hinübergewechselt sinv,
scheinen M i t t e l st ä n d l e r und von ihnen wiederum
hauptsächlich kleine Geschäftsleute und Industrielle ge-
wesen zu fein . Es wird jedenfalls in zahlreichen Ana¬
lysen der Wahlergebnisse betont , daß diese Kreise mit

Mutterror englischer Iruppen in7 7
Zehn flrader aus der zusammengetriebenen Bevölkerung ausgelost und erschossen— Ein ganzes Bors in die tust gesprengt

jllrssse -Mokkmoun)
Der südafrikanische Verteidigungsminister Pirow ist

am wochabend aus London nach Deutschland ab¬
gereist. Vor seiner Äbreisi erklärte er Pressevertretern,
daß er zu seiner jetzigen N :isc nichts zu sagen habe. Er
komme aber anschließend noch einmal nach England
zurück,

Der jetzt 48jährige südafrikanische Minister Os¬
wald Pirow gehört dem südafrikanischen Kabinett
bereits seit neun Jahren an Er begann nach er¬
folgreicher Ausübung der Rechtsanwaltspraxis
seine politische Laufbahn als Zustizminister. Sein
Land verdankt ihm eine erhebliche Vereinfachung
bes Rechtsverfahrens . AIs Verteidigungsminister
und Mnist -er für Eisenbahnwesen . Häfen und Luft¬
fahrt hat sich Pirow später bei der , Entwicklung
der südafrikanischen Eisenbahnen , dem Ausbau des.
Luftverkehrsnetzes sowie vor allem bei der Organi¬
sierung der Rüstungsindustrie als ein ungemein
energisckerOrganisator erwiesen . Wir grüßen den
südafrikanischen Minister in Deutschland mitfürn
so größerer Herzlichkeit, als Oswald Pirow Süd¬
afrikaner deutscher Abstammung ist: auch seine
Frau ist deutscker Herkunft . Erst in letzter Zeit hat
s'ck übrigens Minister Pirow für eine weitere
d-mal-,englische Perstöndig -una auf der Basis der
Münchener Abkommen ausgesprochen.

Beirut,  17 . November.
Die ununterbrochen aus Palästina eintreffenden

Meldungen über die stetig steigende Brutalität des
Vorgehens der englischen Truppen haben in den
arabischen Kreisen höchste Erregung und Entrüstung
hervorgerusen . Ungeheure Empörung hat vor allem
die Strafexpedition gegen das Dorf Jrtar erregt , wo
die englischen Truppen »ach den hier vorliegenden
Meldungen aus der wie eine Viehherde zusam¬
mengetriebenen Bevölkerung zehn
Mann ausgelost und sofort erschossen
haben.  Später wurden dann noch ein 80jähriger Kreis
und ein lOjähriger Knabe in den Straßen nieder¬
geschossen. Zum Schluß wurde das Dorf völlig ausge¬
plündert und durch Dynamit in die Luft gesprengt.

In den hiesigen Araberkrcisen wird daraus hinge¬
wiesen , daß die täglichen Vorfälle dieser Art die
ungeheure Nervosität der englischen Truppen wider¬
spiegelten , die unfähig seien, der arabischen Frcischärler
Herr zu werden und deshalb ihre ohnmächtige Wut an
der wehrlosen Bevölkerung auslicßen . Das gesamte
Arabertum Syriens protestiert mit Entrüstung gegen
diese Orgien unmenschlicher Brutalität.

^usgelzverbot in Zasta
Ueber die Stadt Jaffa wurde am Dienstag -weder

.' iirmal ein sofortiges Ausgehvcrbot verhängt . Den Vor
wand zu öicicr einschneidenden Maßnahme liefern .-» den
britischen Mililärbehorden die Erschießung eines jüdi¬
schen Polizisten durch unbekannte Täter . l

Im übrigen werden die militärischen Aktionen mit
größter Rücksichtslosigkeit fortgeführt . * Im Bezirk Gali-
läa wurden nicht weniger als 714 Araber „zu wei¬
teren Ermittlungen " festgenommen . Weitere 43 Araber,
denen die Verbindung mit Freischärlern zur Last gelegt
wird , wurden in Haft genommen . Im Bezirk Samaria
wurden zwei Araber erschossen.  Im Bezirk
Ramallah und bei Jaffa wurden zwei arabische Dörfer
oom Militär durchsucht . Sechzehn Araber wurden ver¬
haftet

Nach einer Meldung der ,,Palästina -Post " wurde die
Durchsuchungsaktion in Unter -Ealiläa bei Razareth und
in Ober -Galiläa in der Nähe der Libanon -Grenze von
vier Bataillonen fortgesetzt . Bei Feuergefechten in den
Bezirken Jerusalem und Gaza sollen ' die arabischen
Freischärler wieder erhebliche Verluste gehabt haben.

Bei Gaza wurde eine britische Militärabteilung von
Freischärlern beschossen, die vorher die Schienen der
Bahnstrecke durch eine Minensprengung zerstört hatten.
Zwei Soldaten wurden bei dem Gefecht verletzt . In dem
Dorfe Tamra wurve ein Araber , der angeblich die
Postenkette durchbrechen wollte , erschossen. Im Dorfe
Jksak fand man bei ser Durchsuchung Munition und
Frestchärlerunisormen . ' /

2Z SV8 Soitalen und Polizisten..befrieden"
Palästina

Kolonialminister Macdonald gab am Mittwoch im
englischen Unterhaus die Srärke des englischen Mili¬
tärs und der englischen Polizei in Palästina ' bekannt.
Danach unterhält England in Palästina zurzeit 7300
Mann Polizei . 700 Mann der Luftwaffe und 15 500
Mann ' er Armee Die Sonderkosten , die durch die Ver¬
stärkung des Militärs entstanden sind, bezifferte Mac¬

donald für die Luftwaffe auf 30 000 Pfund und für das
sonstige Militär auf 175 000 Pfund monatlich . Er teilte
weiter mit , daß die Regierung von Palästina keinen
wesentlichen Beitrag zu diesen Kosten aufbringe . Weiter
wurde auf Anfrage mitgeteilt , daß in Palästina im
Laufe dieses Jahres 43 Offiziere und Mann gefallen
seien.
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Unser Isgssspiiegel
Die nationalspanischcn Truppen haben den ganzen
Ebro -Vogen zurückerobert.
Britische Truppen plünderten in Palästina ein gan¬
zes Dorj aus und sprengten es in die Luft.
Nach englischen Blättermeldungen will die britische
Regierung 20 000 Juden t» Britisch -Guayana an¬
siedeln.
Nach der Uebersührung der sterbliche,, Hülle Ernst
vom Raths in die Heimat fanden in Aachen und in
Düsseldorf ergreifende Trauerseicrn statt.
Relchsbeamtenführer Pg Nees sprach gestern in
einer Großkundgebung in, Lasino.
Die Heldengedenkscter in den Centralhalle » gestal¬
tete sich zu einer machtvolle » Kundgebung.
Eine deutsche Fußball -Auswahlelj spielte i» Stutt-
zart gegen den Van Württemberg t :1.
5>n schönes 3 :3-llnontschicden erzielte Werdcr-
Lrcmen in Hamburg gegen den HSV.
In der Hockey-Ganliga sührt der Club zur Bahr
mit 10 :0 Punkten.

. - Ä - i



Donnerstag, den 17. November 1938 Bremer Zeitung Nr >317 Jahrgang1938

zweierlei unzufrieden seien, mit der stärkeren Heraus¬
arbeitung der Klassengegensätze insbesonderein der ein¬
seitigen Unterstützungder Arbeiterschaftdurch Roosevelt
sowie mit den ungünstigen Auswirkungen, die Roose-
velts gegen die großenKonzernegerichteten Maßnahmen
gerade auf die kleinen Industriellen und Gewerbetrei¬
benden gehabt haben. Hier wird sich vielleicht ein neuer
Stimmenrücksluß zu detr Demokraten schaffenlassen,
wenn sich der „Friedensschluß" zwischen dem Groß¬
kapital und Roosevelt, wie er sich etwa in der Llektrizi-
tätswirtschaft ankündigt, auch aus andere Wirtschafts¬zweige auswirkt.

Am wenigsten gegen den New Deal eingestellt ist
endlich die dritte Eruppe von Wählern, die ihre
Sympathien diesmal von den Demokraten zu den Re¬
publikanern gekehrt' haben. Denn manche republika¬
nischen Kandidaten haben ihre Praxis von 1836 wieder¬
holt, ihren demokratischenGegnern die Taktik abzu¬
sehen und sie dann in ihren eigenenWahlversprechungen
zu übertrumpfen. Vor allem in Fragen wie der Alters¬
versicherungfür alle und in anderen, finanziell für den
Staat kaum tragbaren Sozialschemen, haben sich die
Republikaner als sehr viel „neuplänerischer" erwiesen
als Rooseveltund seine Anhänger. Für die Zusammen¬
setzungdes neuen Repräsentantenhauses bedeutet ge¬
rade diese dritte Eruppe von neuen Abgeordneteneine
weitere Verwischung der in den  USA . nie¬
mals sehr klar abgezeichneten Tren¬
nungslinien zwischen den Parteipro¬
grammen.  Wenn es deshalb richtig ist, daß die ge¬
legentlicheZusammenarbeit bei Abstimmungenzwischen
Republikanern und konservativen Demokraten wahr¬
scheinlich zu radikale New-Deal-Maß-nahmen verhindern
wird, so braucht Roosevelt doch nicht zu befürchten, daß
er stets auf unüberwindlicheKritik stoßen wird, wenn
er neue New-Deal-Schritte unternehmen will. Er wird
sich nur auf größere Opposition und auf psychologische
Vorbereitung seiner Maßnahmen einstellen müssen. Gar
keine Gefahr droht ihm aber in der Richtung, daß der
neue Kongreß bereits beschlossene New-Deal-Gesetze
rückgängig machen könnte.

Italienisch-englisches flbkommen in Kraft
- Rom,  17. November

Im Palazzo Chigi in Rom ist am Mittwoch um
17 Uhr vom italienischenAußenministerGraf Ciano und
dem englischenBotschafter Lord Perth folgende Er¬
klärung unterzeichnetworden, mit der die italienisch¬
englischen Vereinbarungen vom 18. April d. I . mit dem
heutigen Tage in Krast gesetzt werden:

„Unter Bezugnahmedarauf, daß zwischen der italieni¬
schen Regierung und der Regierung des Vereinigten
Königreiches von Eroß-Britannien und Nordirland
unter dem 16. April 1938 (XVI) ein Protokoll über
Fragen von beiderseitigemInteresse unterzeichnetwor¬
den ist, ferner unter Bezugnahmedaraus, daß die Ver¬
einbarungen und Erklärungen, die diesem Protokoll an¬
geschlossen und dort näher umschriebensind, untet dem
oben erwähnten Datum von den Bevollmächtigtender
beiden Regierungen unterzeichnetwurden, und schließ¬
lich, daß das Protokoll vorsieht, daß die erwähnten Do¬
kumentezu dem Datum in Kraft treten werden, das die
beiden Regierungen im gemeinsamenEinvernehmenfest¬
setzen werden, erklären die Unterzeichneten, die vonihren Regierungen gebührend bevollmächtigtsind, daß
die in dem vorerwähnten Protokoll genannten Ver¬
einbarungen und Erklärungen unter dem heutigen Da¬
tum in Kraft treten werden."

Gleichzeitighaben Graf Ciano und Lord Perth dem
bei der Unterzeichnung anwesenden ägyptischenGe¬
schäftsträger in Rom zwei getrennte Noten überreicht,
um ihn vom Inkrafttreten der am 16. April 1938 unter¬
zeichneten Erklärungen über den Tana-See und den
Suez-Kanal zu unterrichten. Der ägyptischeGeschäfts¬
träger hat seinerseits Graf Ciano und Lord Peth
zwei Noten übergeben, mit denen der Empfang dieser
Mitteilungen bestätigt wird.

Die Erklärung, mit der die italienisch-englischen Ver¬
einbarungen nunmehr mit sofortiger Wirkung in Kraft
treten, wurden in dreifacherAusfertigung unterzeichnet.
Die erste Ausfertigung kommt in die englischen, die
zweite in die italienischenStaatsarchive, während das
dritte Exemplar der ägyptischenRegierung zugestellt
wird.

Nach der Unterzeichnung, die nur wenige Minuten
erforderte, beglückwünschten sich Graf Ciano und Lord
Perth zu dem endgültigen Inkrafttreten der italienisch¬
englischenVereinbarungen und verabschiedetensich in
herzlicherWeise.

Anschließend begab sich der itali-enlische Außenminister
in den Palazzo Venezia, um dem italienischen Regie¬
rungschef die unterzeichneten Dokumente zu über¬
bringen.

Am Vormittag überreichte der englischeBotschafter
Lord Perth im Palazzo Lhigi dem italienischenAußen¬
minister Graf Ciano das an den König von Italien
und Kaiser von Aethiopien gerichtete Beglaubigungs¬
schreiben. _

König Georg von Griechenland suchte am Mittwoch König
Carol von Rumänien im Buckingham-Palaft auf und hatte
mit ihm eine längere Unterredung.

RLcttrittsgcsuch des finnischen Außenministers . Außenmini¬
ster Holsti hat am Mittwoch sein Abschiedsgesuch eingereicht
und wird auf seinen früheren Posten als finnischer Gesandter
in der Schtveiz zurückkehren. Ueber den Grund des Rücktritts
ist bisher nichts bekannt . Als sein Nachfolger wird der bis¬
herige Handelsminister Pros . Voionma genannt.

Schweres Autounglück in den Beiner Alpen. Bei der Ort¬
schaft Saint Läonard ereignete sich am Mittwoch ein schwerer
Autounfall , bei dem drei Insassen , Baseler Kaufleute , ums
Leben kamen. Die Ursache des Unglücks ist noch ungeklärt.

Die äc/lu/te Aei'Ä

/
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keilst vom Natsts Winkeste
(Fortsetzungvon Seite 1)

Ernst und verhalten klang das Sieg-Heil auf den
Führer erklangendie Lieder der Nation, nachdem Gau¬
leiter Grohö den Kranz weißer Lilien des Führers am
Sarge niederlegte.

Noch einmal erhoben sich die Hände zum Gruß, noch
einmal erwies die Wehrmachtdie Ehrenbezeugungmit
der Waffe und unter den Klängen des Liedes vom
guten Kameraden trugen die Männer des Bahnschutzes
den Sarg zu dem auf der anderen Seite bereitstehenden
deutschenSonderzug. Mütze und Degen des toten
Diplomaten ruhten auf dem den Sarg umhüllenden
Hakenkreuzbanner. Während die Zurückbleibendenihre
Ehrenbezeugungerwiesen und die nach Tausenden zäh¬
lende Menschenmengeauf den Nachbarbahnsteigenund
auf den den Schienenstrang säumenden Wegen ihrenletzten Gruß entboten, verließ der Zug langsam unter
dem Elockengeläutder Kirchen die Halle.
von flachen bis kittn und viisseldorf

Die Fahrt des Trauersonderzuges gestaltete sich zu
einer einzigartigen ergreifenden Totenehrung. Das
ganze rheinische Volk von Aachen bis Köln und Düssel¬
dorf war in spontaner Einmütigkeit zusammengeströmt,
um den toten Sohn der.rheinischen Erde noch einmal zu
grüßen.

lleberall auf der weiten Strecke bot sich immer wieder
das gleiche Bild : An den Wegenentlang der Eisenbahn¬
strecke sah man in langer Kette dichte Menschenmengen,
die in tiefer Ergriffenheit den Toten huldigten. Unbe¬
schreiblich eindrucksvollwar die Ehrung, die die Gau-
hauptstadt Köln in kilometerlanger Front der Hundert¬
tausendedem heimkehrenden Heldenbereitete. Von gleich
ergreifenderWirkungwaren die Teilnahmebekundungen,
als der Trauerzug den Gau Düsseldorf und bald darauf
die Vaterstadt Ernst vom Raths erreichte.
würdiger empfang in der Vaterstadt

Seit den frühen Morgenstundenstehen die Menschen
an dem rund 3 Kilometer langen Weg bis zur Rhein¬
halle in Erwartung des Trauerzuges. Es ist kurz nach
9 Uhr. Auf dem Bahnsteig ist inzwischen ein Musik-
und SpielmannMg und ein Ehrensturm des NSKK.,dem Ernst vom Rath schon in der Kampfzeit angehörte,
angetreten mit Front zum erwarteten Sonderzug. Unter
den Ehrengästen, die auf dem Bahnsteig in Erwartungdes Zuges stehen, sieht man führende Männer der
Partei , des Staates , der Wehrmachtund der Behörden,
u. a. die Gauleiter Florian und Terboven  upd
den Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP .,
Gauleiter E. W. Bohle.
Vor Sonder;ug trifft ein

9.50 Uhr zeigen die Zeiger der Vahnhofsuhr. Plötz¬
lich wird es ganz still, der Zug kommt in Sicht. Ge¬
dämpfte Kommandos. Die Vhreneinheit erweist ihre
Ehrenbezeugung, die Arme der Trauergäste erhöbensich
zum Deutschen Gruß, und unter den Klängen des Liödes
vom guten Kameraden rollt der Sonderzug langsam in
die Bahnhofshalle, Der Wagen mit dem Sarg hat die
Höhe des Katafalks erreicht. Der Zug hält . Die Musik
bricht ab. Ernst vom Rath ist heimgekehrt.

Zunächst entsteigen dem Zuge die von Paris und
Aachen mitgekommenenEhrengäste. Wiöder recken sich
die Arme zum Gruß. Der Sarg wird auf den von lodern¬
den Pylonen umrahmten Katafalk getragen. An beiden
Längsseitendes Sarges nehmen je vier Angehörigedes

Auswärtigen Amtes Aufstellung. Am Südende steht
Gauleiter Florian und neben ihm der Vater und die
Bruder des Ermordeten. Gauleiter Florian legt nun
den großen Kranz des Führers nieder. Die Kranzschleife
trägt auf rotem Grund in goldener Ausführung das
Hoheitszeichen und die Führerstandarte und als einzige
Inschrift: „Adolf . Hitler ".
vauletter slorian spricht

„Pg. Ernst vom Rath ! Wir grüßen dich in der Hei¬
mat, wir grüßen dich als Kameraden. Du trugst trotz
deiner Jugend schon das Braunhemd, als es noch schwer
war Nationalsozialistzu fein. Aus der jungen Genera¬
tion kommend und im Kampf für die Idee etprobt und
gehärtet, warst du dazu bestimmt, als Nationalsozialist
draußen in der Welt das Reich Adolf Hitlers, das
nationalsozialistischeEroßdeutschlandzu vertreten. Du
solltest gleich vielen deiner Kameraden Kämpfer des
Führers sein im Kampfe um die deutsche Geltung in
der Welt, politischer Soldat des Dritten Reiches auf
Vorpostenin fremdem Land. Im Dienst für Deutschland
haben dich die Schüsse des jüdischen Mörders getroffen.
Aber du bist nicht tot, Kamerad. Gleich den vielen, die
in der Standarte Horst Wesselsmarschieren, lebt dein
Geist für uns weiter. Neben dir werden viele die Wache
halten, die gleich dir ihr irdisches Leben für den Natio¬
nalsozialismus und für Deutschland Hingaben. Unter
ihnen einer, den wir den ersten Soldaten des Dritten
Reichesnennen und der hier in Düsseldorfseine Liebe

zu Deutschland mit dem Tode besiegelte: Albert Leo
Schlageter.

So bleibstdu bei uns, Ernst vom Räth, als Kamerad
und als Mitstreiter im Kampfe um die deutsche Zukunft.
Wenn wir Opfer, Mühe und Arbeit aus uns zu nehmen
haben im Dienste des Führers , so wirst du uns zur
Seite stehen. Wenn wir im Kampfe gegen die Feinde
des Reiches, gegen den jüdischen Ungeist, Härte und
Entschlossenheit zu beweisen haben, so werden wir an
dich denken und nicht zurück weichen, sondern mutig
und einsatzbereitden Weg der Pflicht und des Dienstes
für Deutschland gehen. Dieses Gelöbnis bringen wir
dir, Ernst vom Rath, in der rheinischenHeimat, der
Stadt Albert Leo Schlageters.

Die kurze Uebernahmefeierauf dem Bahnsteig ist be¬
endet. Ernst vom Raths Fahrt durch das Spalier der
trauernden Volksgenossennimmt rhren Anfang. Die
Sarqträger heben den Sarg vom Katafalk im Westen
der 'Bahnhofsvorhalle, während die Klänge des Horst.
Wessel-Liedes Heraufklingen. Langsam geht es nun mit
dem schweren Sarg die Treppe hinunter, voraus der
große Kranz des Führers , getragen von vier Männern

immer noch unter den tragenden Klängen des Horst-
Wessel-Liedes — durch die schwarzverhangene lange
Bahnhofshalle in Bewegung setzt. Hinter dem Sarg
schreiten die führenden Männer aus Partei und Staat,der Vater und die Vrüder des Ermordeten. Die Ehren-
gäste schließen sich an. Die große Empfangshalle, die
in einen grünen Hain verwandelt ist, ist erreicht. Drau¬
ßen recken sich bereits Zehntausende von Armen zum
Gruß empor. Das Horft-Wessel-Lied verklingt. Kurz«,
knappe Kommandos hallen über den Bahnhofsvorplatz,
worauf dann unter dumpfem Trommelwirbel der Sarg
zur Lafette getragen wird. .

Her große Irauerzug
Nachdem der Trommelwirbel verhallt ist, setzt sich der

große Trauerzug gegen 10.15 Uhr, eröffnet von einem
Spielmanns- und Musikzug der SA., in Bewegung. Ihm
folgt der Fahnenblock mit Standarten und Fahnen der
Parteiglixderungen. Ein Ehrensturm der SA. schließt
sich an : nun kommt der Spielmannszug und das Musik¬korps der Wehrmacht, gefolgt von den Ehrenkompanien
der Wehrmacht und. der U'Versügungstruppe, dnEhrenhundertschaftder Polizei — sämtlich unter Ge¬
wehr — sowie eine Ehrenabordnung des Reichsarbeits-
dienstesmit geschultertem Spaten. Der dann folgenden
Lafette mit dem mit Fahnentuch und Degen bedeckten
Sarg wird der Kranz des Führers und das Ordenskissen
mit Litze, Armbinde, Ehrendolch und: Parteiabzeichen
vorangetragen. Die sechsspännigeLafette begleiten
beiderseits Angehörige der Auslandsorganisation, des
Auswärtigen Amtes und des NSKK.

Hinter dem Sarge schreiten Gauleiter Florian und
Gauleiter ObcrpräsidentTerboven, der Vater Ernst vom
Raths, Gauleiter E. W. Bohle, Staatssekretär von Weiz¬
säcker, Botschafter Graf Welczeck, der Chef des Protokolls
Gesandter von Dörnberg, die Vrüder des Ermordeten
sowie Landesgruppenleiter Dr. Ehrich. Nun folgt in
geschlossenen Block eine Abordnung des Auswärtigen
Amtes und der Auslandsorganisation, woran sich wei¬
tere Angehörigeder Familie vom Rath und die übrigen
Ehrengäste, unter denen man auch einen Vertreter der
spanischen Falange bemerkt, anschließen. Den Schluß
bilden, marschierendin Sechser-Reihen die Ehrenstürme
der Parteigliederungen und die Ortsgruppe Düsseldorf
des Fascio.

Unübersehbar stehenHunderttausendestumm und un¬
bewegt an den langen breiten Straßen Düsseldorfs und
grüßen ehrfurchtsvollden toten Kameraden.

Hie feierliche flufbaffrung in Ser Mieiichalle
Kurz nach 11  Uhr hat der Trauerzug die Rheinhalle

erreicht, wo gleichfalls Ehrenabordnungen Aufstellung
genommen haben. Fahnen und Standarten flankierenzu
beiden Seiten den Eingang zur Halle. Unter dumpfem
Trommelwirbel wird der Sarg dann in die Halle zur
Aufbahrung getragen, und auf dem mit schwarzem
Samt verkleideten Katafalk abgesetzt. Der Kranz des
Führers und das Ordenskissenwerden niedergelegt: am
Sarg zieht die Ehrenwacheauf und in langen Meihen
defilieren nun die Trauergäste vor dem inmitten von
Blumen und K/änzen aufgestelltenSarge.

Die Rheinhalle war den ganzen Mittwoch nachmittag
über bis in den späten Abend hinein geradezu ein
Wallfahrtsort . Unaufhörlichzog der Strom des Volkes
schwergend und ehrfurchtsvoll mit erhobener Hand am
SarH vorbei. Es war nicht nur die DüsseldorferBe¬
völkerung, es waren nicht nur die Volksgenossenaus
dem Eaugebiet, nein, zahllos waren sie auch aus den
benachbartenGauen gekommen, um dem für Deutschland
gefallenenKameraden die letzte Ehre zu erweisen. Groß
war auch die Zahl der Gäste aus dem angrenzenden
Ausland, die sich dem Zug des Volkes durch den weihe¬
vollen Raum anschlössen und sich in Ehrfurcht vor der
Größe des Opfers Ernst vM Raths verneigten.

luden-SiedlungmVritisch-ouapamil
Englisch-amerikanischer SieSlungsplan lZesamtkosten 40 Millionen Pfund

(vrablbsrlcbv unseres Iwnäoner Vertreters.
London, 17. November.

Das Judenproblem steht weiterhin im Mittelpunkt
des allgemeinen Interesses. Die englischen Blätter be¬
schäftigensich jetzt schon eingehend mit der Frage, wo
die jüdischenEmigranten angesiedelt werden sollen.
„Evening News" behauptet, daß England und Amerika
über einen Plan beraten, wonachJuden aus Deutsch¬
land in Amerika und in Teilen des britischenEmpires
angesiedeltwerden sollen. Das. Blatt will willen, daß
vorerst 20 000 jüdische Familien nach Britisch-Euayana
an der NordküsteSüdamerikas gebracht werden sollen.
Die britische Regierung habe sich bereit erklärt die
Hälfte der Kosten, die sich aus 40 Millionen Pfund
belaufen, zu tragen, wenn die andere Hälfte von den
Juden Englands aufgebracht werde. Die Zeitung
glaubt ferner, daß sich auch die amerikanischenJuden
durch Gewährung von Krediten an dieser Siedlnngs-
aktion zur Unterstützungihrer Rassegenossen beteiligenwerden.

Die englische Presse beschäftigt sich noch weiterhin mit
den deutschen Abwehrmaßnahmengegen das Judentum.
Bezeichnenderweisenehmen die Zeitungen zu den Be¬
richtender deutschen Presseüber die Methodender eng¬
lischen Kolonialpolitik in Palästina , Indien und Afrika
keine Stellung. Das britischeKabinett beschäftigte sich
am Mittwoch in einer zweistündigenSitzung mit der
Judensrage.

Kanada liefert Sroßbomberan England
Der englische Luftfahrtminister Sir Kingsley Wood

gab im Unterhaus bekannt, daß die englisch-kanadischen
Verhandlungen über die Herstellungvon Bombern für
die britische Luftwaffe in Kanada erfolgreich beendet
und ein Abkommen unterzeichnetworden sei, wonach die
britische Regierung einen erstmaligen Auftrag für die
Herstellungvon Eroßbombern  an kanadische Werke
vergeben hat. Der kanadischeKonzern habe sich ver¬
pflichtet, während der nächsten Jahre die Produktions¬
fähigkeit so aufrechtzuerhalten, daß, wenn notwendig,
auch weitere große Aufträge  nach Kanada ver¬
geben werden könnten. In Kanada sei eine große Zen-
tralgesellschaft geschaffen worden, die die gesamten Liefe¬
rungen an die britischeLuftwaffe kontrolliere. Diesem

öroßee sieg am kbro-vogen
Die Ortschaften ftsco unS flir erobert- Me kbro-Schlachr beendet

Saragossa, 17. November
Wie aus dem nationalen Heeresbericht hervorgeht,

haben die nationalen Truppen an der Ebro-Front die
Verfolgung des Feindes fortgesetztund den bolsche¬
wistischen Widerstandallenthalben niedergeschlagen. Das
gesamte Gebiet des Fatarellas -Eebivges, sowie das
Monserrat-Eebirge und wichtige Höhen von Flix undAsco wurden besetzt. Die Ortschaft Asco wurde von
den nationalen Abteilungen erohert. Die Bolschewisten
verloren 636 Gefangeneund zahlreiche Tote. Im Segre-
Abschnittwurden zwei bolschewistische Angriffe auf den
Brückenkopf von Seros abgewiesen. Der Feind verlor
mehrere Tanks. Nationale Bomber bewarsen die
Hafenanlagen von Valencia am Dienstag erneut mit
Bomben, wodurch erheblicheBrände entstanden.

Ueber den Heeresberichthinaus meldeten die Front¬
berichterstatter in später Nachtstundeauch noch die Er¬
oberungdes Ortes Flix, womit der gesamte Ebro-Bogen

die Nationalen zurückerobertworden ist. Das ge¬
ile rechte Ufer des Ebro ist nunmehr wieder völlig

in nationalem Besitz. Damit ist die Ebro-Schlachtbe¬
endet, die in der Geschichte des Spanienkricges als bis¬
her größte Vernichtungsschlacht weiterleben w'

Sie Vemokratten sotten waffenstttlslond
lierbeisittiren

Wie aus Barcelona verlautet, ist der ehemaligePrä¬
sident der baskischen Republik Aguyrre ins Ausland
abgereist, nachdem er in Barcelona eingehendeUnter¬
redungenmit Negrin hatte. Wie es heißt, fährt Aguyrre
mit einem offiziellenAuftrag nach London, Brüssel und
Parls , um die Unterstützungder Demokratien zur
Herbeiführung des Waffenstillstandes  zu
erbitten. Die Stimmung in Katalonien für die Beendi¬
gung des Krieges beziehungsweisesür den Waffenstill¬
stand nimmt nach der Niederlage an der Ebro-Front
täglich zu. In amtlichen Kreisen Barcelonas wird die
Lage Kataloniens nach der Ebro-Schlacht unverblümi
als hoffnungslos bezeichnet.

neuen kanadischen Flugzeugwerkverbandgehörten noch
sechs weitere Firmen an, die zum Teil Ersatzteileund
Einzelteile herstellten. Nach dem neuen Vertrag handele
es sich zunächst um einen einmaligen Auftrag. Er sehe
aber gleichzeitig vor, daß die Produktionskraft des neuen
kanadischen Konzerns lausend erweitert werde. Schließ¬
lich gab der Minister bekannt, daß augenblicklichin
London mit zwei anderen kanadischenGesellschaften
wegen der Herstellungvon Jagd- und Aufklärungsflug¬
zeugen Verhandlungen geführt würden.
lffamberlein bei König larol

König Carol von Rumänien empfing am Mittwoch¬
abend Premierminister Ehamberlain im Buckingham-
Palast. Wie der diplomatischeKorrespondentvon „Preß
Association" wissen will, nimmt König Carol die Ge¬
legenheit seines Besuches wahr um mit britischen Mini¬
stern beide Länder angehendeFragen zu erörtern. So
werde König Carol heute gelegentlicheiner Abendtafel
im Foreitzn Office in der Lage sein, mit AußenministerLord Halifax zu sprechen.

Die gestern abend mit Ehamberlain gepflogene Unter¬
redung im Vuck'ingham-Palast habe sich zweifellos mit
Deutschlands wirtschaftlicherTätigkeit in Rumänien
befaßt, sowie mit der Möglichkeit, die rumänischeAus¬
fuhr nach Großbritannien zu erhöhen. Auch seien viel¬
leicht Angelegenheiten, die mit rumänischen Oellieserun-
gen in Verbindung ständen, erörtert worden. Gerüchte
über eine englisch« Anleihe an Rumänien finden in
amtlichenKreisenlein« Unterstützung.
Englisch-amerikanische kandelsverlragsverliand-

lungen abgeschlossen
HandclsministerStanley gab am Mittwochim Unter¬

haus bekannt, daß die englisch-amerikanischenHandels-
vcrtragsverhandlungen zu einem erfolgreichenAbschluß
geführt hätten. Der neue Vertrag werde am-Donners¬
tag unterzeichnetund trete am 1. Januar in Kraft.

krisengerüchle um Valadier
(Orabtbsrlcbt unseres Uarissr Vertreters)

Paris , 17. November.
Die Kvisengerllchte um die Lebensdauerdes Kabinetts

Daladier haben sich nach der Herausgabe der Notver¬
ordnungen noch mehr verstärkt. In politischenKreisen
wird die Zukunft des Kabinetts als sehr ungünstigbe¬
zeichnet. Die Frontkämpfer, denen durch die neuen Ver¬
ordnungen schwere Opfer zugemutet werden, haben be¬
reits Protest eingelegt und dem Ministerpräsidentenzu
verstehengegeben, daß sie mit der Reynaud'schen Wirt¬
schaftspolitik, die die Eroßkapitalisten und die Trusts
schone, nicht einverstanden sind. Gleichzeitighat der
Generalsekretär' des Gewerkschastsbundes, Jouhaux, in
Nantes an den Notverordnungensehr scharfe Kritik ge¬
übt. Jouhaux drohte mit einem Generalstreik für eine
Dauer von zunächst 24 Stunden.

Imrevv
über Sie Politik der neuen Negierung

Budapest, 17. November
Auf einer Konferenz der ungarischen. Regierungs¬

partei stellte' Ministerpräsident Jmredy die neue Re¬
gierung vor. Er erklärte hierbei u. a., in der Außen¬
politik werde die bisherige Linie beibehalten und in
Zukunft noch enger an die Politik der Ächie Berlin-
Rom angepaßt. Ferner müsse neben der Freundschaft
mit Polen auch die mit Jugoslawien weiter ausgebautwerden. >

In einer Versammlung der Regierungspartei nahm
der Ministerpräsidentin scharfen Worten gegen die Ver-

leumdungspropaganda jüdM -liLeraler Kreise, die, sich
gegen Deutschlandrichtet, Stellung. Der Ministerpräsi¬
dent ließ keinen Zweifel darüber, daß die Regierungmit den schärfsten Mitteln gegen die jüdischen Brunnen¬
vergifter vorgehen werde. 7,Ich kann es nicht dulden",
so erklärte Jmredy, „daß in unserem Lande über eine
befreundete Großmacht, die durch ihr Auftreten die
tschecho-slowakische Frage gelöst hat, verdächtigt wird.
Gegen jede hinterhältige Verleumdungskampagnewer¬
den wir daher mit allen zur Verfügung stehenden Mit¬
teln auftreten." In diesem Zusammenhang erklärte
Jmredy, daß die Judengesetzgebung angesichts der
Wiederangliederuna Oberungarns einer Revisionunter¬
zogen würde. Auch die Säuberung der Presse würde
weiter durchgeführt.

oriinspan studierte den salmu d
(vratitborlcbt unseres Larissr Vertreters)

Paris , 17. November
Der jüdische Mörder Grünspan gab in einem neuen

Verhör vor dem Untersuchungsrichter zu, daß seine
Mordtat nicht zuletzt aus religiöse Einflüssezurückzufüh¬
ren sei. Er habe seine religiösenStudien, die er auf der
Frankfurter Rabbischülebegonnen habe, auch in Frank¬
reich fortgesetzt und in den Tagen vor dem Mord sich
eingehendmit der Lektüre des Talmud beschäftigt. -

Der offiziöse„Temps" erklärt, daß nach den traurigen
Erfahrungen in Palästina die Schaffungeines sogenann¬
ten jüdischen Nationalheimes nicht anzuraten sei. Frank¬
reich könne aber angesichts der Ueberfremdung nicht
daran denken, jüdische Emigranten aufzunehmen.

Bei dem erneuten Verhör wurde auch der Lebens¬
lauf des Täters behandelt. Grünspan ist am 28. 3. 1921
in Hannover geboren, besuchte die Stadtschule bis zum
14. Lebensjahr, um dann in eine Rabbinebschulein
Frankfurt einzutreten. Nach Hannover zurückgekehrt,
begegnete er in einer Synagoge einem Freunde, der
ihm riet, nach Frankreich zu reisen. Im August 1936
überschritt er die Grenze und reiste über Valenciennes
nach Paris , wo er sich bei seinem Onkel und seinerTante niederließ.

Grünspan erklärte: „Ich machte bei ihnen den Haus-
halt und besorgte Einkäufe, denn ich hatte es für un-
notig befunden. Arbeit zu suchen, da ich nicht die nötigeArbeitskarte hatte.

Am 15 August 1938 wurde ihm ein Ausweisungsbefehl
zugestellt. Am Nachmittag begab er sich mit einem
Koffer m die Nähe des Ostbahnhofes. Aber man hatte
ipu ^"Ikrrichtet, haß stin Paßduplikat kein Visum trug
und daß er unter diesen Bedingungen nicht die Grenze
überschreitenkönne. Er begab sich anschließend zu sei¬
nen Verwandten in Paris zurück und machte ihnen vor,
baß er auf der Präfektur die Zurückziehungdes Aus¬
weisungsbefehlsbeantragen wolle. „Ich habe nicht ge-
swineben aber ich habe seinerzeit einen Brief an den
Präsidenten Rooseveltgeschickt." Von diesem Zeitpunkteab lebte er in einer Mansarde des 6. Stockwerkes' und
glN'g nur leiten unü lediglich Ü'üends ÜUS.
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Schwere Aufgaben für unsere Turner
pm Freitag Länderkampf Deutschland — §innland in «Helsinki

'Zum dritten Male treten unsere besten Gerätetnrner den
starten Kinnen im Länderkamps gegenüber , und wie schon
im Jahre 1935 ist wieder Finnlands Hauptstadt Helsinki die
clympia,tatst von 1S10, der Schauplatz dieser mit Spannring
eiivarteten Begegnung . Im November 1835 mußte untere
Riege in Helsinki eine knaps« Niederlage von 344,15 zu 346 8
'Punkten hinnehmen, aber beim Rückkampf im Mär , 1837
in Hamburg unterlag Finnland mit rund vier Punkten Un¬
terschied. Zwischendurch hatte sich Deutschland bei den Olvm-
pischen Spielen den Mannschastssieg erkämpft und hier eben¬
falls Finnland , das hinter der Schweiz aus den dritten Platz
kam. klar goschl"M ' . J)nb„ .!w " ilft onl  Freitagabend in Hel¬
sinki der dritte offizielle Landerkanipf fällig . Beiderseits hat
man sich aüs die,« Begegnung mit größter Sorgfalt vorberei¬
tet. Bei der Bedeutung des Kampfes ist es nicht weiter ver¬
wunderlich, daß ans beiden Seiten Evperiimente bei der Mann¬
schaftsaufstellung vermieden wurden . Beiderseits hat man
die altbewährten Kämpen anfgeboten . die kein Lampensieber
mehr kennen und von denen „Versager " am wenigsten zu
erwarten find. In der deutschen Riege findet man mit Aus¬
nahme von Bcckert und Bolz die gesanite Oltzinpla-Vertreinng
dazu so ausgezeichnete Turner wie Krötzsch, 'Müller , den West¬
deutschenSandrock sowie Sbutt « als Ersatzmann In dieser
BesetzungIvivd Deutschland selbst in Helsinki kaum zu schla-

gen sein, zumal alle Turner gegenwärtig in bester Form
sind. In der finnischen Mannschaft verniißt man den aus¬
gezeichneten Savolainen , aber . sonst sind alle Spitzenkönner
zur Stelle . Saarvala wurde 1836 Llhmpiasieger am Reck
und Ilosikkinen ist Finnlands Meister. Pakarineu und Seeste,
die ebensalls Mitwirken, gehörten der Olympiamannschast an,
die sich die bronzene Medaille holte. Wie .man sieht, ist auch
Finnlands Lstreitmacht sehr stark und diese Tatsache bietet
Gewähr für einen bis znm letzten Gerät spannenden Kampf.
Folgende Mannsäiasten werden den Kampf am Reck, Darren,
Pferd , an den Ringen und in den Freiübungen ausnohmen:

P e u t s chl a n d : A, Schwarzinann , Wilnsdorf . I . Stangl,
München. K. Krötzsch, Leuna . A. Müller , Leuna . K. Frey,
Bad Kenznach. H. Sandrock, Langenselb. W. Stadeln , Kon¬
stanz. W. Staffens . Lüdenscheid.

Finnland:  M . Uosikkinm. E. Täräsdierte . A. Saar-
vala . I . Pakarinen . E. Tukiainen . E. Seeste. E . Mar-
tikainen . V. Hnhtanen.

Deutscher Ersatzmann ist R. Sutte , Eichen. Auf finnischer
Sei ..e stehen noch K. Laitinen und Kotka zur Verfügung . Zwei
Tage nach dem Länderkampf, also am 20. November, werden
Zwei gemischtedeütsch-sinnische Riegen Schauturnen in Wiborg
und Tammersfors bestreiten.

-Siegerelirung bei den Keglern
Ter Verein Bremer Kegler e. V. von 1890 halte feine

Mitglieder nebst ihren Angehörigen zu einer Siegerehrung,
verbunden mit einer Kameradschastsseier nach Sielers Fest-
jölen geladen.

Tie Feier wurde eröffnet mit dem Einmarsch der Fahnen,
dem die Sieger aus den einzelnen Wettbewerben des Vor¬
jahres, im Sportdreß solgten. Vereinssührer Busch begrüßte
die Anwesenden in herzlicher Weise und gab seiner Freude
über den guten Besuch Ausdruck. Sportwart Meyer  verlas
sodann die Namen der aus den einzelnen Kämpfen als
Sieger hervorgegangenen Sportkameraden . Besonders lobend
hob er aber die ' 8 Kameraden hervor , die sich im letzten
Jahre die Teilnahme an den Deutschen Kegelmeisterschaften
aus dem Deutschen Turn - und Sportsest in Breslau «rkämpst
hatten und alle mit einer Auszeichnung heimkehrten. Ver-
einssührer Busch mahnte dann in seinem Schlußwort nochmal
alle Kameraden, auch im kommenden Jahre wieder ihr Bestes
herzugcben, um den bremischen Kegelsport in Achtung zu
bringen.

Im anschließenden Kamcradschastsabend kamen Tanz und
Humor zur Geltung . Ter bekannte „Erabbelbüdel " ging
üm, und ein ausgebauter Schießstand war bald so belagert,
daß man sich anstellen mußte , um einmal an den „Drücker"
zu kommen. Tank aber gebührt in diesem Zusammenhang
dem Bereinswecbewart Karl Hamann,  der für die tech¬
nische Turchsührung der so überaus gelungenen Veran¬
staltung verantwortlich zeichnet«. 7

NeichsbundlelfrerZimmermann in Bremen
Das DRL.-Fachamt für Schwerathletik Hatto dieser Tage

für Bremen einen Lehrgang im Gewichtheben einberusen,
zu dem der Reichsbundfachlehrer Seppl Zimmer mann
nach Bremen entsandt worden tvar . Der Lehrgang fand an
mehreren Abenden in der Turnhalle der Schule Nordstratze
an der Tanzigcr Freiheit statt . Die stadtbremischen Krast-
sporfvcrcine „Siegfried ", „Simson ", „Wler ", ABKB. und
di« Bctricbssportgemeinschast der ItG . Weser hatten hierzu
insgesamt etwa 20  Teilnehmer , und zwar ihre Spitzenkönner
und Nebungsleiter entsandt , .hie ihrer Ausgabe mit voller'
Hingabe und größtem Interesse nachgingen . Am ersten Lchr-
ggnKabend ' zeigte mit seinents Erscheinen der DRL.-Kreis-
sportwart Heinrich Oppcrmd 'nn  auch für die Schwer¬
athletik sein Interesse , seiner wären anwesend der Gaufach-
amislciter August Behrens,  tzdr Gauobnrann Willi Achil¬
les und der Unterlreissachamtssportwart August Ecks.

Zuerst machte Seppl Zimmcrchann die Lehrgangsteilnehmer
mit den technischen Feinheiten des Gewichthebens bekannt
wie ini einarmigen Reißen, einarmigen Stoßen und im
Olympischen Dreikampf : beidarmig Reißen, Stoßen und
Drücken. Der . Reichsbundfachlehxer ging dann über zu den
wettkampfinätzigen Hebungen an der , Hantel und am folgen¬
den Abend zu der fchwerathletischen Körperschule. Diese Vor-

bercitungs - und Spezialübungen bezeichnete Zimmermann
folgerichtig als Wissenschaft in -der Schwerathletik und hierin
hauptsächlich im Gewichtheben. Wie unbedingt notwendig
gerade diese Vorbereitungs - und Spezialübungen im modernen
Gewichtheben sind, wie körperbildend und gesundheiissördcrnd,
das haben wohl alle Lehrgangsteilnehmer selbst durch die
praktische Arbeit am eigenen Leibe zu spüren bekommen.
Bliebe nur noch zu wünschen, daß der Lehrgang durch die
Spitzenkönner und IlebungSlcitcr nun auch in den Kameradon-
krcisen unserer stadtbremischen Schwcrathletikvereine seine
Früchts tragen wird ; denn erst dann dürften Sinn
und Zweck des leider nur kurzfristigen Kursus voll und ganz
erreicht worden sein. ^ [H

Leipzig gewann den Stadtekampf
Am Bußtag erlebte ' Deutschlands bedeutendster Städte-

kamps im Kunstturnen  zwischen Leipzig, Hamburg
und Berlin in der Älberthalle zu Leipzig seine 35. ülusschrei-
bung . Die Leipziger Turner konnten ihren am 15. April in
Berlin errungenen Sieg wiederholen und damit den Ehren¬
preis des Hamburger Senats erfolgreich verteidigen . Mit 2521
Punkten gewann Leipzig vor Hamburg mit 2461 und Berlin
mit 2453 Punkten und kam damit zum 14. Sieg vor Hamburg
niit 13 und Berlin mit 8 Erfolgen . Beste Einzelturner waren
Honstein-Leipzig und Jürgenfen -Hamburg mit je 331 Punkten.

Wieder neue Bekarde in Mailand
Beinahe täglich gibt es auf der Mailänder Vigorclli -Rab-

rennbahn neue Rekordleistungen und mit gespannten Mie¬
nen sielst man die llickordhaltcr im Jnnenhos . ivenn wieder
ein neuer Konkurrent zum Ilngrisf auf die Bestleistung ge¬
startet ist. Der Franzose Berth schasstees infolge des schnellen
Witterungsumschlages zwar nicht ganz, er suhr aber doch füns
Weltrekorde, die mit einer Ilusnahme alle dem Italiener
Piubcllo gehören. Bcmerkensincrt war die Leistung in 2 Stun¬
den mit 83,687 Kilometer . Die iveitcrcn Weltrekorde waren:
70 Kilometer 1:39:51.8, 80 Kilometer 1-54:29, 90 Kilometer
2:09:34,4 und 50 Meilen 1:55:10.

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront

Die Uutdifülttunp des verufswettkampfes
Sie Aufgabenstellung wird den verschiedenen Leistungsstufen angepaßt

Als im vergangenen Jahr der 5. Reichsberusswettkamps, in
dem zum ersten Male die Erwachsenen ersaßt wurden , zur
Turchsührung gelangte , wurden mit 618 767 erwachsenen Teil¬
nehmern die Erivartungen weit übertrossen . Es konnte damals
sestgestcllt werden, daß die Erwachsenen in ihrer Begeisterungs-
ähigkcitund Freude der Jugend keineswegs nachstanden. In

diesemJahr wird die Beteiligung der Erwachsenen am Be-
russwettkamps um so größer sein, je mehr DAF . und HI.
die Aufgaben des Wettkampses den verschiedenen Leistungs¬
stufen anpassen. Ilm cs jedem Deutschen im Rahmen seiner
beruflichenFähigkeiten zu ermöglichen, die Aufgaben des Wett¬
kampfeszu lösen, werden Hunderttaufende in insgesamt zwölf
Leistungsklassenihr Können unter Beweis stellen.

Tie Leistungsklassen im Reichsberusswettkamps sind nach
Berussjahrcn wie folgt fcstgelegt:

I. Für Angehörige gelernter Berufe.  _
Leistungsklasse I : Jugendliche im 1. Lehrjahr . Leistungs¬

klasse II : Jugendliche im 2.- Lehrjahr . Leistungsklasse III:
Jugendliche im 3. Lehrjahr . Leistungsklasse IV : Jugendliche un
i.  Lehrjahr . Leistungsklasse V: Facharbeiter und Gesellen mit
nicht mehr als drei Berufsjahren , Arbeitsdienst cingerechiwt.

LeistcmgsklasseVI: Facharbeiter und Gesellen nach Er¬
füllung der Wehrpflicht bis cinschlietzlich6. Berussjahr , zwei¬
jähriger Wehrdienst eingerechnet.

Leistiingsklassc VII : Facharbeiter und Gefcllen nach be¬
endeter Wehrpflicht ab 7. Berussjahr . •

LeistungsklasseVIII : Erwachsene niit Führungsausgaben , z.
D.: Betriebssi'chrer, Prokuristen , Handlungsbevollmächtigte,
Werkmeister, Schachtnieistergehilsen, die als Bcrnssbcste be¬
reits ans der Leistungsklasse VI des Wettkampfes 1938 her-
vorgegangcn sind. .

' II . Für Angelernte und Ungelernte.
Leistungsklasse IX: Jugendliche — an - und .ungelernt —

mit einem Mindestalter von 14 Jahren und mindcftcns
vierteljähriger Arbeitspraxis , angelernte Jugendliche im
ersten Anlernjahr . , .

Leistimgsklasse X; Jugendliche — an- und ungelernt —
nach vollendetem 15. bis 18. Lebensjahr und mindestens ein¬
jähriger Arbcitspraxis . Angelernte Jugeiidliche im zweiten
Anlernjahr. , . „ .

Leistungsklasse XI : Angelernt « Facharbeiter nach vollende¬
tem 18. Lebensjahr . , „ . ,

Leistungsklasse XIII: Ungelernte Arbeiter nach voll»iidetem
18. Lebensjahr.

Erlassung der Ungelernten . . . ..
Wenn auch einige Fachleute wenig Verständnis dafür zeig¬

ten, so sind und werden mit Absicht im Reichŝ russwett-
kamps neben den Angehörigen der Lehrberute auch die Un-
und Angelernten ersaßt . Sollen alle Werktätigen aktiviert
Iverdcn. müssen auch die Un- und Angelernten die Gelegenheit
erhalten, ihr Können zu zeigen. Es Hai sich in den letzten

Jahren ost geiiug herausgestellt , zu welch großen Leistungen
auch die Un- und Angelernten befähigt sind, und der Reichs-
berufswettkamps will seinen Teil dazu beitragen , die Zahl der
Ungelernten im Arbeitsleben weiter zu verringern : Viele
ungelernte Jungarbeiter , bei denen besondere Fähigkeiten
sichtbar wurden , sind in «in Anlern - oder Lehrverhältnis
überwiesen worden . Außerdem besteht für die Zukunft die
Verpslichtnng . die Ungelernten nicht wahllos , sondern ihren
vorhandenen Anlagen  entsprechend an den ein¬
zelnen Arbeitsplätzen «inzusetzcn. Auch in diesem Jahr wer¬
den von den Teilnehmern des RBWK . drei Ausgaben gelöst
werden müssen: Die b e r u f s t h e o r e t i s che , die prak¬
tische ugd die weltanschauliche  Ausgabe.

Die praktischen  Ausgaben , sind von einem durchschnitt¬
lichen Schwierigkeitsgrad . Sie sind so gehalten, daß sie unter
Berücksichtigung der Materialersparnis  und der Bc-
schassung von ' Maschinen und Werkzeugen ersüllt werden
können. Sie werden in Betrieben oder unter betriebsähnlichcn
Umständen geleistet.

Tie b c r n s s t h e o r c t i s che Arbeit gliedert sich in be-
russkundliche Fragen , Fachrcchnen und Aussatz. Dabei ist cs
selbstverständlich, daß die bcrussknndlichcn Fragen ebenso wie
das Fachrechnen im engsten Zusammenhang mit dem Berus
des einzelnen Teilnehmers gestellt iverdcn. Im Aufsatz wird
jeweils ein Thema aus der Sozialpolitik  zu behandeln
fein, mit dem der Teilnehmer zeigen kann, wie weit er die
betriebsgemcinschastliche Aufbauarbeit dev
Deutschen Arbeitsfront  begrissen hat.

Es ist selbstverständlich, daß fidj die wc l t a n s cha n l i chc n
Fragen nicht mit geschichtlichenTatsachen einer weit zurück¬
liegenden Vergangenheit bcsassen dürfen . In lebendigster Ver¬
bindung mit der Gegenwart werden Alaßnahmcn und E r -
eig niss e des g e ge n wä rti g e n p olitis chc n Le¬
bens  behandelt werden. . Die weltanschauliche Ansgabenstcl-
knng ergibt sich aus der Einsicht in die Notivcndigkeit, daß
jeder Volksgenosse an den wichtig st en Vor¬
gängen in unserm Volk lebend igen  A nt eil zu
n e h m e n h a t.

Der nationalsozialistische Grundsatz, daß zu einem gesunden
Geist ein gesunder Körper gehört, macht die sportlich« Auf¬
gabenstellung zu einer Selbstverständlichkeit.

Für die weiblichen Teilnehmer gibt es zusätzlich hans-
wirtschaftliche  Aufgaben . Tie hanswirtschastlichc Aus-
gäbenstellung entspricht den realen Verhältnissen und richtet
sich daher nach den Erfordernissen des Vicrjahresplans . Außer¬
dem muß erreicht werden, daß die weibliche Jugend ' in erster
Linie die Berufe ergreift , die ihrer Art am meisten entsprecizen.
Nur so kann der außerordentlich große Nach-
wuchsmangel in hauswirtschastlichen , so¬
zialen und pflegerischen Berusen  ausgcgliclien
werden.

Oer Leemsnn
im kreievsberufsivettksmpf

Oer Reichsbwufswettkampf “aller Schaffenden ^ ird im
Jahre 1939 zum ersten Male auch auf die Seeschiffahrt aus¬
gedehnt , nachdem sich bereits im letzten Jahre die Hoch¬
seefischerei mit günstigen Resultaten beteiligen konnte . Hs
war allerdings nicht möglich , schon alle in der Seeschiff¬
fahrt vorhandenen Berufsgruppen zu erfassen . Als teilneh¬
mende Gruppen für das Jahr 1938/39 sind zunächst die
Köche  der Frachtschiffe , das Deckpersonal  aus
allen Fahrten (mit Ausnahme der Küstenfahrt ) und die
hauptamtlichen Funkbeamten  auf den Seeschiffen
vorgesehen.

In der Fischerei beteiligen sich die Küche der Hochsee¬
fischerei , die Küche der Heringslogger , das Deckpersonal
der Hochseefischerei und das Deckpersonal der Herings¬
fischerei . Anmeldungen zum Berufswettkampf in der See¬
schiffahrt nehmen die Politischen Leiter an Bord und die
Dienststellen der Auslandsorganisation der Deutschen Ar¬
beitsfront in den Hafenstädten entgegen.

Freihafen Mobile, Äla
Seit Juli dieses Jahres ist im Hafen von Mobile, Ala . eine

Freihafenzone eingerichtet worden . Dadurch ist es möglich,
nach den Vereinigten Staaten bestimmte Guter in Mobile
in modernen Lagerräumen unter Zollverschluß einzulagern.
Die Verzollung , soweit Waren zollpflichtig sind , erfolgt erst
bei Herausnahme aus dem Freihafen . Neben dem Freihafen
von Newyork ist Mobile der einzige Freihafen in den Ver¬
einigten Staaten . Nach den bestehenden Eisenhahntarifen
reisen Sendungen am billigsten über Mobile, wenn sie für
die im Süden , Südosten , Südwesten und Mittelwesten liegen¬
den Staaten von Amerika bestimmt sind . Die Benutzung des
Freihafens von Mobile empfiehlt sich besonders für Mobel-
koffer (Liftvans ), weil sie einwandfrei gelagert werden kön¬
nen,’ bis ihr endgültiger Bestimmungsplatz festliegt . Die
Seefracht für alle Güter nach Mobile ist die gleiche wie bei
Verladung nach Newyork . Frachtzahlung kann in Reichs¬
mark in Deutschland geleistet werden , wenn die Verschif¬
fung für Rechnung von Devisenlandern erfolgt , auch bei
Verladung über Rotterdam oder Antwerpen.

Weitere Schiffsverkäufe In USA. Drei Dampfer , die frü¬
her der Mu nson - Line  gehörten , wurden am 10. Novem¬
ber in Newyork durch die Maritime Commission für
256 000 Dollar auf einer Versteigerung verkauft . Die seiner-
zeitigen Baukosten der Schiffe betrugen , rd . 12 Mill, Dollar.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH.« Bremen.
Brake von Pt . Antonio 15. Flores pass ., 20. in Rotterdam
fällig.

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 14. in Hamburg . Henry
Horn 12. in Ciudad Trujillo . Claus Horn 13. von Pto . Plata
nach Le Havre . Mimi Horn 15, von Bremen nach Antwer¬
pen . H. C. Horn 15. von Dover nach Bremen.

Rob. M. Sloman jr ., Mittelmeer -Linie , Hamburg . Alicante
15; von Hamburg nach Pasajes . Barcelona 15. Kap
Finisterre pass , von Huelva nach Hamburg . Capri 14. an
Palma de Mallorca . Castellon 14. Insel Wight pass, von
Bilbao nach Hamburg . Catania 15. Finisterre pass, von
Hamburg nach Marseille . Genua 12. an Hamburg . Lipari
13. an Genua . Livorno 4. an Civita Vecchio!. Malaga 15. an
Livorno . Messina 14. von Nemours nach Hamburg . Palermo
9. Kap Finisterre pass , von Hamburg nach Catania . Procida
12. von Palermo nach Oran . Sardinien 12. von Emden nach
Alexandrien . Savona 14. von Vigo nach Malaga . Sizilien
15. von Brake nach Triest . Spezia 15. an Messina . Trapani
10. von Hamburg nach Pasajes . Valencia 14. an Danzig.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 16. 11.
Berlin 73 .95
London 8 .67%
Newyork 184 .56
Paris 4 .86
Belgien 31 .22

Schweiz 41 .67
Italien
Madrid
Oslo 43 .60
Kopenhagen 38 .722
Stockholm 44 .72J4

Prag 6 .35
Prtvatdisk . .' /m—*®/t«
011. Bkdisk.
Tägl . Geld %
1 Monatsg . %

Iiondon , iS . 1t.
Newyork 4 .6968
Paris 178 .69
Berlin K .731*
Spanien 100 .00 n
Burgos 42 .OÖ
Montreal 474 . 25
Amsterdam 8 .664
Brüssel 27 . 77
Italien 89 .31
Schweiz 20 .82'..
Kopenhagen 22 .40
Stockholm 19.40,
Oslo 19. 90' (
Heisingfors 226 .80
Prag 137 .00 B
Budapest 23 .87 B
Belgrad 211 .00

Paris , 16. 11.
London 178 .67
Newyork 38 .03 «.
Belgien 643 .00
Spanien

Zürich , 16. 11.
Paris 11 .66
London 20 .82
Newyork 443 . 12V
Belgien 74 .95
Italien 23 .30
Spanien
Holland 240 . 12V
Berlin 177. 37^
Stockholm 107 . 17V
Oslo 104 .65'

Kopenhagen , 16. ( 1.
London 22 .40
Newyork 478 .25
Berlin 191 . 10
Paris 12 .70
Antwerpen 80 .90
Zürich 107 .85
Rom 26 .35
Amsterdam 268 .90
Stockholm 116 .65
Oslo 112 .70
Heisingfors 9 .95
Prag 16 .65
Warschau 90 .26

Prag , 16 . i11.
Amsterdam 15.82
Berlin 11 .70
Zürich 661 .60
Oslo v 690 .50 n

Newyork, 16 . 11.
Tägl . Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg. Brief 0 .43
90 Tg . Geld 0 .60
Pr . Hand .-

Wechsel
nledr . Satz 0 .62V
höchst . Satz 0 .75

Sofia 386 .00 B
Rumänien 654 .00 B
Lissabon 110 . 15
Istanbul 690 .00 B
Athen 548 .00
Warschau 25 .00
Moskau 24 .89
Lettland 25 .25
Estland 18.25
Litauen 23 .50
Buen . Aires 17.00 B
Rio de Jan. 3 .01 B
Montevideo 18 . 75
Mexiko
Alexandrien 97 .50
Hongkong 1/295
Schanghai 0/812 n
Kobe 1/200 B
Italien 200 . 10
Schweiz 858,62V
Kopenhagen 795 . 50
Holland 20 .60
Oslo 898 .60

Kopenhagen 92 .90
Sofia 5 .40
Prag 15 . 16
Warschau 82 .95
Budapest 87 .60
Belgrad 10 .00
Athen 3 .95
Istanbul 3 .60
Bukarest 3 .25
Heisingfors 9 . 17V
Oslo , 16. 1!
London 19 .90
Berlin 170 .75
Paris 11.35
Newyork 426 .60
Amsterdam 230 .50
Zürich 96 . 50
Heisingfors 6 .90
Antwerpen 72 .50
Stockholm 102 .85
Kopenhagen 89 . 25
Rom 22 .50
Prag 14 .80
Warschau 80 .25

Kopenhagen 614 . 50
London 137 . 50
Madrid
Mailand 162 .30 .
Newyork 29 .30
Paris 77 .00

Wechsel auf
London -Obl. 4 .7018

Lond . 60 Tg.
B' wechsel 4 .6931
H' wechsel 4 .6931
Paris 2 .63$
Brüssel 16 .92
Rom 5 .26's
Madrid
Bern 22 .69
Amsterdam 54 .24

Australien 126 .00 8
Neuseeland 124. 60
Südafrika 100.12V
Straitsdollar 2/393
Valparaiso 119.00 n
London auf

Bombay 1/692
Bombay auf

London 1/687
Buenos auf

20 .46
Privatdisk. 17/m—9/ie
Tägl . Geld V
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl . Geld

Stockholm 919 .00
Heisingfors 77 .25
Prag 130. 70
Berlin 16 .24
Warschau 546 .25

Buen . Aires 101.60
Japan 121 .87V
Off. Bkdisk. Ui“
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
£ p . Mt.
£ p. 3 Mte.
8 p. Mt.
$ p . 3 Mte. —

Stockholm, 16. 11.
London 19 .41^
Berlin 165 .60“
Paris 10.96
Brüssel 70 .25
schw . Plätze 93 .76
Amsterdam 224 .50
Kopenhagen 86 .80
Oslo 97 .70
Washington 414 .00
Heisingfors 8 .60
Rom 21 .80
Prag 14 .30
Warschau 78 .00

Stockholm 709 .00
Poln . Noten 525 . 00 n
Belgrad 66 .00 n
Danzig 550 .00
Warschau 650 .00

Stockholm 24 .24
Oslo 23 .64
Kopenhagen 21 .00
Prag 3 .42
Budapest 19.80
Belgrad 2 .30
Athen o :86V
Japan 27 .43
Buen . Aires 29 . 17
Rio de Jan. 5 .90
Berlin 40 .07

Schwach
Newyork , 16. November . An der Mittwochbörse war die

Kursentwicklung . einigen Schwankungen unterworfen . Mit
großer Aufmerksamkeit verfolgte man weiterhin die Er¬
eignisse an den Devisenmärkten , wobei sich das Haupt¬
interesse auf den Pfundkurs richtete . Im übrigen boten
die von den Auslandsplätzen und die aus der heimischen
Wirtschaft vorliegenden Nachrichten gute Anregung , so daß
die am >Vortag zu beobachtende Besserung bei festerer Ten¬
denz anfangs Fortschritte machen konnte . Bald darauf
wurde der Berufshandel aber vorsichtiger und schritt zu
Abgaben . Infolgedessen verringerten sich die Eröffnungs¬
gewinne auf Bruchteile eines Dollars . Gegen Ende des Ver¬
kehrs schritt der Handel auf Grund des Hinweises , daß ein
weiterer technisch begründeter Rückschlag zu erwarten
sei , zu erneuten Positionslösungen . Infolgedessen schloß die
Börse hei niedrigsten Tageskursen und Einbußen von über¬
wiegend bis zu 3 Dollar schwach.

Konkurse
Berlin : Fa . Georg Philippshorn . — Beutlien (0 .-8.) : Fa.

Max Döring , Inh . Marie Döring . — ICoburg: Maurermeister
Karl Schardt in Sonnefeld . ■<— Gemünden (Main): Nachlaß
Elektrotechniker Ludwig Fröhlich in Oberfinn . — Ham¬
burg : Nachlaß Adolph Christian Wilhelm Louis Freier . —
Lucken.walde : Kaufmann Martin Schneider in Fa . Gustav
Schneider & Sohn. — Neubukow (Mecklb.): Kantinenpächter
Erich Wöllner in Wustrow -Rerik . — Nürnberg : Krawatten¬
fabrikant Selman Anders . — Obernburg : Nachlaß Pfarrer
Franz Josef Welzbacher.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Dinslaken : Kaufmann Josef Geßmann in

Walsum.

Baumwolle
Newyork D«z. Jan, Mär» Mal Juli Otr».

Vor . SchluB
Heutig . SchluB SSTT 8 . 56/—

8. 52/—
8 .48/—
8 .46/46

8 .29/—
8 .28/—

8 . 16/-
8 . 11/-

7 .80/—
7.83/—

Loko : 9 . 27n (9 .28n)
New Orleans . Heutig « Not . 8 .81 vorig « Not . 8 .8!

Zufuhren in Atlantik - und Golfhüfen 8000 j 17000

Ruhig
Nwryork , 16. November . Mangels Anregungen war die

UmSPtztatigkeit am Baumwollterminmarkte bei geringer
Unternehmungslust ruhig , die Tendenz aber stetig , zumal
Kaufe des Handels und der Platzfirmen erfolgten , wah¬
rend andererseits die Sicherungsabgaben gering waren.
Allerdings kam auf leicht erhöhtem Stande stärkeres Ange¬
bot heraus . Der Handel wollte im großen und ganzen erst
die weitere Entwicklung abwarten , während sich die Platz-
firmenr durch die Abschwächung an der Effektenbörse zu
Verkäufen veranlaßt sahen . Lokobaumwolle hatte schlep¬
pendes Geschäft , Textilien lagen ruhig . Gegen Ende des
Verkehrs schritt man zu weiteren Positionslosungen und
Sicherungsverkäufen . Der Markt schloß bei Einbußen von
1—5 Punkten kaum stetig.

Jute . Der Rohjutemarkt war in Kalkutta und London ste¬
tiger . Firsts kosten : Okt.-Nov.-Verschiffung , Nov.-Dez.-Ver¬
schiffung und Dez.-Jan .-Verschlffung £ 19.6/3 je t . — Der
Fabrikatenmarkt in Dundee ist unverändert , der deutsche
Markt gleichfalls.

London , 16. November . Jute (£ per Tonne cif), Tendenz:
stetig . Erste Marken per Okt.-Nov. 19 bez, W. do. per Isov.-
Dez. 19 bez. G, do. per Dez.-Jan . 19 bez. G, do. per Jan .-
Febr . 195/u Br ., geringere Marken per Okt.-Nov. 17'/,« bez.
G, do. per NoV.-Doz. 17'/, W, do. per Dez.-Jan . 171/, W. —
Hanf Manila (£ per Tonne). Tendenz : fest . Grad J per Nov.-
Dez. 20 G, Grad K per Nov.-Dez. 19V, G, Grad L Nr . 1 per
Nov.-Dez. 19*/* G, Grad L Nr . 2 per Nov.-Dez. 16*/« G,
Grad M Nr. 1 per Nov.-Dez. 16V, W, Grad M Nr . 2 per
Nov.-Dez. 15 bez. G. — Sisal (Schlußnotierungen ). Ostafri¬
kanischer Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 faq : Nov.-Jan . 16/«
bez. G, Dez.-Febr . 17 bez. G, Jan .-März 16'/. G. Stimmung:
stetig.

Getreide und Futtermittel
Newvork » 16. 11.
W«lz . Rw. I. 79 .75
Welz . HW. I. 79 .75
Mali loko 61 .26
Mehl n. Pr . 3 . 80
Mehl li. Pr . 3 .90

Engl . Fracht 2/9— 3/6
Kont . Fracht 12̂ —17

-Ghlkago, 16. 11.
Otrita loko 30- 66
W,lz «n stetig
Dtzembar 63^—64
Mal 66V- Ü
Juli 66—66V
Mala k . stet.
Dezember 47 . 76
Mal 61 .25

lull 62 .28
Haler »' • tig,Dezember 25 .62V
Mal 26 . 75
lull 26 . 60

Roggan willig
Dezember 41 . 75
Mal 44 .26
lull 45 . 12V

Viehmärkt©
Lehrte , 15. November . Auftrieb : 1334 Ferkel , 118 Läufer-

Schweine, 3 ältere Futterschweine . Preise : a) Ferkel : 5—6
Wochen alt 16—19, 6—8 Wochen alt 20—23, 8—10 Wochen alt
23—27, 10—12 Wochen alt 27—31 RM; b) Läuferschweine : über
3—5 Monate alt 31—46; c) ältere Futterschweine : bis 70 RM.
Marktverlauf : etwas belebter.
Ghlkago , 16. II . Sdiwelne
leicht , n . Pr . 7 .60 I schw . n . Pr . 7 . 60 I Zufuhren 24000
höchst , n . Pr . 7 .76 | schw . h . Pr . 7 . 80 | im Westen 83000

Schlachtviehpreise an deutschen Märkten
Reichsdurchschnitts¬
preise für 50 kg

Lebendgew . in RM
Zahlder

IMärkte

19
Okt.

38
Nov.

17. - 22. 24 . - 29. 31 . - 5. 7 . - 12.

Ochsen , volifl . (b) 16 41 .2 41 .2 41 . 1 41 . 1
Kühe , volifl . (b) 16 38 .7 38 .7 38 .7 38 .7
Kälber , mittlere (b) 15 66 .6 66 .6 66 . 7 56 .£
Schw . , 100 -120 kg (c) 15 51 .8 61 .8 81 .8 51 .8
Schw ., über 150 kg (a) 16 57 .8 67 .8 67 .8 67 .8

Schmalz
Ghikago , 16 . 11.

Schmalz
Tendenz : willig

Dezember 7. 16

GmbH.
Ankunft von 6

I Januar 7 . 22ÜG Newyork
Mürz 7 .82‘i B Schmalz 7 .978

| Mai 7 .96 G Talg , Iota 6 .37«

Salzheringe
ovember. Die Deutsche HeringshandelsBremen , 16. .No _ _ _ _

Bremen , meldet für den 12. bis 14. November die
Loggern mit 4660 Kantjes Heringen.

Warenmärkte
Newyork , 16 . 11. Dezember 7 .60 März 7 .71

Baumwollsaatöl Januar 7 .61 Mai 7 .82

Newyork , 16. 11.
Terpentin Terpentin 27 . 76 Terp . Sav. 22 .75

Newyork , 16. 11. Petr . SWC. 16 .25 Mid . Conti. 0 . 96
Petroleum jPetr. SWT. 12.25 Pens . Rohöl 0.97V/1.68

Kaffee
Newyork , 16. 11. Mal 6 .87 n Dezember 4 .36 it

lull 6 .89/90* März 4 .43 »,
Tendenz : stetig Septembar 6 .94 n Mai 4 .49 n

Santos loko 8 .00 Tagesums. 6000 Juli 4 .63 ft
Dezember 6 .67 September 4 .87 n
März 6 .81 Rio loke 6 . 75 Tagesums. —

Newyork , 18. November . Im Kaffeeterminverkehr war der
Geschäftsgang hei stetiger Tendenz schleppend . In Anbe¬
tracht der behaupteten Stimmung am Lokomarkte traten
Handel und europäische Firmen als Käufer auf.

Kakao
Newyork , 16. 11. k . stet.
Dezember 4 .75 I März 6 .92 I September 6 . 14
Januar 4 .81 | Mai 5 .03 ( Oktober 6 . 24

Zucker
Newyork » 16, 11. Rohzucker stetig
November 2 . 17n | März 2 .07/08 * 1Juli 2 . 14/16*
Januar . 2 .07/09 * | Mai 2 . ! 1/13 * | September 2 . 17/18*

*) Geld- un £ Briefnotierungen.
Bietalle

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : fest

Standard per Kasse 46 .81—97
do . 3 Monate
do . Setti . Preis

Elektrolyt
best selected
Strong sheets
Elektrowirebars

46—46 . 11%
45 .87k

51!-—62U
61ü- 62js

84 .00
52 . 60

Zinn (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 21&Ü—21E
do 3 Monate 216—216^
do . Setti . Preis 216 .60

Stralts * 222 .00

Blei (per Tonne)
Tendenz : k. stet.

ausl . pr . offiz . Preis 16.93/16 06
do . entf . Sicht off . Preisl6 . 12!4—19
do . Setti . Preis 16 .00

Zink (per Tonne)
Tendenz : gut beh.

gewöhnl . pr . off . Preis 14.37],'—43
do . entf . Sicht off . Prels14 .6&- 62k
do . Setti . Preis 14.37^

Aluminium (per t)
Inland * 94
Ausland * 90

Newyork , 16. 11.
El. Kupf . l. 10 .72^91 Blei , loko
30/90 Tage 10 . 72^9 Zink , loko
Zinn , loko 46 .60 | Silb . ausf.

London, 16. November.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70—71
ehines . per * ' 47—49 .«
Quecksilber *

(per Flasche sh) 290/—
Platin * (p, 20 Unz.)
Wolframerz cif . *

(sh per Einheit ) 67—60 n
Nickel , Inland . *

(per Tonne) 180—186
do . ausl . * (per t ) 180—186
Weißblech I .C.Cokes
20X14 fob . Swansea*
(sh per box of 108 Ibs ) 21 .60
Kupfersnlfat
fob . * (per t) 20 .00
Cleveland Gußeisen
Nr. 3 , fob . Middles-

borough * (sh per t ) —
Kadmium fob . London

(sh per t ) 2/3j£ n
Silber
Barrensiiber prompt 20 .00
Felnslfber prompt 21 .66
Barrensliber auf Lief . 19 .62^
Feinsilber auf Lief . 21 . 19

Gold (sh und Pence
(per Unze) 148/3

* Inakt Notierungen

6 . 10 | Weißblech 5 .00
6 .06 Roheis . N. 2 24 .60

42 .76 I do . N. 2 plain 23 . 26

Niedrigere Zwischendividende bei Fokker
Der Aufsichtsrat der NV. Nederlapdsche Vliegtuigen«

fabriek Fokker beschloß , der Generalversammlung die Aus¬
schüttung einer Zwischendividende über das Buchjahr 1938
in Höhe von 5 (i. V. 5) •/• Dividende auf Vorzugsaktien und
7 (8) «/• Dividende auf Stammaktien vorzuschlagen . Die vor»
jährige Gesamtdividende auf Stammaktien betrug 25•/•.

Durch RE Nr. 140/38 D. St . 70/38 Ue. St . vom 15. 11. wer¬
den mit Wirkung vom 15. 11. 38 die Bestimmungen des
deutsch -schwedischen Verrechnungsabkommens auch auf die
sudetendeutschen Gebiete angewandt.

jjEBia
(gekörnte Fleischb?
I Hergestellt mH echt? Liebte l ||
ijjebiqr Fleisch^ l , Gesellschaft'1’-

1 Köln

enthält LIEBIG Fleisch -Extrakt , feinstes Rinderfett
und eine aromatische Würzung . - Achten Sie auf den
Namen LIEBIG : er verbürgt höchste Qualität.

35 <Jramm2£ ?fg
110 " 75 w

1
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kine Rundfunksendung entsteht
Nundsunkvorbereitung der Saukulturwoche — flusschnitte aus der flrbeit des

Sauamtes für Volkswolilfalirt
Wir uns die Gaufunkstelle Weser -Ems mitteilt , traf

der Uebertragungswanen des Reichssenders Hamburq
unter Leitung von Pg . Obermann  am ONontaq-
morgen in der Gauhauptstadt ein . Am Nachmittag
wurden in der Eaupropagandaleitung Ausnahmen ge¬
macht die einen lleberblick über die vom 27, November
bis 4, Dezember stattfindende Eaukulturwoche geben
sollen . Bei diesen Aufnahmen wirkten Eaup 'ropa-
gandaleiter und Landeskulturleiter Pg . Ernst Schulze
der Leiter der Hauptstelle Kultur , Gauhauptstellenleiter
Pg , Gont ermann,  der Geschäftsführer der Lanües-
kulturkammer Weser -Ems Dr , Pirsig  und Gaufunk-
stellenleiter Pg , Anthöfer  mit . Die aufgenommenen
Platten werden in Form einer Vorschau am 26, Novem¬
ber von 19.45 bis 29 llhr über dem Reichssender Ham¬
burg übertragen.

Am Dienstag widmete sich der Aebertragungswagen
insbesondere der NSV .- und WHW .-Arbeit im Gau

lwein Interesse galt dabei einem großen
WHW .-Lager des Kreises Oldenburg -Stadt , das alle im
Verfolg der NSV .-Arbeit gespendeten Kleidungsstücke
enthält . Beispielsweise während der letzten Sammlung
im Rahmen des Sudetendeutschen Hikfswerkes sind hier
allein 3090 Paar Schuhe zusammengekommen . Ferner
wurde das große Konservenlager von annähernd 100 000
Pfunddosen aufgenommen , die bei der diesjährigen
Obst - und Eemiisekonservierungsaktion eingemacht wur¬
den und sich aus Spenden von allen Ortsgruppen des
Kreises Oldenburg -Stadt zusammensetzen . Weiter wur¬
den einige der 15 eigenen Nähstuben , die die NSV .-
Kreiswaltung Oldenburg -Stadt unterhält , besichtigt.

Bei diesen Reportagen , die in Anwesenheit der Eau-
hauptstellenteiter Anthöfer und Wank aufgenommen

wurden , gaben der Eaubeauftragte für das WHW .,
Eauamtsleiter Pg , Denker,  die Eaufrauenschasts-
leitcrin Friede ! Klausing,  der Kreisbeaustragte für
das WHW, , Pg , Schwabe  und die stellvertretende

'Kreisfrauewschaftsleiterin Pgn , Grate  Aufklärungen
über die im Rahmen der NSV, - und WHW .-Tätigkeit
in Zusammenarbeit mit der NS .-Frauenschaft im Kreis
Oldenburg -Stadt und im Gau Weser -Ems geleisteteArbeit.

kodenburg

Eröffnung der HJ .-Sparaktion . Im Rahmen eines
Erotzappells der Hitlerjugend in der Mittelschule wurde
die Sparaktion der HJ , des Standortes Rotenburg er¬
öffnet . Zum Abschluß des Appells wurden allen Jun¬
gen und Mädeln die Sparkarten mit der ersten Marke
ausgehändigt , (75

Schngwasscn gestohlen . In Rotenburg wurde nachts
in einem Geschäftshaus in der Kirchstraße mit einem
Backstein die Schaufensterscheibe zertrümmert . Ein
Volksgenosse , der diesen Vorgang beobachtete , sah , wie
der Täter zwei Pistolen aus dem' Fenster holte . Ehe er
jedoch eingreifen konnte , war der Dieb aus einem Fahr¬
rads verschwunden . Obgleich die Polizei die Verfolgung
des Täters sogleich mit zwei Personenwagen aufnahm,
verschwand dieser unerkannt in der Dunkelheit . f75

l -iinedurg

Ausstellungen werden verlängert . Anläßlich der Eau-
kulturwoche Ost -Hannover wurden im Lüneburger

Museum die Sonderausstellungen „Vorgeschichtsforschung
in Ost -Hannover ", „Runen und Sinnbilder im Lüne¬
burger Land " und „Wiegendrucke der Lüneburger Rats-
bllcherei " eröffnet . Die Ausstellungen sollten bis zum
15, November bestehen . Des großen Anklangs wegen,
den die Ausstellungen gefunden haben , werden sie bis
1. Dezember verlängert.

130 000 Kilogramm Schrott ! Die auf Veranlassung
des Reichskommissars für Altmaterialverwertung in
allen Ortsgruppen der NSDAP , gegründeten Schrott-
Einsatzstäbe haben auch im Gau Ost -Hannover schon
große Erfolge zu verzeichnen . An erster Stelle ist der
Kxeis Lüneburg zu nennen , in dem durch die Arbeit
dieser Stäbe bisher 130 000 Kilogramm Alteisen zusätz¬
lich erfaßt werden konnten.

vslren

Die Finanzlage der Stadt Uelzen . 2n der Sitzung der
Ratsherren der Stadt Uelzen gab Stadtkämmerer Kö¬
nig einen Bericht über die Finanzlage der Stadt in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1938, Danach ist
das Rücklage - und Kapitalvermögen um 229 520 RM,
geringer geworden . Das ist zum Teil darauf zurück¬
zuführen , daß 81 800 RM . für den Krankenhaus -Er¬
weiterungsbau , 57 200  RM , für Straßenbauzwecke,
44 700 RM , für Grnndstücksankäufe und 40 200 RM , für
verschiedene Zwecke den Rücklagen entnommen wurden.
Demgegenüber hat sich das unbewegliche Vermögen um
128 700 RM , vermehrt . Der Schuldenbestand hat sich
um 27 000 RM , vermindert . Auf Grund der Aenderung
des Finanzausgleichs hatte die Stadt Uelzen im Rech¬
nungsjahr 1938 einen Einnahmeausfall von 95 500 RM,,
der zum größten Teil durch Steuereingänge gedeckt
wurde.

VISsndurA
54 000 Hektar Grünland wurden verbessert . Die Bei¬

hilfen zur Verbesserung des Grünlandes haben in der
Landesbauernschaf ! Weser -Ems recht großen Erfolg ge¬
habt . In anderthalb Jahren sind über 54 000 Hektar
Grünland verbessert worden . Teils wurden unbefriedi¬
gend tragende Flächen umgebrochen und in Ackerland
verwandelt , teils wurden zu große Weideflächen durch
Unterteilung in kleinere Koppeln ertragreicher ge¬
staltet . Dm einzelnen belauft sich die Größe der umge¬
brochenen Fläche auf rd , 24 000  Hektar und die Große
der eingezäunten Fläche auf 30 000 Hektar.

6  kdL . - winterfa «irten bringen Lrholung
Die NS .-Gemcinschaft „Kraft durch Freude " , Eau-

dienststelle Weser - Ems , führt im Dezember , Januar und
Februar eine Reihe von Winterfahrten durch , die nach
Oberbayern , Tirol , in den Harz und Las
Sauerland  führen und den Teilnehmern Erholung
bringen und ihnen Gelegenheit zum Wintersport geben.

Die erste Harzfahrt findet vom 25, Dezember bis
1. Januar statt . Unterbriugungsort ist Wernigerode.
Die zweite Fahrt beginnt am 7, Januar und endet am
15. Januar : sie hak das Endziel St . Andreasberg , Die
dritte Harzfahrt — Unterbringungsort Altenau — wird
vom 4, bis zum 12. Februar durchgeführt . Der Preis
für die Harzsahrten beträgt durchschnittlich 40 RM , Die
Teilnehmer an der Wintersahrt nach OLerbayern vom
9 bis 23. Februar werden in RuHpolding , Eisenärzt
und Siegsdorf untergebracht . Der Fahrpreis beträgt
64 RM , Aus der Rückfahrt ist ein Aufenthalt in Mün¬
chen vorgesehen . Die Winterfahrt nach Tirol findet
auch vom 9, bis zum 23, Februar statt , Unterbrin¬
gungsorte sind Innsbruck , Bill und Jgls . Teilnehmer,
die Schneesport betreiben wollen , werden in Hall (1050
Meter ) Rinn (918 Meter ) und Tulves (922 Meter)
untergebracht . Der Fahrpreis beträgt 66  RM , Auf der
Rückfahrt ist Aufenthalt in München , Die letzte
Wintersahrt geht ins Sauerland und zwar vom 13 bis
22  Januar , 'Unterbringungsort ist Winterbcrg , Der
Fahrpreis wurde auf 43 RM , festgesetzt.

vis u-sttbs kannten Llütsatroptsn
otins ^ tlaokol
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Am 15. ds . Mts . starb nach schwerem
Leiden im 69. Lebensjahre unser lieber
Pater und Großvater

Dietrich '

Wilhelm Ohlenlmsch
aus Loy.

Dr . W . Ohlenbusch und Familie.
Vvemen , den 10. November 1938.
Fedelhören 59.

Etwaige Kranzspenden nach Beerdi-
gungs -Jnstitnt „Medersachsen " erbeten.

Die Beisetzung erfolgt Sonnabend , den
19. November , um 15 Uhr , auf dem Fried¬
hof in Rastöde.

Unsere liebe Schwester
Louife Becks

wurde heute von ihrem schweren Leiden
erlöst.

In tiefer Trauer:
Johanna Hand , geb , Vecke
Alma Hallet , geb . Becke.

Bremen , den 15. November 1938
Besselstraße 82.

Die Anfbahrung erfolgte in der Beerdi¬
gungsanstalt „Heimkehr ", Veyer -Busch, j,
Älbrechtstraße 8. ""

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
10 lh Uhr, im Krematorium statt.
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Werbung!
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sr inack » alias , was man von einem klerci er¬
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vieles ru glsicksr reit , krsnnt 7sg un «t Sackt
tiir wenig Seiet , gib » immer warmes « kssser,
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8p « l » s-  unct Lsstwlrtsckskt , im 8 «e «iieri,sim.

Osrwircl  nooii 4 pratztisoh vorgskUiirt.

Koektzn — Srsten — vscksn

IN Lielers ks5tsslsn °
Z bleustsctt , Lsppslsirsks
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Spielendes Kind stürzte in den Kanal . Im aller¬
letzten Augenblick vom Tode des Ertrinkens gerettet
wurde der ' dreijährige Sohn der in der Schleusenstraße
wohnenden Familie Harm Voorbrock . Der kleine
Knirps hatte sich unbemerkt vom Haufe entfernt und
stürzte dann mitten im fröhlichen Sprel begriffen in
den Ems -Vechte -Kanal . Auf die Hilferufe einer des
Weges kommendem Frau eilte der in der gleichen Straße
wohnende Zimmermann Johann Arends herbei , der , als
er die Gefahr erkannte , in der der kleine Knabe schwebte,
sogleich in voller Kleidung ins Wasser sprang . Mit
vieler Not gelang es ihm dennoch , den Knaben ans
User zu bringen . Glücklicherweise hatten die sofort ange¬
stellten Wiederbelebungsversuche nach einiger Zeit Er¬
folg.
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Trauerfallshalber
bleibt mein Geschäft am
morgigen Freitag
bis 10 Uhr vorm.

geschlossen

E . Schlotte
. Obernstraße 44/54

^si 'üclcsn

e . Nukni

Haar-

aussall?
Dünnes Haar!

Dann nur die
Ottve - MethoLe.

Wirkung über¬
raschend . Friseur

E , Struthosf.
Spitzenkiel 14

Alipayier
Akten , Zement,

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an
richtigen Platz,
Lrieö L VVesssl

dlaekk.
Secwcnjestratze 77

Telefon 8 12 91
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Heute , 20 Uhr , Donnerstag,

Er , ll , Ende unges . 22,15llhr « f

A M 8  keuer
Komödie v , Fr , Woertz

Fr, , 20 llhr , VolkstI , Borst , zu
ganz kl . Preisen : 9 .45 — 3 . 19

VConika
Operette von Nico Dostal

Sbd, , 20 Uhr , Sonnabend,
Er . ll

Oper von E, ' Verdi

Sonntag , 19 .30 Uhr , Sonn¬
abend , Er . L

In neuer Einstudierung!
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Märchenoper
von E . Humperdinck
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Billige Teppiche
130X290 für 9,—
159X230 für 12,—
199X285 für 18,
219X349 für 29,—
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«speien
Linoleum , Tep¬

piche , Läufer , Lacke
Pud Farben kaufen
Sie billig bei:

H . Mingeram,
Gröpei , Heerstr
04/16 Tel , 8 10 «19
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Er , Geldprcisskat,

Hans Jrrgang,
Münchcnerstr 46
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Versteigerung
Zeigen

Freitag , 9 Uhr »vormittags,
in der „ Paulsburg " , Ostsrtorstein-
weg , Ecke Wulwesstraße , für das
Leihhaus „ Stcintor " , Jnh . Fricdr.
Mcher , Wielandstr , 1, Ecke Friesen-
straße , die verfallenen

Pfänder
als Wäsche , Bekleidung , Photo -Ap¬
parate , Uhreck , Ringe , Bestecke und
Anderes öffentlich meistbictend gegen
bar.

I . Heinr . Willens,
beeidigter Versteigerer und Schätzer

Utbremer Straße 51

alöoei . . . . auch
für ganz verwöhnte
Ansprüche haben
wir die gesuchte

die richtige

klllMllMk
Sie wählen unter
wirklicher Grotz-
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Haus der Leistung

Große Auswahl n
?ol 8lermöbe 1n
kmil Lercke.

Fedelhören 66 Langenstr . 137/38
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Umsatz steigern!

Jesn Ksrlow 2

(Isrk Csble

8KIl )8i !3kIl' KI'
moderne Wagen

Gebr . Röskcns,
Schleismühle 76

Ruf 2 06 28

Lickairl

lOeickunp:

M . tiolikpi ' Mk
f , getr .Herrcngard,
Forngl, , Fotoapp,,
Zinnsa . , Oelbilder
Erammoph .Möbel
Bettpn , 31, 5 36 65
Klimck,Faul ' st,134

Zpiel ^euu
Moderner

Puppenwagen
zu kaulcn gesucht,
Angebote mit Pr,
unt , lü 4595 erbt.

Lekr « »»

^ dlsiaii«

» »i' lssenvek 's
>-Iok « ori«e.30/3
kslslon 5 42 71

sicliscicllst
t S j t

vaHoniveltdlLLSn
Latcwg 20 !

^sicliscicllst

Wer Zeitung liest- weiß mein!

^sppicckv  -

»MMO -lWei . AA A"

»MMn iWieli . ^
(LonäsrgröLsu ) * '

riSaiMil -l.ällkkl ' . . . . 2 .s°

WM -IWlM . . . . 'E

8 ° .- 71 .- Sg .- 37 .8 ° 28 .-

^oppLoK - LIinVodory
HuttiltsrstraKs 6 - 8

r vezember : lag
Im Rahmen d

Monaten wird in
^b - ste Filmldee

E'/älmid « en -We4tbewer

ist , sinken für aL

^Kße -en Städten unj^
Der Tag des F ' lm

.,,rmber durchgeführt . L
^ die Lichtspieltheater,

Lgegeben und eme l
Lnftndungen vero,,sntllck

Bereits heute kann verr
. an dem Jdsen -We

gleich ist. N °be » Schri
^ten Einfüllen Bolksgei
Üiligt.

Es war nicht das Streb
«b «ich«» Ideen anzv
Astn auch für dieses -
Leren. Wir wollen hoffe'
Lr neue Filme und -ide,
^ einer bahnbrechenden l
,e sichern.

Zusammenkunfl
Sie Leistungen der Mitgli

»luppe des Bundes
leure sind im Lause der Ze
dek sich ihre monatlichen Zi
«ilrechten Treffen aller in
«schassenden Filrner geftal
»me Mitglieder zu als ein 4
knstes ihres anregenden Wi
iivität zu danken , wenn rnne
doche vor zwei Jahren der
Haitigen Eindruck hinterließ
Zautulturwoche das filmisch!
Weder und inhaltlich ger
bieten wird . — Tie Novemb
sieben nun stand in erster ,
Wrtrages des Schmalsilmfr«
Seheinmisse der silmtechnisch
Tricks,  einführte . Mit Sp
Mder seinen anschaulichen l
sehrung praktischer Beispiele
M,e Skala der Blendungsa
Weiten der wirkungsvollen
nschcn Jilmmittel entgeheim,
der, dessen sich auch ein S
Lchöpsungen stets bedienen !
zweier Filme , die geeignet t
Liand der Bremer Arbeiten -
choiv bot einsn technisch fl
ersten Sportfest der
Kocke - Wulf.  Brillante B
Wen dem Autor das Zeugt
Kitz Fröllje  zeigte im
unter dem Titel „Eine er
Wies und humorvolles Gest
Fwiilienmitglicdern bestehen!
schirm bringt . Der Film ist
ein neuartiges Beispiel in de
Mnden Wettbewerbs ein g
haben, — Pg , Wilhelm Jun
silmstellenlriters die Versamr
«euer Mitglieder vor.

Ter Nodemberappell der 4
der Eintritt in die Tageso
Philipp Neuhaus.  Er hat
mit gegründet und war in
arbeit zum Ehrenmitglied e:
Ichastssiihrer Meister  beso
»ann . der anläßlich sein
auch zum Ehrenmitglied ei
-Harn " nimmt geschlossen te
bet „Svldatenbundes " und
"«raradschasten in den L

1», Nov , im Casino . Besont
"am , Fr , Krupp  und s
unermüdliche Arbeit ausgesp
« >he anderer Fragen erledig
lugrer den Appell mit einen

VON

Mein Vater i
Wng und wer :
,,7  b '«s alles mei
'« " kann. Aber m>

M mich, wäikr
Schlosse», und tei
«deinem Vater n
?""S telegrafiert ,

Gleichzeitig
RL A? NachtschnN « Mer abgu.
Allein ,^ ,°N "runi
slikckiia ^ ll«ger

N °r°n Skavd
kann , ist

b2 °n- 24 steh
"L den ich dir

kÄl .P.aul, unse,
Pl, « k̂>den icht
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2 er Veamte ist Diener des Volksganzen
Die Beamtenschaftleistete vorbildlicheflrbeit bei bisher noch nie dagewesenen Anforderungen/ Deutliche flntwort an die Kritikaster

2. Dezember: lag des Lilms in Bremen
Sm Rahmen der Gaukulturwoche

Bremen.  17 . November.

Seit Monaten wird in unserem Gau Weser -Ems fü
die beste Fil aride « geworben  Der Ablchlu
des Filmlbeen -Wettbewerbes (Meldeschluß ist der 2l
November ) erfolgt im Rahmen der Kulturwoche . Wi
bekannt ist, finden für alle Fachgruppen Tagungen i
den grogeren Städten unseres Gaues statt.

Der Tag des Films  wird in Bremen  am 2.
Dezember durchgeführt . Aus dem gesamten Gau wer¬
ben die Lichtspieltheaterbesitzer und sämtliche Kveis-
filmftellenleiter daran teilnehmen.

Line besondere Bedeutung hat im Rahmen der Ta¬
gung der VDFA . (Bund Deutscher Filmama¬
teure ) . weil am 2. Dezember die preisgekrönten
Filme vorgeführt werden und anschließend die Preis¬
verteilung erfolgt . Ebenfalls werden die besten Film¬
ideen. die auch durch Preise ausgezeichnet werden be¬
kanntgegeben und «ine Uebersicht über die erfolgten
Einsendungen veröffentlicht.

Bereits heute kann »erraten werden , daß die Beteili¬
gung an dem Jdacn -Wettbewerb sehr vielseitig und
zahlreich ist. Neben Schriftstellern haben sich mit sehr
guten Einfällen Volksgenosse » aus allen Kreisen be¬
teiligt.

Es war nicht das Streben des BDFA . eine „Razzia"
»ach großen Ideen anzustellen , sondern die Volks¬
genossen auch für dieses Problem des Films zu inter¬
essieren. Wir wollen hoffen , daß im nächsten Jahr « noch
mehr neue Filme und Ideen bereit gehalten werden , um
so einer bahnbrechenden Kulturarbeit weiteren Erfolg
zu sichern.

Zusammenkunftder Schmalsilmer
Die Leistungen der Mitglieder der Bremer Arbeits¬

gruppe des Bundes Deutscher Film - Ama¬
teure  sind im Lause der Zeit so allgemein bekannt geworden,
daß sich ihre monatlichen Zusammenkünfte jeweils zu einem
regelrechten Tressen aller in Bremen wohnenden ergenschöpfe-
risch schassenden Filmer gestalten . Mehr und mehr strömen ihr
neue Mitglieder zu als ein Zeichen der Fruchtbarkeit und des
Ernstes ihres anregenden Wirkens . Es ist durchaus ihrer Ak¬
tivität zu danken , wenn innerhalb der letztmaligen Gaukultur¬
woche vor zwei Jahren der Tag des - Films einen so nach¬
haltigen Eindruck hinterließ , daß sich für die bevorstehende
Eaukulturwochc das silmische Programm noch wesentlich Hin¬
sagender und inhaltlich geradezu sprunghaft gesteigert dar¬
bieten wird , — Die Novemberzusammenkunft in den Bürger-
stuben nun stand in erster Linie im Zeichen eines fesselnden
Vertrages des Schmalfilmfreundes O e st m ann , der in die
Geheimnisse der silmtechnifchen Zauberei , in das Gebiet des
Tricks,  einführte . Mit Spannung folgten Gäste und Mit¬
glieder seinen anschaulichen Erläuterungen , die er durch Vor-

, sührung praktischer Beispiele glänzend vervollkommnete . Die
ganze Skala der Blcndungsarbeiten und die zahlreichen Mög¬
lichkeiten der wirkungsvollen Anwendung dieser schnittgestalte-
rischcn Filmmittcl entgeheimnisten plötzlich so manches Wun¬
der . dessen sich auch ein Amateur zur Vollendung seiner
Schöpsungen stets bedienen wird . Es folgte die Vorführung
zweier Filme , die geeignet waren , den überdurchschnittlichen
Stand der Bremer Arbeiten zu kennzeichnen , Mitglied Stri  -
chow  bot einen technisch sauberen Rcportagefilm von dem
ersten Sportfest der Betriebsgemeinschast
Focke - Wuls.  Brillante Bifder und sichere Kamcrasührung
stellen dem Autor das Zeugnis technischer Beherrschung aus.
Fritz Fröllje  zeigte im Anschluß seinen Spielfilm , der
unter dem Titel „Eine e r s o l g r e ich e Badereise"  ein
jlottes und humorvolles Geschehen mit Hilfe eines aus allen
Familienmitgliedern bestehenden Darstcllerstabes auf den Bild¬
schirm bringt . Der Film ist reizend angelegt und wird als
ein neuartiges Beispiel in der Gruppe Familienfilm des kom¬
menden Wettbewerbs ein gewichtiges Wörtchcn mitzureden
haben . — Pg . Wilhelm Jung , der in Vertretung des Krcis-
silmstellenleitcrs die Versammlung leitete , stellte eine Anzahl
neuer Mitglieder vor . Vsoö.

Der Novemberappell der Kriegerkameradschaft „ Horn " ehrte
vor Eintritt in die Tagesordnung das Andenken des Kam,
Philipp Neuhans.  Er hat vor 43 Jahren die Kameradschaft
mit gegründet und war in Würdigung seiner treuen Mit¬
arbeit zum Ehrenmitglied ernannt . Dann begrüßte Kamerad-
schoftsführer Meister  besonders den Kam . Fr . -Bremer -
mann,  der anläßlich seines 83 , Geburtstages vor kurzem
auch zum Ehrenmitglied ernannt war . Die Kameradschaft
„Korn " nimmt geschlossen teil an der Feier der Eingliederung
des „ Soldatenbundes " und der neu eingetretenen Krieger-
kameradschaften in den Kreiskriegerverband Bremen , am
l8 . Nov . im Casino . Besonderer Dank wurde dem Fechtwart
Kam . Fr . Kropp  und seinen Helfern sür ihre fleißige
unermüdliche Arbeit ausgesprochen . Nachdem noch eine ganze
Reihe anderer Fragen erledigt war , schloß der Kameradschafts-
sichrcr den Appell mit einem Sieg -Heil aus unsern Führer.

Der Ruf , „Reichsbeamtensiihver Pg . Nee f kommt nach Bremen !" fand in allen Dienststellen der
Reichs -, Staats - und Kommunalbehörden lebhaften und freudigen Widerhall . Schon mehrmals hatte
die bremische Beamtenschaft daraus gehofft , dah der Reichsbeamtensllhrer aus einer Kundgebung zu
ihr sprechen würde . Gestern endlich fand diese lang erwartete Kundgebung statt und tausende Beamte
und Beamtinnen strömten zum „Casino ", dessen Saal und Ränge bald bis zum letzten Platz besetzt
waren.

Festlich und der Bedeutung der Kundgebung ent¬
sprechend war die Ausschmückung dieser Kundgebungs-
stätte . Beamte , in den Uniformen der Partei und der
Gliederungen , in der sie außerhalb der eigentlichen
Dienstzeit ihren Auftrag , der Allgemeinheit zu dienen,
erfüllen , versahen den Saaldienst . Das Orchester ehema¬
liger Militärmusiker , das man dank seiner schönen Lei¬
stungen öfter hören möchte, leitete die Kundgebung ein
mit kraftvollen Märschen und anderen Werken deutscher
Tonschöpfer.

Kreisamtsleiter Pg . Heuer  eröffnete die Kund¬
gebung , an der auch Regierender Bürgermeister SA .-
Eruppenführer Böhmcker,  Eauamtsleiter Ber¬
tram (Oldenburg ) , Oberfinanzpräsident Dr . Carls
und weitere führende Männer des öffentlichen Lebens
teilnahmen . Mit dieser Kundgebung solle die Winter¬
arbeit des Reichsbundes Deutscher Beamten in Bre-

,men eröffnet werden . Keinen besseren Auftakt für diese
Arbeit könne man sich denken , als diesen Appell , an dem
der Reichsbeamtenführer zur bremischen Beamtenschaft
spreche.

Reichsbeamtenführer Pg . Neöf nahm dann , von stür¬
mischem Beifall hegrüßt , das Wort . Wenn man die Er¬
gebnisse der letzten Jahre und die einzelnen Ereignisse
betrachte , so neige man leicht dazu , so führte Pg , Neef
u , a . aus , die Ergebnisse und Ereignisse für sich allein,
losgelöst aus dem Eesamtgefchehen , zu betrachten . So
sei es auch zu erklären , daß viele Volksgenossen sich be¬
geistern über Einzelgeschehnisse , wie z. B . die Einfüh¬
rung der Wehrpflicht , die Rückgliederung der Saar , die
Heimkehr der Ostmark und des Sudetewländes , den Bau
von Autobahnen , die Errichtung neuer Fabriken usw .,
dann aber schwankend werden , wenn irgendwo einmal

eine Knappheit eintritt . Es sei ein Unding , Einzel¬
erfolge und auch Einzelrückschläge ohne Berücksichtigung
der ganzen Entwicklung der Ding «, die wir alle mit¬
erlebt haben , zu werten . So könne auch der Beamte
feine Lage nur im Rahmen des ganzen Volkes betrach¬
ten , denn es gebe keine Interessen einzelner ohne Be¬
achtung der Interessen des ganzen Volkes , und es gebe
keine Erfolge ohne Opfer,

Vor sechs Jahren , so führte der Redner dann weiter
aus , litt das deutsche Volk an Minderwertigkeits¬
komplexen , Mit solch einem Volk war keine Zukunft zu
schmieden . Notwendig war es deshalb , baß das Volk
erst wieder den Glauben an sich zurückgewann . Dieser
Glaube aber konnte nur zurückgewonnen werden durch
die außerordentlichen Anforderungen , wie sie der Füh¬
rer stellte . Kein Volk der Erde kann sich rühmen , jemals
solche Opfer gebracht zu haben , kein Volk der Erde kann
deshalb aber auch auf solch gewaltige Leistungen ver¬
weisen wie das deutsche Volk . Nicht alle Deutschen waren
am 36. Januar 1933 Nationalsozialisten , aber alle hatten
gleich Vertrauen zum Führer , Und im Vertrauen zum
Führer ist das Volk an die Arbeit gegangen . Aus den
dann erreichten Leistungen erwuchs dem Volke der
Glaube an die eigene Kraft , erwuchs der Glaube an
Deutschlands Zukunft und der Glaube an die Sen¬
dung des Führers und der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung.

Pg . Neef nahm dann Stellung zu der Frage : Was
ist Deutschland?  Deutschland sei, so war seine ein¬
gehend begründete Antwort , nicht das , was auf der
Landkarte als solches bezeichnet sei, Deutschland sei auch
nicht das Auf und Ab unserer Geschichte, Deutschland sei
die Blutsgemeinschaft unseres Volkes , in der wir Leben-

tangstreckenlaus- für Schäferhunde
Hie kreissachgruppe führte eine flusdauerprüfung durch — Nach Uphusen und zurück in schlankem Irab
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Am Butztagvormittag führte die Kreisfachgruppe der Fach-
schast sür deutsche Schäferhunde in Anwesenheit von Kreis-
vbmann Pg , Schwenk  eine Ausdauerprüfung sür eine grö¬
ßere Anzahl von edlen Vierbeinern durch , die von Kreis¬
obmann Pg . Schwenk abgenommen wurde . Am Hastcdter Wehr
gab es gegen Z Uhr ein Stelldichein für die meist auch als
Zuchttiere eingetragenen Schäferhunde und ihre Besitzer und
Züchter . Lautes Hundegebcll verkündete schon von weitem , daß
hier ein nicht alltägliches Ereignis stieg , das offensichtlich von
beiden Beteiligten — Männern und Hunden — mit großer
Spannung erwartet wurde , Tierarzt Dr . Netz waltete zu¬
nächst seines Amtes und untersuchte jeden Hund , wobei Alter,
Beschaffenheit der Pfoten , Herztätigkeit , Blutdruck , Gesundheits¬
und Krästezustand mit und ohne Instrument untersucht wur¬
den . Die Ergebnisse wurden in ein Prüfungshest eingetragen,

um sie mit den nach der Prüfung abermals ermittelten Ergeb
nisten vergleichen zu können . Denn darauf  kam es an , fest¬
zustellen , ob die Hunde den an sie gestellten Anforderungen ge¬
wachsen sind . Sie mußten den Beweis erbringen , dah sie eine
körperliche Anstrengung bestimmten Grades Leisten können
ohne danach erhebliche Ermüdungserscheinungen zu zeigen.
Bei den Körperverhältnissen des Hundes kann eine solche zu
fordernde Anstrengung nur in einer Lauflcistnng bestehen,
wobei gerade die inneren Organe , Herz und Lunge , ferner die
Bewegnngsorgane „ aus Herz und Nieren " geprüft werden.
Darüber hinaus kann jeder Hund hierbei zeigen , ob er «in«
entsprechende Härte und Temperament besitzt.

Derartige Prüfungen werden vor allem für die Neulinge
immer wieder durchgeführt , handelt es sich doch dabei um die
Ermittelung , wie weit ein solcher Hund die Vorbedingungen

den ein kleines Glied sinb, das die Pflicht hat , den aus
der Vergangenheit gekommenen Blutstrom stark und
gesund an die kommenden Geschlechter weiterzugeben.

Der Staat stellt die Organisation des Lebens des
Volkes dar . Damit sei auch die Pflicht des Beamten fest¬
gelegt , der nicht Fürstendiener oder Staatsdiener , son¬
dern Volksdiener zu sein habe . Die Volkwerdung , so
betonte der Redner dann , mußte mit Opfern erkauft
werden . Auch heute ist noch eine große Erziehungs¬
arbeit zu leisten , wenn es manchem Erwachsenen viel¬
leicht auch eigenartig erscheinen mag , noch erzogen wer¬
den zu müssen , Jahre sind noch notwendig , bis wir end¬
lich so weit sind, daß jeder sein Schicksal alsTeil
eines Eemeinschaftsschicksals  sieht . Viel ist
schon auf diesem Gebiet der Erziehung erreicht worden.
Es hat sich die Erkenntnis durchgesetzt , daß Verwal¬
tungsarbeit Gemeinschaftsarbeit ist, daß gegenseitige
Unterstützung und Zusammenarbeit notwendig ist, daß
sich niemand etwas vergibt , wenn er mit Untergebenen
zusammen gesehen wird . Die Beamtenschaft hat den
Weg zur Gemeinschaft gefunden , notwendig ist es aber,
daß von diesem nationalsozialistischen Denken auch die
Familien der Beamten erfaßt werden.

Die Arbeit des Berufsbeamtentums , so rief der
Reichsbeamtenführer den bremischen Beamten dann zu
— und " wir wünschen , daß die gesamte Bevölkerung
diesen Ruf hört und versteht — reiht sich würdig ein
in die gesteigerte Eemeinschaftsleistnng des deutschen
Volkes . Noch niemals ist von den Beamten so viel ver¬
langt worden , wie in den letzten 8)4 Jahren , und
noch niemals ist von den Beamten so viel geleistet wor¬
den , wie in diesen Jahren . Die Beamtenschaft hat wirk¬
lich vorbildliche Arbeit geleistet . Es sind außerordent¬
liche Anforderungen gestellt worden ; dabei ist der Nach¬
wuchs knapp , es mußten Beamte versetzt werden ins
Sudetenland und zum Westen , Keine Verwal¬
tung der Welt kannsich mit den Leistun¬
gen der deutschen Beamtenschaft messen!
Und da glauben heute noch Leute , in erheblichem Ton,
ohne Sachkenntnis und ohne jeden Aufwand an gei-

(Fortsetzung siehe nächste Seite)

zur Zucht erfüllt , denn Gesundheit und das Vorhandensein
der genannten erwünschten Eigenschaften sind Vorbedingungen
sür die Zucht ! — In Altersunterschiede gestaffelt durchlaufen
die Hunde bei solchen Prüfungen Strecken von 15 bis 20 und
andererseits auch von etwa 40 Kilometer im schlanken Trab!
Auch am Bußtag wurde vorn Prüser genau darauf geachtet,
daß es kein Wettrennen gab und daß die vorgeschriebene Ge¬
schwindigkeit von 10 Kilometer je Stunde von den Hnnde-
sührcrn nicht überschritten wurde . Jeder führte seinen Hund
vorn Rad aus an der Leine , und gerade hierbei ergab sich
ferner die Beurteilung , wie weit jeder Hund auch ver¬
kehrssicher  ist . Auch diese Beurteilung wurde als Ergeb¬
nis der Prüfung sür jedes Tier eingetragen ! Als >Strecke hatte
man den Weg nach llphufen ausgewählt , wobei es Landstraßen
und Wege der verschiedensten Beschaffenheit zu durchlaufen
gab . Als „ gute Stadthunde " bewältigten alle Tiere den Weg
sehr gut , sie liefen sich dabei auch nicht die Ballen aus . Für
den Prüfer gab es dann zum Schluß der Hebung nur eine
Entscheidung zwischen „ bestanden " oder „ nicht bestanden " .

In den llphuser Dünen wurden als Einlage noch Gehör¬
st,ukeits - und Spruugübungeu durchgeführt , worauf nach
halbstündiger Pause der Rücklauf angetreten wurde . Die Prü¬
fung verlies zu aller Zufriedenheit , und nicht unerwähnt sei,
daß gerade auch unsere Freunde aus dem Tierreich mit „ Leib
und Seele " dabeiwaren . Die Prüfung war hart , geht es doch
den Züchtern darum , den Eebrauchshuud zu züchten . — „ Nur
der ist der schönste Hund , der das beste Gebäude , frägt und
der ein gutes Gangwerk besitzt !" heißt die Parole hierbei ! Daß
dieser Satz auch den Bremer Züchtern und Hunsiefreunden
Leitsatz ist , bewies gerade auch die Bußtag -Prüfung , die damit
ein erfreuliches Zeugnis von der erfolgreichen Züchtertätigkcit
Bremer Volksgenossen ablegte . X
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(2 , Fortsetzung)
Mein Dater droht mir mit Enterhung , Ver-

stoßung und wer weiß Gott was noch. Du begreifst,
daß dies alles meine große Liebe zu dir nicht erschüt¬
tern kann . Aber mein Pater ist vollkommen verwandelt.
Er hat mich, während ich schlief, in mein Zimmer ein¬
geschlossen, und teilte mir durch einige Zeilen mit , daß
«r deinem Vater nach Berlin die Adresse unserer Woh¬
nung telegrafiert habe , mit der Aufforderung , dich zu
holen . Gleichzeitig erfahr « ich offiziell , daß ich morgen
mit dem Nachtschnellzug nach Marseille und von dort
nach Algier abzureisen habe , um mich im Austrage
unserer Regierung sofort der Botschaft vorzustellen.
Alles hat sich gegen uns verschworen . Da ich, ohn« einen
furchtbaren Skandal zu erregen , mein Zimmer nicht
verlassen kann , ist es mir gar nicht mehr möglich,/ dich
zu sehen. Ich fleh « dich an , verfüge über den Geld¬
betrag , den ich dir übersende.

Verlaß sofort die Wohnung , Verbirg dich bei guten
Freunden , Die Möbel , Wagen , Pferde , alles ist dein
Eigentum , Laß es durch unseren „Hund " verkanten und
behalte das Geld . Nach meiner Ankunft in Algier er-
hälst du sofort Nachricht , damit wir einander nicht ver¬
lieren , Paul , unter treuer „Hund " , überbringt dir die¬
sen Bries , den ich durch unseren Diener an seine Adresse
gelangen lasse. Ich flehe ihn an , dir beizustehen . Er
besitzt' meine Vollmacht über Wohnung und Inventar.

Leb' wohl ! Meine Liebe zu dir bleibt unverändert,
nur dir allein gehört mein Herz , ich sehn« mich nach
deiner Zärtlichkeit und küsse deine schwarzen Augen und
ihre langen , seidenen Wimpern , Dein Euy .

Ahnungslos öffnete Clso den Brief und überflog
die geliebte Schrift . Dann saß sie versteinert da , un¬
fähig , den Inhalt zu erfassen . Keine Träne , keine Klage,
Es war , als hätte ihr jemand einen Schlag verletzt,
als wäre sie betäubt worden . Sie konnte weder sprechen
noch klar denken.

Vor ihr stand der „Hund " —, der Geiger Paul
Drumont , einer der vielen Freunde , die Euy ihr vor¬
gestellt hatt «, mit denen sie unzählige lustige Abende
verbracht hatten . Von Euy und Elöo wurde er icherz-
siast „Hund " getauft , denn er be ;aß eine ungewollt«

Art , treuherzig von unten nach oben zu blicken-, in die¬
ser Stellung stumm zu verharren und vor jedem Satz
leicht zu stottern . Euy nannte es bellen.

Sie rührte sich nicht , der Kopf war ihr schwer ge¬
worden , sie legte die Stirn aus die Tischplatte , schlaff
hingen die Hände herunter . Ihr Körper zuckte konvub
stvi 'sch, aber es kam kein Laut von ihren Lippen . Paul
stand unbeweglich vor ihr und wagte nicht zu sprechen.
Er hob den Brief auf , der zu Boden gefallen war , las
ihn und legte ihn zart auf den Tisch, als fürchtete er,
sie durch seine Bewegung zu stören.

Es war spät im Oktober , abends , und bereits kalt.
Im Kamin knisterte das brennende Holz . Der Regen
trommelte an die Scheiben . Bon draußen klang gedämpft
monotoner Straßenlärm.

Arme , 'chöne , junge Clöo ! Alles andere , was sie
später erlebte , wi« furchtbar es auch war , es traf sie
nicht so, wi« diese erste , große Enttäuschung , die ihr
das Schicksal bereitete.

Paul räusperte sich leise , doch Cleo veränderte ihr«
Stellung nicht . Er trat näher , berührte sanft ihre Schul¬
ter und murmelt « nur:

„Fräulein Elöo , bitt «, fassen Sie sich."
Als sie sich nicht rührte , versuchte er sanft ihren

Kops zu heben — da glitt sie auf . den Teppich und lag
leblos vor ihm . Rasch trug er sie auf den Divan , holte
Wasser und versuchte alles , um sie aus der tiefen Ohn¬
macht zu erwecken.

Endlich öffnet « sie die Augen , langsam überkam sie
wieder die Wirklichkeit . Noch immer konnte sie nicht
weinen . Noch beherrschte sie Entsetzen und lähmender
Schreck über die Schande , die ihr Guy zugefügt . Roch
wurde der Schmerz über den Verlust ihrer Liebe zu¬
rückgedrängt von dem Gefühl der furchtbaren Beleidi¬
gung , die ihr widerfahren , von dem Bewußtsein , trotz
ihrer aufopfernden Liebe brutal , ohn« Verschulden , in
eine schimpfliche Lage gestoßen worden zu sein

Ihre großen Augen bekamen «inen irren , starren
Ausdruck , ihr « seinen , schlanken Finger krumpften sich
ineinander.

„Fräulein Clöo , beruhigen Sie sich, Sie werden
-ehcn , es wird alles wieder gut werden . Euy wird Sie
nicht verlassen . Er ist augenblicklich — - "

Paul konnte nicht vollenden , der Blick, der ihn traf,
ließ ihn verstummen.

Er schwieg. Aber er wollte feinem Freunde Euy
helfen , die Situation zu einem halbwegs klaren Ende
zu führen.

„Bitte , nehmen Sie sich nur «in ganz klein wenig
zusammen . Ich habe,den Brief gelesen , man weiß jetzt
in Berlin Ihre Adresse , ich kenne Ihren Herrn Pater
nicht , weiß auch nicht wie er heißt . Euy sagt , sein Ba-
ter hätte ihm Ihre Adresse telegrafiert . Wollen Sie,
das man kommt und Sie von hier abholt ? "
. Das wirkte . Elöo erschrak.

Sie stand aus . Mit wankenden Knien . Nein — alles,
nur nicht entdeckt werden ! Jetzt , nachdem sie Guy ver¬
lassen hatte , jetzt, in ihrer Schande , von den Ihren
heimgeholt werben —, lieber noch heute sterben!

In einer Handtasche verpackte «tze das Notwendigste,
in einem Käfterchen war ihr wertvoller Schmuck. Dann
stand sie in Hut und Mantel vor Paul , blaß , mit großen
brennenden Augen , fiebrigen Wangen , eine Haarsträhne
im zarten Kindergesicht . Sie zitterte vor innerer Kälte.
Müde und fragend sah sie auf den Musiker.

„Wohin ?"
„Kommen Sie , ich bringe Sie in Paris in ein vor¬

zügliches kleines Hotel , wo Sie niemand entdecken wirb.
Äleiben Sie vorläufig dort , einstweilen sind Sie in
Sicherheit ."

Das Feuer im Kamin war erloschen . Sie warf einen
letzten Blick auf ihre Wohnung , auf die stummen Zeugen
ihres vergangenen Glücks. Dort —, das Klavier , dort,
— der kleine Schreibtisch mit Guys Porträt zu Pferde.

Sie bebte vor verhaltenem Schmerz , ihre Lippen
waren trocken und vibrierten . Sie dreht « das Licht
aus und kauerte im Finstern:
»„Kommen Sie !"

Paul verschloß die Wohnung steckte die Schlüssel zu
sich und sie verließen das Haus.

Clöo wohnte jetzt unter dem Namen eines Fräulein
von Vluet in einem kleinen , vornehmen Hotel in der
Nähe des Rond point des Champs Elyiees . Sie verließ
kaum ihr Zimmer . Nach der ersten entsetzlichen Periode
völligen Bersteinertseins durch den furchtbaren Schlag,
konnte sie endlich weinen.

Sie erhielt keine Nachricht von Euy , aber sie erwartete
auch keine . Selbst wenn Guy geschrieben hätte , sie
würde ihm nicht geantwortet haben , er war ein Feig¬
ling . Ihre Liebe zu ihm konnte sie nicht aus dem
Herzen reißen , aber sie verachtete ihn . Ihre Tage flössen
dahin in dumpfem Brüten , ihre geröteten Augen
schmerzten , sie fühlte sich so verlassen , so unsäglich elend
und — was das Schlimmste war — aufs tiefste be¬
schimpft.

Im Sein eines Volkes kommt es auf jeden an.
Denn wie der einzelne sein Flecklein hält,
Danach besteht und fällt die deutsche Welt.

)Vi 1bslm LIsxsr
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Paul erledigte inzwischen die geschäftlichen Dinge.
Er schien wirklich ein guter Junge und bereit , mit

allen Kräften zu helfen . Er hatte für alles Verständnis.
Er begriff auch Cleos großen Schmerz . — Aber schließ¬
lich, so etwas passierte doch alle Tage . Man durfte die
Sache nicht so tragisch nehmen . Man lebte doch in
einer schönen Stadt , besaß Geld , war jung , von auf¬
fallender , nicht alltäglicher Schönheit , — welche Torheit,
sich an einen einzigen Menschen zu ketten.

Er hatte ihre Wohnung aufgelöst , die Möbel und
Knnstgegenstände , mit Ausnahme einiger Andenken ver¬
steigern lassen , und übergab den Erlös der unglücklichen
fungen Dame . Es waren im ganzen 6809 Francs , da
vom Gesamterlös , dex 21 060 Francs betrug , alle Schal - *
den , die Guy hinterließ , bezahlt werden mußten.

Der „Hund " war eben auf dem Weg zu keinem Orche¬
ster , er sah abgehetzt aus , denn die ganze Geschichte hatte
ihm viele Tage hindurch Laufereien verursacht , aber
er brannte darauf , Cleo das Resultat seiner Mühe zu
überbringen , und so kam er , sein Instrument im Arm,
mit dem Geld ins Hotel gestürzt.

Wie immer fand er sie allein , vor sich hinträumend,
fröstelnd in eine Diwandecke gekauert . Sie nahm die
Scheine , schob sie unter ein Kissen , dankte Paul mit
einem kleinen Lächeln und bat ihn , sich zu setzen. Sie
war froh , daß er ihr beistand . Paul erzählte kein Wort
davon , daß bereits mehrere Polizeibeamte in Cleos ver¬
flossener Wohnung in Meudon gewesen waren , die sich
eifrig nach dem Aufenthalt der Tochter des deutschen
Bankiers von R , erkundigt hatten . Die Herren waren
resultatlos abgezogen , -nachdem sich Paul mit einer
schriftlichen Vollmacht seines Freundes legitimiert und
versichert hatte , daß er keine Ahnung vom gegenwärti¬
gen Aufenthalt der Freundin Guys habe.

„Darf ich Ihnen eine Tasse Tee anbieten ?" fragte
Cläo , nur nm sich erkenntlich zu zeigen , und um den
Musiker nicht so' ohne weiteres zu verabschieden,

Paul dankte . Der Kellner brachte Tee , und die
beiden jungen Leute saßen stumm , den heißen Trank
schlürfend einander gegenüber.

„Sie sollten sich aufraffen , Fräulein Elsa , Sie richten
sich zugrunde ! Was haben Sie davon , wenn Sie Ihre
Nerven verlieren ? Wollen Sie nicht abends ins Kaffee
kommen ? Wir spielen heute ein vollständig neues Pro¬
gramm , und ich habe ein wundervolles Violinsolo ! Ich
sage Ihnen , so etwas ist noch nie komponiert worden ."

(Fortsetzung folgt)
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Gefülltes Kalbsherz . Waldorfsalat , Kartoffeln
l bis L Kalbsherzen werden gut ausgewaschen und 1 bis

Tage in Buttermilch gelegt . Dann schneidet man sie
ganz auf , entfernt die Sehnen und Röhren und schneidet
etwas von dem Fleisch heraus . Dieses dreht man mit
etwas geräuchertem Speck und einer « einen Zwiebel durch
die Maschine , gibt Ei , Salz , gehackte Petersilie und Stoß-
brot dazu , schmeckt die Masse gut ab . füllt sie in die Herzen
und naht sie zu , Sie werden in Fett von allen Seiten an¬
gebrannt , ebenfalls eine Zwiebel , heißes Wasser und später
etwas von der Buttermilch , in der das Fleisch eingelegt

Eingegeben und das Fleisch weichgcschmort ( etwa
stunden ) . Die Tunke wird mit angerührtem Mehl ge¬

bunden und mit Salz und Würze abgeschmeckt . — Kopf-
salat wird verlesen , gewaschen und gut abgetropft , gckoch-
ter Sellerie wird in feine Streifen geschnitten , einige ge¬
hackte Walnüsse . Alles wird miteinander vermengt und
mit dicker saurer Milch , die mit Zitrone , Salz und Zucker
abgeschmeckt wurde , übergössen.

Volles vIrtsobsckt -« Lusv1rtsLks,kt
iTL Osnt -soksü k'rau -sBwHi 'k
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Lin neuer Liebeneiner
Zur Uraufführung von „Du und Ich « im Tivoli -Theater

Ein Unternehmen , das sich seit Generationen im Besitz
einer Familie befindet , kann auf zweierlei Art groß und
bedeutend werden : es kann langsam und organisch von
Generation zu Generation weiter wachsen , wie ein
Baum , der seine Jahresringe ansetzt , und es kann nach
langem Verharren auf der ursprünglichen Entwicklungs¬
stufe plötzlich durch die Tatkraft einer Generation im
Erltempo alle Etappen der Ausweitung durchlaufen , um
als ein ganz anders gefügtes Werk der Verantwor¬
tung der Höhne übergeben zu werden . Die Generation,
die die Zügel solcher schnellen Aufwärtsdewegung lenkt,
wird ungleich stärker als die vorangegangenen unter
das Gesetz der Hingabe und der Arbeit für das Werk
gestellt ; alle persönlichen Wünsche an das Leben müssen
diesem Gesetz untergeordnet , alle Lebenskraft und aller
Schaffensdrang von ihm aufgesogen werden . Das ist
das Opfer , das die aufbauende Generation der ver¬
waltenden und nutznietzenden bringt und das den
Söhnen die Verpflichtung des Wortes auferlegt : Er¬
wirb es , um es zu besetzen!

Brigitte llm ' nvx null ckoaebim Llottsvimllr , gio Di ' iiger
üer Il -nipti oIIou . rlulu . : Dorrn

Das sind die beiden dramatisch gebundenen Elemente
des Films , dem Wolfgang Liebeneiner  dem Stem¬
pel einer unverkennbar eigenen und von künstlerischem
Ernst durchdrungenen Auffassung verleiht : das äußere,
in ständiger Vorwärtsbewegung verlaufende der Ent¬
wicklung einer sächsischen Strumpfwirkerei vom Hand-
wirkstuhl - zum großen Fabrikbetrieb , und das ruhend«
der Ehegemeinschaft , die , ob freiwillig oder nicht , in
den Bann der Aufbauarbeit gerät , sich aus ihm nicht
mehr zu lösen vermag und durch die Aufgabe persön¬
licher Wünsche nach Üngebundenheit immer enger zu¬
sammenwächst . Die Frau , die zwar den Lebensinhalt
des Mannes nie ganz begreift , sich aber seinem Gesetz
unterordnet , ist Trägerin dieses Gedankens ; ihre stau¬
nende und doch gläubige Frage an den Mann : Arbeitest
gu eigentlich gern ? ist die ewige weibliche Frage an
den um der Sache selbst willen schaffenden Mann.

Liebeneiner läßt die Geschichte einer schaffenden Ge¬
neration in schnellem , sachlichem Szenenwechsel an uns
vorüberziehen . Fast jede bildliche Episode läßt er mit
einer stummen Frage ausgingen , die der Betrachter be¬
reits gefühlsmäßig selbst beantwortet hat , wenn er in
das nächste Handlungsbild eingeführt wird . Er läßt
oft die Kamera arbeiten und sprechen , wo das Wort
als Deutung versagt ; zum Beispiel bei der Flucht der
Frau aus der Atmosphäre der Arbeit , Das jähe Er¬
schrecken vor dem Ungeheuerlichen der damit verbun¬
denen Trennung von Mann und Sohn hat er durch das
Bild unbegreiflich stark verdeutlicht . In den Sterbe-
szenen sagt er Letztes und Tiefstes mit reifem Verständ¬
nis für die Grenze , die der realisierenden Kamera in
der Schilderung dramatischer Vorgänge gezogen ist . So
wie er seinen Hauptdarsteller , den die Rolle des
Strumpfwirkers verkörpernden Joachim Eottschalk
führt und ihn sich selbst ausspielen läßt , glaubt man
diesem Mann den geraden Sinn , die tiefe Durch-
drungenheit von seiner Arbeit und die wortlose Ver-
wachsenheit mit der Frau , die ihrerseits von Brigitte
Horney  so tiefgiäubig , instinktiv begreifend und edel
gezeichnet wird , daß man hinter dieser in sich ruhenden,

'reinen Weiblichkeit kaum den Aufruhr der Gefühle und
das Vewußtwerden eines Eheproblems vermutet . Die
Bauten von Werner Schlichting  und Kurt Herlth
geben der Handlung einen vollendet stilvollen und von
der Kamera Bruno Mondis  plastisch erfaßten Rah¬
men . Der Schnitt (Walter v . Bon horst ) duldete
im Sinne Liebeneiners keine überfllssige Ausweitung
der Szenen . Wolfgang Zellers  Musik gibt eine
schlagkräftige bilddramatische llntermalung , und die
Maskenbildner 2lse und Franz Siebert  leisteten
bei beiden Hauptdarstellern Ausgezeichnetes in der Ver¬
folgung eines reifenden , alternden Erscheinungsbildes.
Liebeneiner sah darauf , daß auch in den Massenszenen
jedes einzelnen Kostüm Zeitkolorit wahrte , eine nicht
immer zu machende Feststellung . Unter der großen Zahl
der Mitwirkenden fällt das helle Gesicht und die fein¬
sinnige Darstellung der jungen Cordula Grün  aust
Es ist alles in allem ein Film , der stark« und nach¬
haltige Eindrücke , sowohl vom Darstellerischen wie vom
Szenischen gesehen , hinterläßt.

H.na ! ^.ruurluk -'VVbllsdüussr

VerVeamteistVienerdesVolksganzen
(Fortsetzung von vorstehender Seite)

stigen Unkosten , jede Handlung der Beamtenschaft mit
dem Worte Bürokratismus oder mit » einer anderen
hämischen Bemerkung abtun zu können.

Diesen Besserwissern und Kritikastern schrieb der
Reichsbeamtenführer ins Stammbuch : In der Beamten¬
schaft waren Beamte , die von Nationalsozialismus keine
Ahnung hatten . Diese sind von uns entfernt worden.
Taucht jetzt noch solch ein Außenseiter auf , dann machen
wir selbst reinen Tisch. Wenn man auf die Beamten¬
schaft schimpft , dann soll man sich nicht wundern , wenn
kein ausreichender Nachwuchs vorhanden ist. Unseren
sungen wird nämlich schon früh der Ehrbegriff des

deutschen Menschen beigebracht . Da ist es kein Wunder,
wenn sie sich fernhalten aus einem Beruf , über den
manch Tölpel zu Gericht sitzen zu dürfen glaubt.

Der Beamte ist Diener der Volksgemeinschaft . Diese
Tatsache aber mutz den Beamten mit jedem Menschen
in Gegensatz bringen , der sich der Pflicht gegenüber der
Gemeinschaft entziehen will . Solche Burschen schimpfen
natürlich , weil sie keine Ahnung von der Sache habe»
und weil man sie auf ihre Pflicht gegenüber dem Volks-
ganzen hinweist , aus die Beamtenschaft und greisen dann
zu dem aufgeschnappten Wort „Bürokratismus ". Jede
Organisation , ob Staat , Partei , Wirtschastsunterneh-
men oder sonst eine Organisation oder ein größerer Be¬
trieb braucht eine gewisse Form des Dienstverkehrs . Wie
soll man sonst die Uebersicht behalten , Leerlauf und
Störungen vermeiden und Ordnung in das Eefüge brin¬
gen ? Mancher Wirtschaftler aber , der in seinem eigenen
Betrieb nicht weit entfernt ist von der Bürokratie,
glaubt der öffentlichen Verwaltung eine solche vorwerfen
zu können . BondenBeamten wird verlangt,
daß sie im Rahmen der gesetzlichen Be¬
stimmungen nach nationalsozialistischen
Grundsätzen handeln . Oberste Richtschnur
bleibt das Gesetz!

Die Beamtenschaft habe , so führte Pg . Neef dann
weiter aus , an das Jahr 1938 bestimmte Hoffnungen
geknüpft . Diese seien nicht in Erfüllung gegangen , wenn

es auch gelungen sei, wenigstens für die unteren Be¬
soldungsgruppen einige Erleichterungen zu schaffen . Das
Jahr 1938 sei aber das - Jahr unvorhersehbarer großer
Erfolge gewesen . Es habe uns Großdeutfchland ge¬
bracht und es sei mit gewaltigen Mitteln ein Festungs¬
wall an der Westgrenze des Reiches gebaut worden.
All diese Erfolge aber seien auch mit einem ungeheuren
Einsatz finanzieller Mittel verbunden gewesen . Wenn
die Beamtenschaft deshalb ihre Hoffnungen nicht erfüllt
sehe, so dürfe sie stolz darauf sein , durch ihr Opfer an
den Erfolgen dieses Jahres beigetragen zu haben.

Pg . Neef , der vor einigen Tagen noch im Ausland
weilte , sprach dann eingehend über die Vorgänge der
letzten Tage , die dem jüdischen Meuchelmord folgten.
Die Juden mögen wissen , so erklärte der Redner zu
dieser Frage abschließend , daß die Vorgänge dieser Tage
nur ein Auftakt waren , daß kein Deutscher weich wird,
wenn es gilt , das Lebensrecht des deutschen Volkes
gegen die meuchelmörderischen Absichten des jüdischen
Volkes zu verteidigen . Die 1 Milliarde RM ., die den
Juden als Kontribution auferlegt worden sind , stellen
nur einen Bruchteil dessen dar , um den die Juden das
deutsche Volk in der Inflation begaunert haben.

Unser aller Arbeit muß sein , mit dieser Feststellung
schloß der Redner seine immer wieder von stürmischen
Zustimmungskundgebungen unterbrochene Rede , dem
Führer ein Volk zu erstellen , das in allen Fragen zu¬
verlässig ist , das durch tägliche Bewährung geschult und
gefestigt wird . Jp diesem Volke aber sollen die Beamten
die sichersten und zuverlässigsten und treuesten Stützen
des nationalsozialistischen Staates sein , denn sie haben
das Glück, Mitarbeiter des Führers zu sein . Wir Be¬
amten wollen unseren Dienst so verrichten , daß wir vor
uns und vor unseren Kindern bestehen können und daß
spätere Geschlechter feststellen werden : Adolf Hitler fand
eine Generation , die würdig war , wit ihm leben und
mit ihm arbeiten zu dürfen.

Mit einer Führerehrung und den Lieder der Nation
wurde diese große Kundgebung der bremischen Beamten¬
schaft, die ein wuchtiger Auftakt kommender Arbeit war,
eindrucksvoll geschlossen. D

Unseren flandrischen Helden. . .
lausende nahmen an der löedenkseier des Vereins ehemaliger 21Zer teil

Auch in diesem Jahre gestaltete sich die Heldengcdenk-
seier des Vereins ehemaliger 213er im überfüllten
großen Festsaal der Centralhallen zu einer machtvollen
Kundgebung unzerstörbarer Verbundenheit mit den
Helden des Weltkrieges.

An der unvergeßlichen Veranstaltung nahmen füh¬
rende Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht
teil . Bei dem sorgsam vom Kameradschaftsführer Hans
Möller  vorbereiteten Eedächtnisabend wirkten der
Bremer Männergesangverein  unter der her¬
vorragenden Leitung Robert Ebbeckes  und das ver¬
stärkte Fredo -Niemann -Orchester mit.

Nach dem Krönungsmapfch,aus der Oper „Die Fol-
kun-ger " trug der Bremer Männergesangosrein mehrere
Chöre vor , von denen das von Ernst Wendel  ver¬
tonte Lied „Augen , meine lieben Fen -sterlein " (Gott¬
fried Keller ) und .die „FsldeiNsamkeit " desselben Ton¬
setzers tiefsten Eindruck weckten . Langanhaltender Bei¬
fall dankte den ausgezeichneten Sängern und ihrem
Chormeister.

Anschließend ari den Vertrag des Chorwerkes : „Eene-
ralmarsch schlägt dxr Tambour " , ergriff dann der Kame-
radfchaftsBhrer des Vereins ehern . 213er in Bremen,
Hans Möller,  das Wort zu einer im Innersten er¬
greifenden Heldenehrung.  Viele warteten in
jedem Jahre auf diesen Gedenktag , und die 213er seien
stolz darauf , neben dem Standortältesten der Bremer
Garnison , den einstigen Regimentskommandeur von
Consbruch,  den SA .-Standartenführer Hoff-
mann,  den Oberstarbeitsführer Klein,  Kreiskame-
radschaftsführer Dr . Finke  und zahlreich « sonstig«
Ehrengäste begrüßen zu können . Besonders ehrenvoll sei
für die . Kameradschaft die Patenschaft des flandrischen
Heldenfriedhofs zu P i e r k e n s h o e k. Kameradschafts-
fiöhrer Möller wies dann nach besonderer Begrüßung
des ehemaligen russischen Generals Noskoff  auf die
ungeheuren Leiden hin , denen die deutschen Volksge¬
nossen in Ostpreußen im ersten Kriegsjahre ausgesetzt
waren . Heimat sei das größte Erdengut,
das zu stetem und ganzem Einsatz ver¬
pflichte.  Während ^ das Orchester das Lied vom
guten Kameraden - spielte , wurde auf der Bühne «in er¬
greifendes Bild gezeigt . Die Tausende erhoben sich und
reckten stumm die Hände zum ehrenden Gruße.

Von stärkster Wirkung war darauf der Vertrag des
von Professor Eduard Nößler - Bremen vertonten
Piefkeschen Liedes : „Ich weiß ein Haus in der Heide"
durch den Bremer Männergesangverein (Uraufführung ) .
Ebenso fand der Chor „Braun ist noch das Heidekraut"
(Heinrich Anacker ) , ebenfalls von Eduard Nößler ver¬

tont , großen Anklang . Den Höhepunkt der chorgesang-
lichen Darbietungen bildete der Vertrag des SA .-Liedes
mit Orchesterbegleitung : „Wir stehn auf der Wacht im
nordischen Gau " (Eduard Nößler ) . Mit der Wiedergabe
von „Äses Tod " aus Peer Ey .nt fand der erste Teil
des Abends seinen erhebenden Äusklang.

Der zweite Teil des an Eindrücken so reichen Abends
wurde vor allem durch den mit großer Spannung er¬
warteten Vortrug des ehemaligen russischen Generals
Noskoff  ausgefüllt , der über das Thema : „25 Jahre
Tannenberg — Tannenberg von der russischen Seite ge¬
sehen " sprach . Der Redner wies zu Beginn seiner Aus¬
führungen darauf hin , daß es ihm als Eeneralstabsoffi-
zier des früheren Zaren Nikolaus II . möglich gewesen
sei, in die geheimen Archive des russischen General¬
stabes während eines vollen Jahres und in ausgiebigster
Weise Einblick zu nehmen und so die Wurzeln der
eigentlichen russischen Katastrophe klar und eindeutig zu
erkennen . General Noskoff schilderte die Stimmung in
Rußland vor Ausbrnch des Krieges und den noch/wenige
Wochen vor Kriegsbeginn erfolgten Besuch des sächsi¬
schen Königs in Petersburg . In lebendiger Weise ging
der Redner dann auf die ersten Wochen des Weltkrieges
ein , in denen sich zeigte , daß die Männer , auf die Ruß¬
land seine große Hoffnung -gesetzt hatte , ihrer Aufgabe
nicht gewachsen waren , oder sie doch nur unvollkommen
zu lösen vermochten . Eigenartig wirkte aus den damali¬
gen russischen Kaiser der geheimnisvolle Mahnbrief
Rasputins,  den er während des ganzen Krieges
in seiner Tasche trug.

General Noskoff betonte , daß der Besuch des Präsi¬
denten Poincars kurz vor Kriegsbeginn schon keine
großen Sympathien .im russischen Volke erweckt hätte,
der Rüste habe leinen Krieg gewollt . Dann ging der
Redner auf die gewaltige Wendung ein , die durch die
Berufung der beiden Heerführer Hindeirburg und
Ludendorff  und durch ihren genialen strategischen
Plan vollzogen worden sei. Die Rede des ehemaligen
russischen Generals , die in wirkungsvoller Weife durch
zahlreiche L i ch tb i Id e rvorfü  h r u n g e n ergänzt
wurde , fand am Schluß langanhaltenden Beifall.

Das Fredo -Niemann -Orchester beendete den offiziellen
Teil der Heldengedenkfeier mit dem ergreifenden Vor¬
trug des zweiten Satzes aus Beethovens  unsterb¬
licher Sonate Pathetique . Der Reinertrag dieser außer¬
ordentlich tiefgehenden Gedenkfeier soll der Pflege des
Patenfriedhofes in Pierkenhoek zugute kommen . Dar¬
über hinaus aber hat dieser Abend wieder einmal mit
großartiger Beweiskraft gezeigt , daß deutsche Helden,
die seit Jahrzehnten in fremder Erde ruhen immer un¬
vergessen bleiben werden . ' ^

WHW, -Postwertzeichen , Wie bereits bekanntgegeben wurde,
werden vom 18 . November ab Jieimavkenhof -tchen mit WHW .-
Brisfmarken herausgegeben . Die für diese .Hestckjen gedruckten
beiden Markenhogen werden durch die N -S -DvlkswolKalhrt
vertrieben und können außerdem schriftlich bei der Vevs -and-
stelle für Sawmtevm -ar -ken in Berbin W . 3V bestellt werden.
Die Bogen enthalten nicht — wie in der Meldung gesagt —
lv , sondern jeder nur 6 Hostchenblnttcr . Der Preis der Bogen
ermäßigt sich daher entsprechend von S .— auf ö,40 RM . Dr
den einen , von 1l, — auf 6,60 RM . Dr den andern und von
20, — aus 13, — RM . Dr beide Bogen zusammen.

Nachtübung des IN -vereitschaftszuges
Monatsvcrsammlung der Technischen Nothilse

Au einem kameradschastlictien Beisammensein trafen sich
dieser Tag « Bremens TN .-Mänuer in dem VercinAMlfe des
Roten Kreuzes in der Mühlenstraße . Der OrtsDhrcr , Potizei-
hauptmonn a . D . Metel  in a n n , eröffnete den Monats¬
appell mit einer Erläuterung der letzten Dicnstvovk -om -mnisse-
Der OrtsDchrer der TN . gab in diesem Zusammenhange einen
ausführlichen Bericht über die Nachtübung , die der Bereit-
schaftstzng kürzlich in der Eavtstedter Heide durchführte:

Plötzlich und Dr jeden einzelnen unerwartet bekamen die
Männer des Bcreitschaftszuges eines Abends den Besohl z-mn
sofortigen Antritt . Eine Katastrophe , die an einer noch nicht
bekannten Stelle in der Garlstedter Heide ausgebrochen wär,
war der Anlas ; dieses Alarms / Mit besonderer Freude konnte
festgestellt werden , daß ^ ßrst 100 Prozent aller Männer des
Bereidschaftsguges pünktlich zur Stelle waren . Nun ging es
tos , und in kurzer Zeit war man in der Nähe der angenom¬
menen Gefahrenstelle , Der Lichtzug trat unverzüglich in
Tätigkeit und hatte binnen kurzer Zeit seine Lichtquellen in
Betrieb , so daß die TN,W -ünner in der Lage waren , das Ge¬
lände Wegbar zu machen . Es muhten Bäume , Baumstämme,
Ba -u -mstü -mpse , Steine und dergleichen beifeitegeräumt werden,
mn an das eingestürzte und in Brand geratene Haus heran-
zugelangen , Ms erstes wurden die verletzte » Insassen gebor¬
gen und ihnen die erste Hilfe gegeben . Hierzu standen besrm-
-ders ausgebildete TR .-Männer zur Vcrsügung Ein « von der
Zentrale des Bereitschaftszuges gelegte Tolefoule .itung , die in
13 Bdmutep betriebsfertig war , sorgte für die Verständigung
des Kommandos mit den Rotten , die an der Un -f-allstellc arbei¬
teten , Alles in allem war dieser Probealarm eine gelungene
Aktion , es konnte mit Befriedigung festgestellt iveckcn , daß die
TN , in der Lage ist , in Ernftsällen wirksame Hilfe zu leisten.

Weiter streifte der Ortsführer den Dienst vom 13 : Novem¬
ber , der besondere Anforderungen an Mann und Material
gestellt hatte . Er ging ferner uns das neue Wnffeugefetz t«
TN . ein und gab nützere Erläuterungen z» den Ausführnugs-
bostimmnngen des Reichsamts TN . Zum Schluß lrnrde einiges
aus dem BesehlSbuch der TN ., Ortsgruppe Bremen , verlesen,
und dann ging es zum unterhaltenden Teil des Abends über,
Kamerad Krieger hielt einen sehr interessanten Bortrag über
das Lebenswerk des Grafen Zeppelin.

4. Vremer Kreisgeflügelschau
Der Gestügelzuchtverein Woltmershansen u . Niedervieland,

der auch in anderen Jahren seine Lokalschau am Büß - und
Bettag im Odenm abhielt , hat in diesem Jahre am selben
Tage die 1, Bremer Krelsgeslügelschau durchgeführt . Aus¬
gestellt sind über 100 Hühner , Zwerghühncr und Tauben,
außerdem Zfergcslügcl Das Prcisrichteramt lag in den
Händen der Fachleute W , Walther -Oldenburg , Chr.
M öhle -Varel , H , Lenz -Bremen , W , Ludewig  -
Samdurg und A , W i ei e r -Bremen,

Die Bronzene Scnatsmedaillc errang Iah , Schnitze-
'Osterholz aus schw . Rheinländer , die Eiserne errangen H.

. Pos dsikt vor cksm Klassiken.

) dllvso - LkSme gldl gssckms,.
^ § plgs , gul eosisvolnge tlsul , ekle

spsnnl noed aukspäagi.

Scharren ghau  sen -Brinkmn . auf w . Zwergwhandutten
und A . Meyer  aus w . Schönheitsbrieser . Die Fachschasts-
ehrenpreise erhielten I . Ebel  auf Rhodeläuder , E
Schwarz  auf Barnevctder , H . N v t l> d u r s t auf schw.
Rheinländer und A . Spieler  auf Show Homer.

Weitere Ehren - und JuschlagSpreise errangen auf Plhmouth
Noks H . Loschen  E ., aus Dussex Fr . Meyer  E . n . Z
aus Rhvdelandcr O . Ständet  E ., auf NeichShühner A
Meyer  E ., aus Andaluficr H . App E , B . Maskon  Z
auf Altsteirer G . Mögt,  E . , auf Italiener schw . S
WarnckeE . , rebhuhnsarbig H . Küssl -2 E . ,' A . Schröder
E . u . Z . , silberhalsig Fr . L i m b e r g E .. W . H a u s ch i l d E
C . Heidmann  Z ., auf Rheinländer I . Schnitze 2 E
aus Leghorn G . Biermattn  E ., auf Zwerg -Ptymouth I
Schnitze E ., aus w . Zwcrgwyandott P . Schnell  E ., rebh
Zwerge Fr . Hvllje  E ., gestr . Zwerge A . Schneider  E
dunkle Zwerge W . Weine  Z „ sedcrsüßigc W . Kuckuck E'
auf einen Stamm Rhodeläuder H . Debbe  E . Auf Tauben-
Engt . Großkröpser H . Winkter  E . , Etstcrkröpser I . L eh im
kühl  Z ., Show Homer A . Spicker  E .. Luchstauben Fr
Müller  E ., Straffer H . Wessel  E . , Nönnchen W . N ic-
mchcr  E ., Stralsunder Fr . Reinhardt  E ., Türbits-
Möwchen Freyer  u . M e h e r E.

In der Werbeschau wurde , von H . A P P ein Stnllmodell
ausgestellt , das mit einem Ehrenpreise ausgezeichnet wurde.
Mit der Schau ist ein . großes Prcisschießen um zehn große
Gänse verbunden.

kameradschastsabend ehem. Sgmnasiasten
Die im Jahre 1027 ins . Leben gerufene Bereinigung ehern.

Schüler des Alt . Gymnasiums , die nicht allein znr Förderung
der 500 -Jahrseier der Schule und ihrer Interessen , sondern
vor altem auch zur Pslegc der Kameradschaft der ehemaligen
Schüler gegründet wurde , hatte ihre Mitglieder am Dienstag
zu einem KameradschastSabcnd im Essighaus eingeladen der
vom Vorsitzende » Dr . Bnchcnan  eröffnet wurde . Er be¬
grüßte unter den Gästen besonders Pros , Dr , Dietze und
Pros , Dr , Waldmann,  der mit einem vorzüglichen , durch
Prächtige Lichtbilder unterstützten Vvrtrag in die Baukunst
der Kaiscrstadt Wien einführte , die wie Pros . Waldmann
darlegte , erst zur Barock -Zeit bedeutungsvoll geworden ist —
Dem Redner dankte herzliches : Beifall , dem Dr , Buchen au
besonderen Ausdruck verlieh / -

Donnerstag . 17 . November : K.YO Weckruf , Morgenspruch,
Wetter 6,05 Von Hos und Feld . 6 . 15 Leibesübungen . S.M
Kum fröhlichen Beginn ! Unsere Morgcnmuftk . In der Pause:
7 00 Wetter Nachrichten . 8 .00 Wetter ; Haushalt und Familie.
10 00 VoVliedsingen . 10 .30 So zwischen elf und zwölf . Ta-
rwilcken : Unsere Altersehrung . 11 .45 Meldungen Dr die Bin¬
nenschiffahrt ; Binnenlands - und Seewctterbericht . 12 .00 Musik
,ur Werkpause 13.00 Wetter. 13.05 Umschau am Mittag.
1315 Musik am Mittag . 14 .00 Nachrichten 14 .15 Musika¬
lische Kurzweil . 15 .00 Meldungen der deutschen Teeschiisahrt.
15 15 Marktbericht des Reichsnährstandes . 15 .25 Unterhaltende
Kammermusik . 16 .00 Musik am Nachmittag . Zwischendurch;
Vom Schaffen und Wirken der Frau . 17 .15 Bunte Stunde;
Ausgetrockneter Bach in China . Ueber Bildung so und — so.
18 00 Glaube und Schönheit Es spricht die Obergausührcrin
Clementine zu Castell . 18 .30 Aus den Ansängen des Sports.
Alte Pioniere erzählen . 18 .45 Wetter , Hasendienst , 18,00 Vom
Fischmarkt zum Tovensleth . Ein Stück Hamburger Leben von
Heinrich Leiters , 20,00 Erste Abendnachrichten , 20,10 Drei¬
mal 76 Ein kameradschaftliches Tressen von Wehrmacht,
SA und HJ , unter der Hamburger Tradltwnsnummcr,
oovg Nachrichten 22,20 Wertvoll « Schriften der Obersten
SÄ -Führung , 22,30 Sp 'ätmpsik , 24,00 Nachtmusik.

. ..
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Nebel und etwas Kühler
Trotz der inzwischen etwa bis zur Linie Berlin - Frankfurt

am Main vorgedrungenen kühleren Luft ist keine wcsentliche
Acnderung eingetreten . Das vorwiegend trockene trübneblige
Wetter besteht , weiter fort . Nur an der von Nordost - nach Süd¬
westdeutschland verlaufenden Störungslinie kam es in der
Nacht zum Bußtag zu stärkeren Negensällen , so daß stellen >veise
10 bis 15 Millimeter Nicderschlag gemessen werden konnten.
Die vor der Kanalküste liegende Störung wird nordostwärts
abziehen . Es bleibt für uns also bei dein schon seit Tagen
herrschenden , meist trockenen , trotz der eingetretenen Abkühlung
immer noch ungewöhnlich milden Wetter , das nachmittags zeit¬
weise Aufheiterung bringt.
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Voraussage für den 17 . November : Schwachwindig , diesig
bis neblig , nur zeitweise aufheiternd , vorwiegend trocken,
kühler , aber immer noch für die Jahreszeit zu mild,

Aussichten Dr den 18 . November : Bei schwachen Winden
aus Sndost bis Südwcst meist trübe , Temperaturen immer
noch übernorinal . _

ver Unfall der Bremer Segeljacht ..Sabg"
Das Seeamt Bremerhaven verhandelte über den Zu¬

sammenstoß zwischen dem schwedischen MS . „Agathe"
und der Bremer Jacht „Gaby"  und verkündete sal¬
zenden Spruch:

In der Nacht vom 23. zum 24. Juli 1938 hat gegen
0.09 Uhr auf der Unterweser eben oberhalb von Tonne
„SO" zwischen der unter Segel stromabwärts laufenden
Bremer Segeljacht „Gaby " und dem ihr unter Motor
auflaufenden schwedischen Motorschoner „Agathe " ein
Zusammenstoß stattgefunden . Bei dem Zusammenstoß,
infolge dessen der Segeljacht „Gaby " die Takelage von
oben gekommen ist, sind von der Besatzung der Segel¬
jacht der Kaufmann Wilhelm Koch und der Justiz¬
amtmann Emil Wupperfiirth  über Bord geratenund ertrunken.

Der Zusammenstoß ist sus mangelhaften Ausguck sei¬
tens des schwedischen Motorschoners sowie weiter dar¬
auf zurückzuführen , daß die Hecklaterne der Jacht weder
in ihrer Sichtweite , noch auch in ihrer Anbringung dem
Art . 19 SO . und der Verordnung über Einrichtung der
Positionslaternen und der Abblcndung der Seitcn-
lichter vom 25. 3. 35 entsprochen hat . Wegen des man¬
gelhaften Ausgucks ist dem Kapitän des Motorschoners
„Agathe " der Vorwurs schuldhaften Verhaltens zu
machen.

Die von der Schiffsführung des schwedischen Motor¬
schoners „Agathe " nach dem Unfall unternommenen
Maßnahmen entsprachen nicht der Verordnung vom
1S. August 1870 über das Verhalten der Schiffer nach
einem Zusammenstoß von Schiffen auf See.

Lobend anzuerkennen ist bei den Reltnngsmaßnahmen
das Eingreifen des Zahlmeisters Walter Voigt  vom
Bäderdampfer „Delphin " des Norddeutschen Lioyd . .

Verleihung von Auszeichnungen für die Errettung
von Menschen aus Lebensgesahr . Der Führer und
Reichskanzler hat folgende Auszeichnungen - verliehen:
Die Rettungsmedaille am Bande dem Schlosser Hans-
Heinr -ch Krvncke  in Bremen , die Erinnerungsmedaille
für Rettung aus Gefahr dem Schisfskoch Ernst Bodenin Werden.

Die Kriegerkameradschaft des ehcm . aktiv . Fcldrcgimcnts
--^ reinen " <1. Hans . ) Nr . 75 gedachte aus dem Nvvembcrappcll
vor Eintritt in die Tagesordnung des verstorbenen Kameraden
Wilhelm Erics . Die Anwesenden ehrten das Andenken durch
Erheben von den Sitzen , Nach Eintritt in die Tagesordnung
begrüßte der Kriegerkameradschastsführer die zum ersten Male
erschienenen - Kameraden der eingegliederten Infanterie-
kameradschaft V und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich
der Schützengrabengcist auch auf die jungen Kameraden der
Wehrmacht übertragen möge ! Neu ausgenommen wurden drei
Kameraden , Die jungen Kameraden des Svldatenbundes
wurden durch den Kriegerkameradschastsführer über die Ziele
und Ausgaben des Reichskricgerbnndes unterrichtet und zur
regen Teilnahme des Besuchs ddr Mvnatsappelle und sonstigen
Veranstaltungen gebeten . Mit der Führerehrung schloß der
^ '̂ A^ P 9 ^ -^ sti " ^ !öhrcr den Monatsappell , Ein Preis-
schießen hielt die Kameraden noch geraume Zeit zusammen.

2UM^ nrviAvntvi!!)
Orgclstundc im Dom , heute 18,15 Uhr , An der Orgel;

Käte van Tricht , Werke von Bach und Reger , Eintritt frei.
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Neustadt besiegt flltstadt4:2
Sn äußerst gefälliges Irrsten in der Bremer Kampfbahnvor leider geringem Besuch

Daß man in Braunschweig den Bußtaasfuhdall für das
WM , also die im Zeichen des Kampfes gegen Hunger und
Kälte stch- uden Begegnungen , für die bremische Fuhball-
gemsrndederart stiefmütterlich behandelt hat , mußte sich lei¬
der die erzielten Einnati -uen
zum Wähle des WHW. lammend auswirken , ' So wurden
denn auch gestern bei dem Fußballspiel zwischenBezirkM-assen-
»ertretern m der Formierung Bremcn -Mtstadt gegen Bremen-
Neustadt in der Bremer Kampfbahn — sage und schreibe —
ganze 169 Karten »»löst Da hätte man doch bestimmt eine
andere Losung finden können und vor allen Dingen auch
finden müssen, wenn man bedenkt, wie so gang anders unsere
Nachbarstädtehierin bedacht worden sind. Beispielsweise hätte
ein spiel in der Bremer Kampfbahn Wischen einer starken
Bremer BezlrkMassenauAvahlmannschast und BWoria Ham¬
burg vielleicht an die zehntausend Zuschauer anzuziehen ver¬
mocht, Dann wäre außerdem noch ein Weg gesunden worden
auch die wirklich stärkst« Bremer Vertretung herauszudringen
wobei wir an die tüchtigen Spieler denken, wie Lepper Kraatz'
M°ns. Büschsr, Heinrichs , Esdohr , Zielonka, Lühmann u, a. m.'
Damit wollen wir jedoch keinesfalls sagen, daß etwa die bei¬
den gestrigen Formationen nicht ihr Bestes hergegeben hiiben.
Nur meinen wir , daß Bremen es mit seiner erstklassigen
Kampfbahn und sportdevständigen Futzballanhängerschast nicht
mehr als verdient gehabt hätte , wie alle anderen deutschen
groMdte zumindest mit einer  Gauligamannschaft berück¬
sichtigtzu werden: denn Mietzltch ging es diesmal doch dar¬
um, an diesem Opfertag den möglichst höchsten Gewinn im
Kamps seyen Hunger und Kälte herauszuholen.

Kuq vor Beginn der Begegnung tm Auswahlfpiel Mtistodt
gegen Neustadt hatte der KretSsportfachwart Ernst Berg¬
mann  folgende Mannschaften formiert , die sich dem Schieds¬
richter R a h e - Polizei -SD . gegenüberstellten:
Altstadt:

Kochens
(Br . Sportfreunde)

Nutzbaum Ott«
(Nr , Sportverein ) (Br , Sportfreunde)

Schmidt Kückmann Schröder
(Sportfreunde ) (Norddeutscher Ltoyd)

Kartl
(NDL.)

Klos
(Komet)

Neustadt:

Müller
(Sportfreunde)

Mariens
(BSW.)

»
Mahlstedt
(Komet)
Warnken

Killig
(W'Hansen)

Rüst
(W'hausen) (Komet)

Schau Henk«
(WokdmcrShausen)

Ernst
(Komet)

Bogt
(NDL.)

Rasch
(W 'hausen)

Bosse

ZsmWi
(BSW,)

König
(Komet)

Die Altstadtspieler erwischen den besseren Start , das heißt
die Mannen finden sieh schneller zusammen, so daß sie auch
eine leichte Feldüberlegenheit hervorzukehren verstehen, waS
sich nach etwa zehn Minuten Spieldauer auch mit dem ersten
Torerfolg trckffend widerspiegelt. Bonno Mariens  vermag
einen bombigen Weitschuß schön zu placieren , der den rechten
Jnnenpsosten streift und dann sür Ernst unhaltbar ins
schwarze trisft . Allmählich finden sich aber auch die Neu-
städter und besuchen wiederholt den Strafraum ihrer Gegner.
Hier ist es der kleine draufgängerische PuSdorser Killig,
dessen Schuß den 1:1-Ausglsich erzielt , als Kopcns den
schtüpsrigcn Ball wohl erst sängt , dann aber aus den Hän¬
den verliert und über die Torlinie trudeln lassen muß . Bei

ftuem Angriss der Altstädter Fünserreihe verletzt sich der im
NDL, sehr bewährte Hartl ohne Verschulden eines Spielers
und muß das Spielfeld verlassen. Er wird kurz daraus durch
den Woltmershauser Müller ersetzt, der also gegen die Kame¬
raden aus den eigenen Reihen zu spielen hat.

Im zweiten Durchgang haben die Neustädtcr wieder mehr
bom Spiel , während sich die Altstädter Stürmerreihe als zu
schwach erweist und sich nicht durchzusehen vermag . Dann
ist es wieder der sich stark einsetzende Killig,  der de«
Altstädter Schlußmann zu überwinden vermag und Neustadt
mit einem weiteren Treffer ins Schwarze in Führung
bringt . Kurz daraus konnte Zembski einen Prachtschutz an¬
bringen : aber aus einer Abseitsstellung heraus , so daß der
Unparteiische diesem Ausgleich nicht stattgeben kann. Der
BSVer Mariens bringt gleichfalls einen schönen Torschuß
an , den Ernst aber sehr gut über die Latte zur Ecke meistert.
Aus diesem Eckball heraus gelingt dann Vogt  köpfend
endgültig das 2:2. Aus der anderen Seite ist es Klos, der
einen schönen Flankenschuß losläßt ; aber diese Gesahr kann
Kopcns gleichfalls wie sein Gegenüber faustend über die Latte
Unschädlich machen. Und auch hier gelingt wieder ein Tor-
«rsolg aus dem Eckball heraus , als Kostens das Pech hat , den
Ball gegen einen Neustädtcr zu sausten; dieser Abpraller
sührt zur 3:2-Führung der Neustädtcr , Kurz vor Schluß ist
es dann dem Sturmsührcr der Neustadt, Mahlstedt  —
übrigens ein Neffe des Werderaners Boy Mahlstedt — vor¬
behalten , mit einem weiteren Torerfolg den Sieg mit 4:2
sicherzustellen. Damit war das Schicksal der Altstädter be¬
siegelt. Alles in allem ein gefälliges und überaus faires
Spiel , in dem vor allem die harmonischen Angriffe der Neu-
städter Fünserreihe sehr gesielen. I>

Mw .-Spiele in Nied erfochten
PSV.-Blumenttial siegte unangefochten4:0 — Osnabrückbesiegte kimsbüttel

Die für Bußtag üblichen Spiels des Fnßballsports zugun¬
sten der Winterhilse haben auch in diesem Jahre wieder
finanziell den gewünschten Erfolg gehabt, Ueberall, wo Fuß¬
ballmannschaften auf dem Rasen standen , um ihre Pflicht
im Kampf gegen Hunger und Kälte zu erfüllen , waren auch
die Zuschauer in hellen Scharen erschienen, um ihr Scherslein
zu geben. Bei diesem finanziellen Erfolg war auch die sport¬
liche Seite sür die Niedersachsen recht verheißungsvoll , denn
in allen Spielen , die gegen Mannschaften anderer Gaue
durchgeführt wurden , schnitten unsere Vertretungen glänzend
ab. Die Stadtelf Hannovers , repräsentiert durch den Deutschen
Meister Hannover Sk und Arminia , schlug die Stadtmann¬
schaft von Düsseldorf mit 5:2 (1:1), Eintracht Braunschweig
feierte einen triumphaken 4:1(i>:1)-Ersolg über die starke
Mannschaft von Borussia Dortmund - während der BsL. Os¬
nabrück den Hamburger Tabellenführer Eimsbüttel mit 1:0
(0:0) geschlagen heimschickte. Auch Werders 8:8 (2:2) gegen
den Hamburger SB . in Hamburg war vor 8000 Zuschauern
ein nennenswerter Erfolg des nisdersächsischen Gauliga -Fuß-
balls.

Neben diesen Spielen standen eine ganze Reihe weiterer
Begegnungen größerer und kleinerer Art aus der Tageskarte.
In Oldenburg holte sich der ASV . Blumenthal einen klaren
und nie gefährdeten 4-0(2:V)-Sieg über eine Stadtmannschaft,
die allerdings reichlich mit Ersatz versehen war.

Weitere Ergebniss, - aus dem Gaugebiet : Oldenburg L gegen
Standort Oldenburg 4:2 (1:2) ; Hildesheim Stadt — Alger-
missen/Peine 3:3 (0:2) ; MSB . Äüneburg — Cslle Stadt 6:2
(2:1); Uelzen Stadt — Lüneburg L 8:2 (4:1) ; Winsen/Borstel

gegen Lüneburg 8 4:2 (2:3) : SB . Aurich — Marine -Nach¬
richtenschule 3:2 (1:2).

Hannover —Düsseldorf 5:2 (1:1)
Bei recht trübem Wetter hatten sich in der Hindenburg-

Kampfbahn zu diesem WHW.-Städtespiel zwischen Hannover
und Düsseldorf nur rund 4000 Zuschauer eingefunden . Wäh¬
rend Düsseldorf sür Jancs in der Verteidigung Bach ein¬
gestellt hatte, bildeten Hannover 06 und Arminia allein die
Vertretung der Leinestadt, Allein acht Stier spielten mit den
Armincn Kühne, Schnitz und Radtke zusammen, der Angriis
bestand aus dem komptelten Sturm des Teutschen Fußball¬
meisters. Der Sieg mit 5:2 (1:1) ist verdient , aber die Düsscl-
dorser hätten dennoch einige Tore mehr machen können, da
Gelegenheiten dazu vorhanden waren . Die Gäste waren durch
Lohmar in Führung gezogen, den Ausgleich schasste Lay durch
Verwandlung einer Malecki-Flanke, aber erst nach der Pause
sielen weitere Tor« durch R, Meng, der zweimal hinterein¬
ander zum Zuge kam, Lah und wieder Erich Meng, Erst
beim Stande von 5:1 kamen die .Düsseldorfer durch den aus¬
gerückten Mittelläufer Vender zum zweiten Torerfolg.

BsL. Osnabrück — Eimsbüttel 1:0 (0:0)
Obwohl der BsL. Ersatz für Billbn , Schulze und Grubbernd

einstellen mußte , konnte er den Nordmark -Tabellenführer , der
in stärkster Besetzung erschienen war , mit 1:0 schlagen. Der
Erfolg ist wiederum in erster Linie der außerordentlich star¬
ken Hintermannschaft zu verdanken und kam zudem mit Glück
zustande. Die Osnabrücker hatten die ersten 20 Minuten mehr
vom Spiel und zeigten auch im Angriss recht hübsche Zu-

werder spielte gegen den HSV. Z:Z
WHW.-Futzball in der Nordmark

Das Hauptspiel in Hamburg sah vor 6000 Zuschauern den
HSV . mit einer jungen Verteidigung sür Dürfet und Lohn
sowie Ersatz sür den Soldaten Hösimcmn gegen Werder-
Bremen  tätig . Aus dem Rothcnbaum kam es zu einem
spannenden und vor allen Dingen technisch hochstehenden
Spiel . Besonders die Bremer warteten mit einer vorzüglichen
Leistung aus, so daß man in Hamburg ihre letzten schwachen
Spiele nicht begreifen konnte. Aus der Elf sielen nach der
angenehmsten Seite der Torwart llelzmann , die beiden Ver¬
teidiger Hundt und Scharmann , die Außenstürmer Ziolkewitz
und Heidemann sowie der junge Mittelstürmer Fuhrmann
aus. Bei den Hamburgern war vor allen Dingen Noack in
bester Verfassung, der seine Sperre anscheinend gut „über¬
standen" hat.

In der 7, Minute schoß Seeler das erste Tor für den HSV„
aber in der 16. Minute konnte der Bremer Mittelstürmer
Fuhrmann ausgleichen, während Mater in der 28. Minute
aus 2:1 sür Werder erhöhte. Zehn Minuten später konnte
Dürfet das 2:2 erzielen, womit es in die Pause ging . Nach
Wiederanpsiss kam Dürfet in der 60, Minute frei stehend zum
Schutz, der HSV , führte mit 3:2, bis endlich Tibulsky den
Hamburger Torwart noch einmal überwinden konnte. Mit
3:3 nahm das Spiel einen gerechten Ausgangs

In Harburg errang eine starke Städtemannschast der Ham¬
burger Bczirksklasfe einen 8:2-Erfolg über die WilhelmS-
buvger, aber den höchsten Erfolg errang St . Pauli in Berge-
dors mit 9:1. Komet Hamburg spielte in Glückstadt einen
2:l -Sieg gegen Fortuna heraus und Holstein-Kiel konnte
gegen eine Stadtels von Neumünster nur 4:4 (2:2) spielen.

sammenarbeit : aber einige gute Gelegenheiten blieben den¬
noch ungenutzt. Die Gäste kamen später mehr und mehr auf,
spielten dann sogar überlegen , konnten aber die Deckung
der Einheimischen nicht durchbrechen. Nach der Pause spielte
Eimsbüttel überlegen , während der BsL. Osnabrück selten
geschlosseneAktionen zeigte. Erst in der Schlußviertelstunde
kamen die Gastgeber wieder auf, und wenige Minuten vor
dem Schlußpfiff kam eine Flanke von rechts zu dem frei
stehenden Linksaußen , der sofort schoß und den glücklichen
1:0-Sieg zustande brachte.

Martin Brinkmann — Club 06 5:2 (3:1)
Aals dem Platz des Club 96 errang MB . einen verdienten

Sieg. Das Führungstor der 96er wurde durch den MB,-
Rechtscmßen ausgeglichen, und zwei weitere Erfolge desselben
Spielers ergaben den Haibzeitstand , Beide Mannschaften führ¬
ten ein schnelles Spiel vor, doch war MB , durch genaues Zu-
faminenfpiel und besseres Spiel -verständnis im Vorteil . In der
Weiten Halbzeit ließ das Tempo .etwas nach. BiW. schoß noch
zwei weitere Tore , und ein nach schönem Aufammenfpiel er¬
zielter Erfolg der 96er ergab das Schlutzergebnis.

Leeste — Adlerhorst Diephol, 2:1 (1:1)
Zu einem WHW .-Spiel trafen sich aus dem Leester Sport¬

platz Leeste und Adlerhorst Diepholz. Die Diepholzer stellten
eine sehr schnelle und gut zufaiumenfpielende Mannschaft,
Leeste muhte mit Ersatz antreten . Bei ausgeglichenem Spiel
wurden bei einem Stande von 1:1 die Seiten gewechselt. Nach
der Pause ging das spiel aui beiden Seiten flott weiter.
Die Leester Hintermannschaft war gut auf dem Posten und ver¬
eitelte jeden wetteren Erfolg , Nach einer schönen Vorlage von
Gesell konnte Schweckedas Siegtor schießen (l9 Minuten vor
Schluß). — Leeste 2 — Kavstadt-BetriSbsfportgomeinfchaft 1
4:2 (0:2). (117
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Kd5 .-Sport setzte sich fürs Mw . ein
Für den gewöhnt recht mageren Sportbetrieb des Bußtages

bedeutete die auf dem Wal ; der Bremer Straßenbahn an der
Nouenlander Straße zugunsten des WHW . durchgeführte KdF .-
'vporlveransta -ltnng eine wiltkvmmene Bereicherung . Um die
Mittags,tundcn standen sich zunächst die zweite Elf der
«lugzcugfuhrerschule  Bremen und die Mannschaft
der ^rtsrranksntafse  gegenüber , die sich nach einem
fair durchgeführten Kampf mit einem 1 : 1 trennten . Im zlvei-
ten Tressen stellten sich dem Schiedsrichter Mailand-  Mar¬
tin Brlukmann die Mannschaften der Bremer Straßenbahn
und der Nngzeugführcrschule in folgender Aufstellung : Bre¬
mer Straßenbahn:  Germer ; Pabst, - Gohlkc ; Bohrens,
Heminclskamp , Mittevbcrg ; Bade , Tuchmacher . Barte » , Hager,
Bungcr . dlugzcugfüh -rerschulc:  Sadrvwski ; Knling,
Boger ; Arafat , Hölzner , Bour ; Schlei , Meißner , Wasser¬
mann , Matschge , Lambcrth.

Beide Mannschaften legten sofort nach dem Anpfiff ein un¬
erwartet schnelles Spiel vor , das beide Torihüter wiederholt
IN Aklivn brachte . Der Mittelstürmer der Straßenbahner.
B -a r l e l s . verfolgte seine eigene Tak . iik, indem er sich aius
einen vorgeschöbenen Posten stellte und hier die Gelegenheiten
abwartete , die ihm feine Nsbenlente bringen sollten . Trotz
der Schürfe der Schüsse versohlten die . Bälle jedoch ihr Ziel.
Nicht minder gefährlich waren die Vvm linken Flügel der
Flieger vorgetragenen Angriffe , die an der sicheren Verteidi¬
gung der -- traßcnbahner , die mit vierfachem Ersatz an . raten,
zerschellten . Nach einem abwechslungsreichen Verlaus des
Treffens konnte der Linksaußen der Straßenbahner , Bun¬
ge r,  einen Fehler seines Gegners ausnützen und den
ersten Erfolg verblichen . Nach Wiederanpfifs warteten die
Flugschüler mit stürmischen Angriffen auf . die schließlich auch
durch Wassermann  zum verdienten Ausgleich führten.
Der aus einem äußerst spitzen Winkel getretene Ball war sür
Germer  unhaltbar . Beide Torhüter muh .en im weiteren
Verlauf des Spiels meisterhafte Proben ihres Könnens zeigen,
bis sich Sadrowski  znm zweiten Male , und zwar durch
seinen eigenen Kameraden , geschlagen bekennen mußte . Die
fliegerischen Darbietungen muhten leider in Anbetracht der
ungünstigen Wetterlage ansisaAen . x

Handball am Vußtag
Im Handball war am Bußtag nicht allzu viel los . Fol¬

gende Berichte liegen vor:
BTG. Arbergcn 4 :4 (2 :3)

Aus dem Platz an der Ncnenlanderstraße gab es zwischen den
Neustädter und den Arberger Turnern ein schönes , verteiltes
Spiel . Wenn man mit den Stürmerleistungon auch nicht rest¬
los zufrieden sein konnte , so setzte sich aber jeder Spieler
bestens ein , um Erfolge zu erringen . Während die Arberger
in ihrer Zusammenarbeit als geschlossene Mannschaft durch
ihren großen Kainpfcifer gefallen konnten , trat BTG . mit drei
Ersatzleuten an . Dies machte sich im Sturm beim Zusammen-
spiel bemerkbar . Das war kein einheitlicher Sturm . Umgekehrt
bei Arbergcn , wo besonders der linke Flügel ausfiel . Man
kann sagen , daß Arbergcn den besseren Sturm hatte , während
BTG . die bessere Hintermannschaft auswies.

Es entwickelte sich ein schneller Kampf , der hin und cher
wogt . BTE .s Sturm versiebt viel , schießt auch sehr oft gegen
Pfosten und daneben . Nach ungefähr 15 Minuten geht Arber¬
gen durch den Linksaußen in Führung . BTG . kann wenig
später durch Frcimuth ausgleichen und nach geraumer Zeit
durch Schminke die Führung übernehmen . Einen schweren
Tecknngsfehler des linken Läufers der Neustädter nutzt Ar¬
bergen zum Ausgleich aus . Mit einer Steilvorlage geht dann
Arbergens Mittelstürmer ab — BTG .s Mittelstürmer war zu
weit aufgerückt , und schon führt Arbergen kurz vor Halbzeit
3 :2 . — Nach Seitenwechsel zeigt der BTG .-Sturm einmal eine
schöne Kombination , die Astein mit dem Ausgleich krönt.
Mitte der Spielhälste bringt Arbergens Mittelstürmer seine
Mannschaft erneut in Führung . Im Anschluß an eine Ecke,
bei der der BTG .-Halblinke Frcimuth sich gut frei zu stellen
vermag , bringt dieser den verdienten Ausgleich.

Blumenthalcr Tv . — Vcgesack Tv . 7 :3 .
Die junge Vegesacker Mannschaft konnte gegen die Blumen¬

thaler Mannschaft nicht viel bestellen - Trotzdem die Blu -men-
thaler stark überlegen waren , setzte sich die Vegesacker Elf
eifrig zur Wehr und glichen durch ihren Kampseifer manche
technischen Mängel aus . Trotz des hohen Sieges gefielen die
Leistungen der Blumenthalcr nicht restlos . Die Mannschaft
hatte zudem noch reichlich viel Schnßpech . Durch gute Tor-
würs « fiel der Linksaußen Rüst aus , der auch die Mehrzahl
der Tarersolgc auf sein Konto bringen konnte , Vegesack er¬
zielte seine 3 Tore durch Ueberspiesen der Blumenthalcr
Deckung , die leich ^sinnigerweise des öfteren zu weit aus¬rückte . — —

L °estc — Barrien 24 :3 ( 12 :2)
Die Lcester Mannschaft trat mit mehrfachem Ersatz in Bar¬

rien an , um einer alten Spielverpslichtnug zu genügen.
Barrien war vollständig zur Stelle . Auf dem fähr unebenen
Platz entwickelte sich ein flottes Spiel , das die Lesster jeder¬
zeit in der Hand hatten . Mit einem Endergebnis von 24 :3
endete das Spiel , aus dem die Barrier aber bestimmt Lehren
gezogen haben , '

HJ .- Sportdienstgrnppo Barrien — Lesstc HJ .-Sportdienst-
grnppe Z: l1 (2 :7) . ( 117

Weitere Ergebnisse : Sportgem . st — Nordd Lloyd 6 :1 (3 :0) ;
Tura 3 — Scharmbecker Tbd . 2 , 11 :ß (8 :4) .

bin Schwabenstreich in Stuttgart
2ie deutscheSußballauswahl spielte gegen den Lau Württemberg nur unentschieden1:1

Es ist nicht das erste Mal , daß es «ine deutsche Fußballaus¬
wahl nicht fertig brachte , eine Gauels zu schlagen . Was den
Sachsen und Brandenburgern bisher gelang , glückte auch den
tapferen Schwaben . Die Schwaben liefen in der Stuttgarter
Adolf -Hitler -Kampsbahn zu großer Form aus und bezwängen
vor 15 666 Zuschauern die „ Nachwuchs -Nationalmannschaft"
durchaus verdient 1 :1 ( 0 :6) . Das Ergebnis war schließlich sür
die Neichsauswahl sogar etwas schmeichelhaft . Wenn dieses
größte der zahlreichen Winterhilssspiele keinen stärkeren An¬
klang fand , so lag das einmal an dem naßkalten Regenwctter,
vor allem aber auch daran , daß die Nationalmannschaft fast
täglich in den letzten Wochen geändert werden mutzte.

Durch die zahlreichen Absagen kann der Stuttgarter Kampf
natürlich als Generalprobe für Rotterdam nicht mehr ge¬
wartet werden . Daher galt eS sür die vielen Nachwuchskräfte
zu zeigen , was in ihnen steckt . Hier muß vor allen anderen
der ausgezeichnete Fürther Halblinke Niederer genannt werden,
der bei weitem der erfolgreichste Stürmer der Nationalmann¬
schaft war und vielleicht sogar als bester Spieler aus dem Platz
angesehen werden kann . Neben ihm konnte auch der 16jährige
Wiener Rirsch durch einen guten Schuß und der linke Ver¬
teidiger Müsch von Trvisdors 63 vollauf befriedigen . Arlt und
Biallas , die beiden jungen Außenstürmer , wurden nicht ge¬
nügend eingesetzt , da die gesamte Halbreihc mit Eellesch , Ti-
bulski und Männer zu sehr mit der Abwehr beschäftigt war.
um sich dem Ausbau widmen zu können . Schön als Mittel-
stürmer hatte viele gute Momente , in denen vor allem feine
Ballbehandlung gefiel , er wurde aber ständig von zwei , drei
Spielern bewacht und kam so nicht wie erwartet zur Geltung.
Jakob im Tor spielte fehlerlos , zumal ihm beim Ausglcichstor
der Württembcrger die Aussicht versperrt war . Mit Janes
und Müsch bildete er die starke Abwehr , an der der württem-
bsrgische Angriff immer wieder scheiterte.

Das Prachtstück der Schlvaben war die Halbreihe Ribke —
Piccard — Schädler . Sie waren die Stärke des Württembergi¬
schen Spiels und in ihrer Gcsamtwirkung der nationalen
Läuferreihe überlegen . Im Sturm gefielen vor allem Sing und
Katzser auf dem linken Flügel , während die Abwehrspieler

Müller , Maack , Cozza und Bolz hart und sicher genug waren,
um weitere gegnerische Tor « zu verhindern . Die gesamte
Mannschastsleistung der Schwaben begeisterte die Zuschauer
restlos und hätte auch einen knappen Sieg verdient gehabt .'

Mit einem guten Schutz des jungen Rirsch begann in der
5 . Minute eigentlich der Kampf . Wenig später aber ' hatte
schon Württemberg eine ähnliche Chance , als Scitz das geg—cr- - ^ ^ - - -- " — >. —nerischs Tor nicht fand . In der 3b . Minute muß Württemberg
seinen verletzten rechten Verteidiger Maack durch Bolz -Ulm
ersetzen.

Durch das überragende Spiel ihrer Läuferreihe liegen die
Schwaben durchweg in der „ Nationalen " , scheitern aber bei
ihrem schußschwachen Angriff an der starken gegnerischen Ab¬
wehr . Nach dem Wechsel hat Württemberg umgestellt . Sing
spielt linksaußen und Kahser halblinks . Dadurch gewinnt der
Angriff etwas an Durchschlagskraft , da sich Sing gegen Janes
besser durchsetzen kann . Auf beiden Seiten gibt es eine Reihe
von guten Torchancen . In der 62 . Minute fiel schließlich das
erste Tor . Niederer unternahm einen Alleingang , schlängest«
sich durch sicherste Abwehr und schoß unhaltbar ein , obgleich
er von zwei „ Nationalen " gesperrt wurde . Eine feine Einzel¬
leistung , die aber einen um so größeren Widerstand der Würd
temberger zur Folge hatte . Unter den ständigen Anfeucrungs«
rufen der Zuschauer rissen die Süddeutschen die Spielsührung
mehr und mehr an sich , drängten und drückten auf den Aus¬
gleich , so daß Jakob sein ganzes Können und einig « famose
Paradeftücke zeigen mußte.

Erst drei Minuten vor Schluß aber gelangten die Gastgeber
durch einen Weitschuß des rechten Läufers Ribke zum längst
verdienten Ausgleich . Um ein Haar wäre den Schwaben bei¬
nahe » och der Sieg geglückt , als Schädler mit einer Bombe
aus dem Hinterhalt die Latte traf . Die Ausstellung der bei
den Mannschaften waren : National « uswahl:  Jakob«
Regcnsburg ; Jancs -Düsseldors , Müsch -Troisdorf ; Eellesch , Ti
bulski (beide ' Schalke ) , Männer -Hannover ; Biallas -Duisbnrg.
Rirsch -Wien , Schön -Dresden , Fiedercr -Fürth und Arlt -Riesa.
Württemberg:  Müller ; Maack (Bolz ) , Cozza ; Ribke . Pic¬
card , Schädler ; Anbete , Mohn , Seitz , Sing und Kahser.

Spfertagsspiele im Neich
-tädtckamps München — Wien 2 :2 (2 :0)

Seit Jahren hat die Hauptstadt der Bewegung auf einen
Iußball -Städtckampf mit Wien gewartet , und so war es kein
Wunder , daß am Mittwoch rund 18 000 in das Heinrich -Ruft-
Stadion strömten , als der Wunsch znr Wirklichkeit wurde.
Sie alle wurden begeistert von einem ganz großen Spiel.
München wuchs über sich selbst hinaus , spielte mit den Wie¬
nern und führten bei der Pause bereits 2 :6.

Wenn die Wiener schließlich noch ein 8 :2 retteten , so danken
sie das in erster Linie Mein großartigen Torwart Platzer,
der mit herrlichen „ Robinfonnden " die unmöglichsten Bälle
hielt . Neben ihm waren Sesta -Schmaus als Verteidigung,
Hofmann als unverlvüftlicher MitteMäüfer und Zifchek auf dem
rechten Flügel in großer Form . Bei den Münchenern führte
der Mittelläufer unserer Nationalmannschaft Goldbrauner
in großem Spiel die Elf . Mit Krumm zu seiner Linien,
Streitle und «scheitle hinter sich urtd dem zweifachen Tor¬
schützen Dtppold im Angriff war er der Regisseur seiner Mann¬
schaft , die ein seit langem nicht mehr gesehenes hervorragendes
Spiel lieferte . Die Tore sielen in der 25 . und 26 . Minute
durch den stinken Rechtsaußen Dippöid . Bsten kam in der
55 . und 57 . Minute durch Safarik und einen Kopfball von
Fischer zu den Ausgleichstreffern . Die letzten 20 Minuten
Hatte ANnchen durchweg mehr vom Spiel und war einem
dritten Tor oft sehr nahe . Im letzten Augenblick über schei¬
terten alle noch so gut und scharf geschossenen Bälle an der
sicheren Abwehr von Platzer.

1. FC . Nürnberg — Rapid Wien 6 :3

Das Opfertagsspiel in Nürnberg hatt « trotz des schlechten
Wetters am Mittwochnachinittag etwa 10 060 Zuschauer nach
dem Zabo gelockt , die ein spannendes Spiel zwischen Rapid-
Wien und dein Bahcrnmeister . 1. FC . Nürnberg erlebten.
Rapid konnte zwar nicht in bester Besetzung antreten , lieferte
aber ein schönes und reifes Spiel und gewann durch Tore
von Schors , Haler und Binder mit 3 :0 .( 1 :0 ) . Nürnberg war
keine drei Tore schlechter , scheiterte aber an der glänzenden
Form des Nationaltorivarts Nasdl , der einfach alles hielt
und nicht zu schlagen war.

Sachsen im Zeichen der Städtespiele

Zm Gau Sachsen  machte bei fast allen Sportveranstal¬
tungen ein starker Regen den erwarteten Pudlikumsersolg zu¬
nichte . So wohnten dem 45 . StädÄtam -pf zwischen Dresden
und Leipzig nur 3500 Zuschauer bei . Dresden gewann mit 5 :0
(2 :6) überaus sicher . Die Leipziger mit sieben Spielern , dar¬
unter dem gesamten Angriff des Altmeisters und Tabellenfüh¬
rers BsB . Leipzig . ' enttäuschten stark . Die Dresdner hatten
den Kanrpf jederzeit fest in der Hand . Bor der Pause hatte

wieder ein Sieg des tlub zur Valfr
klarer 4.0-Sieg des ttilv . v. 1875 — vremens Städteels gegen Groningen

Aus Braunschweig kam der mit vierfachem Ersatz « reisende
Club zur Bahr mit einen 3 :1-Ersolg über die Braunschweiger
Eintracht zurück und liegt damit weiter ungeschlagen an der
Spitze der Tabelle , die der Nicdersachsenmeister mit 16 :0
Punkten anführt . An zweiter Stelle liegt der HE . Hannover
mit 4 :4 Punkten dem der MTV . von 1875 mit 4 :6 Punkten
vor den am Tabellenende liegenden DSC . Hannover und Ein¬
tracht Braunschwcig mit je 2 :6 Punkten . In Lberneuiand
kam der MTV . von 1875 zu einem eindeutigen Erfolg über
den BHC ., der mit 4 :6 jedoch etwas zu hoch ausgefallen ist.
In der Kreisklasse siegte Horn ganz überlegen mit 1l :6 ( 7 :6)
über den THV . Rotweiß und MTV . von 1875 schlug den
BHC . mit 2 :1. Bei den Frauen fetzte sich BHC . mit 4 :2 gegen
ALTV . durch.

Club zur Bahr — Eintracht Braunschweig 3 :1. Während
das Wetter in Bremen am Bußtag schön war , setzte schon
aus der Fahrt nach Braunschwelg hinter Hannover Regen
ein , so daß das Spiel zwischen dem Club zur Bahr und der
Brounschweiger Eintracht leider ' von einem heftigen Dauer¬
regen begleitet war . Die Leistungen hielten sich trotzdem noch
einigermaßen , da der Platz , wenn auch uneben , so doch ziem¬
lich trocken war . Die Bremer sind die ganze erste Spielhälste
durch das erheblich bessere Zusammenspiel klar überlegen,
ohne aber sonderlich zu drängen und kommen durch Lüll-
mann zu einer 2 :0 -Jührnng . Weitere Erfolge vermag die
recht gut « Braunschweiger Verteidigung vorerst zu verhindern.
Nach dem Seitenwechsel wird das Zuspiel der Eintracht-
Hintermannschaft etwas besser , wodurch das Spiel verteilter
wird , und da die Vahrer Verteidigung in dieser Zeit nicht
ganz fehlerfrei spielt , so ficht man einige aussichtsreichere
Situationen auch vorm Vahrer Tor . Im großen und gan¬
zen sind die Bremer auch weiterhin klar , besser u ^ d B . Carl
kann dann schließlich noch eine Flanke des Linksaußen zum
3 :6 verwandeln . Mitte der 2 . Halbzeit gelingt dem Halbrechten
der Platzherren eist glücklicher Durchbruch , der das Resultat
aus 3 : 1 verbessert . Hierbei bleibt es , trotzdem die Vahrec
die letzte Viertelstunde stark drängen.

MTV . Von I87S — BHC . 4 :6 ( 2 :6) . In Obernenland gab
es einen überraschend klaren 4 :V-Erfotg des MTV . v . 1875.
Auf beiden Seiten traten die Gegner mit etwas veränderter
Ausstellung an . So fehlten bei den Schwarzwcißen Riesmeicr,
Parakenings und Meier , während BHC . sür Prüfst und
Fricke Ersatz einstellen mußte . Die Turner hatten Rnschc-
meier auf den Mittelläuferpvstcn gestellt , dadurch war der
Jnnensturm nur schwach , um so besser waren dagegen die
beiden „ Ersoldaton " Seemann und Giesckc , die auf den Außen-
stürmcrposten aui dem rechten Fleck stehen . Die gesamte Hin-
lermannschast des ' Siegers war einschließlich Läuferreihe ohne
Tadel BHC . war in der Verteidigung und in der Läufer¬
reihe ebenfalls gut besetzt und vermochte durch diese Mnnn-
schaftsteile das Spiel stets offen ' zu halten . Im . Sturm
klgppte es gar nicht einmal schlecht , doch scheiterten die An¬
griffe der Rvtweißcn an der überragenden Abwehr der Tur¬
ner , die es trotz gefährlichen Drängens des BHC . in der
letzten Zeit des Spieles verstanden , durch saubere Abwehr
das Zn -Null zu halten . MTV . ging vor der Pause durch
einen Alleingang Seemanns und durch eine von Rnschc-
meier verwandelte Strafecke 2 :6 in Führung und kam nach
der Pause , als die BHCcr leider eine etwas harte Note in
das Spiel trugen , durch Kihn und Leemann zu einem
etwas zu hoch ausgefallenen Sieg . denn zumiiidcstens hätten
die Platzherren , die gegen Schluß stark aufkamen , das Ehren¬
tor verdient gehabt.

Die weiteren Ergebnisse : Horn (Kreisklasse ) — Rotwciß
(Kreisklasse ) N :0 (7 :0 ) !!; MTV . v . >875 (Kriisklassc ) gegen
BHC . (Kreisklasse ) 2 : l ; Tura (Kreisklasse ) — BHC . Senioren

6 :2 ; BHC . 3 — THV . Rotweiß 8 , 7 :1 ; Bahr 3 — Horn 3 , 4 :4.
-Frauen:  BHC . — ABTV . 4 :2 (2 :1) und BHC . 2 gegen
ABTV . 2 , 1 :1. — Jugend:  Bahr — Horn 3 : 1. 12.

Bremens Stiidte - Els gegen Groningen

Am 27 . November findet endlich das fällige Rückspiel unserer
Hockeh -Städteels gegen Groningen statt Der Kreisfachwart
Neuhaus hat svlgende MannschHt ausgestellt , die die Bremer
Farben in Groningen vertreten soll:

E.

Dos!
(BHC .)

Dörmann Brünstig
(MTV .) (Horn)

Boecker v . Kopfs Schröder
(Bahr ) (Horn)

Carl IN
(Bahr)

der Mittelstürmer Lehman « und der Rechtsaußen Paul Met
Tore vorgelegt . Nach dem Wechsel hatten Lehman » , der Links
außen Kapitän (früher Hartha ) und wieder Paul noch drei
weitere Erfolge , während Leipzig leer ausging . Das Spiel der
zweiten Garnitur wurde von Leipzig mit 2 :0 (0 :0 ) gewonnen
— Das Spiel der Gau, » elfter von Sachsen und Mitte , BC
Hartha und Dessau 05 , entschied der Sachsenmeister Hartha
mit 5L (3 :1) zu feinen Gunsten . Hartha zeigte dabei weitaus
bessere Leistungen als i« den letzten Spielen . Hänel war mit
vier Treffern der erfolgreichste Torschütze.

WHW .- Fußball am Bußtag

Pommer «. Stettin : Gaumamnschast — Pommersthe Aus¬wahl S:1.
Brandenburg.  Berlin : Brandenburg — Schlesien 6 :2.

Luckenwaivde — Hertha BSC . 1 :6. Gberswalde — Tennis Bo¬
russia 1 :2 . Landslberg -W . — Berliner SV . 1802 2 : 1. Forst -L.
gegen Blauweiß -Berltn 6 :2 . Guben — Minerva 93 2 :3 . Wit-
teniberge — Viktoria 89 Berlin 2 :S . Brandenlbnrg -H . — Aus¬
wahlmannschaft Spandan . 1 :4 . Potsdam -Babslsberg — Ber¬
liner Kreismannschaft 3 :7.

Sachsen:  Dresden — Leipzig 5 :6 . Leipzig — Dresden 2 :0.
Chemnitz — Zwickau 3 :2 . BC . Hartha — SV . 05 Dessau 5 :2.
Stadtsif Würzen — VfB . Leipzig 1 :6 . Tura -Spvg . Leipzig
gegen Sportsr . Markranstädt 3 :1.

Mitte:  Cricket -Viktoria Magdeburg — Fortuna Leipzig4 :3.
Nordmark .- Hamburger «SV . — Weider Bremen 3 :3.

«Stadtelf Bergedors — FC . St . Paul «! Hamburg 1 :9 . HoGatia
Elmsharn — Victoria Hamburg 2 :5 . Harbnrg — Wilhelms¬
burg 8 :2 . Stadtmannschasi Neumünster Holstein Kiel 4 :4.

Niedersachsen:  Hannover — Düsseldorf 5 :2 . VfL
«Osnabrück - EimsbnttÄ Hamburg 1 :6 . Eintracht Braun«
schweig — Borussia Dortmund 4 :1 . Hildesheim — Alqermissen
1911 / VfB . Pein « 3 :3 . Oldenburg - ASV . » nmeüthal 6 :4.

Westfalen: «Stadt, „ annschast Hagen — FC . Schalke 04
6 :6 . DfB . Bielefeld - Arminia Bielefeld 3 :2 . Stadtmann-
schalt Gladbeck — Spvg . Herten 3 :4 . Stadtels Recklmghauseu
gegen Westsalia Herne 0 :3.

Niederrhein:  VfB . 07 Mülhelm — Hamborn 07 2 :5.
Mi ttel rhein.  Köln links « — Köln rechts 1 :2 . Stadt-

mannschaft Bonn — Troisdors SB . 08 Bsuel 2 :2 . Stadt-
mannschaft Koblenz — TuS . Nouendovf 2 :7. Stadtmannschast
Dürcn — Bezirksels Köln 5 :3.

Hessen:  SC . 03 Kassel — Schwarzweiß Essen 2 :6 . FC.
93 Hanau — VfR . Mannheim 6 :3.

Südwest:  FSV . Frankfurt — Wchrmochtelf Südwest 3 :3.
Sudwigshasen — -Saarbrücken 3 :l . Stadtets Kaiserslautern
gegen VfR . Frankenthal 4 :0 . Borussia Neunkirchen — Stutt¬
garter Kickers 2 :1. Stadtmannschaft Wvrms — WormatiaWorms 2 :8.

Baden.  Mannheim : Nordbaden — Südbaden 1 :6 . FV.
Rastatt — Pl -.önir Karlsruhe 2 :4 Stadtmannschast Schwelun¬
gen — SV . Waldhof 2 :5 . 1. FC . Pforzheim — Eintracht
Frankfurt 3 :1.

Württemberg:  Stadtmannschast Gvppingcn — Stutt¬
garter SC . 2 :6 . Stadtmannschast Friedrichshasen — SSV.
Ulm 2 :2 . VM . Aalen — VfB . Stuttgart 3 :3.

Bayern:  München -
pid Wien 0 :3.

Wien 2 :2 . 1 . FC . Nürnberg — Ra-

kngland schlägt Irland ?:0
Nach ihrer 2 :4 -Niederlage von Wales hat Englands Fuß¬

ballelf drei große Siege errungen . Die Kontinentmannfchast
wurde 3 :6 , Norwegen 4 :6 nnd Irland am Mittwoch gar mit
7 :6 ( 4 :6) geschlagen . Mit diesem Ergebnis errangen die Eng¬
länder seit 1899 den höchsten Sieg über Irland '. Einen wei¬
teren Rekord stellte der in U'imrgleichlicher Spiellaune
kämpfondc Halbrechte Hall von ^Tottenham Hotspurs auf,
der fünf Tore hintereinander erzielte und damit eiae Lei¬
stung vollbrachte , die bisher noch keinem Engländer in einer
LSndccmannichaft geglückt ist . Die beiden restlichen Tore

(Vahr ) (Horn ) (Bahr ) pgz ix ^ e — schössen Mavton nnd Matthews . Die!. Meyer Angelbek Grüner Kcsiemeicr Demeter sem Kamps , der zu den Tressen um die britische Länder
(Vahr ) ( Rotweib ) ( Vahr ) lHorn ) (BHC .) , Meisterschaft zählt , wohnten in Manchester bei schönsten, . , . , . schönstemLeider standen n . a . Pruste ( BHC .) und Baudendistl ( Vahr ) Wetter rund 46 666 Zuschauer bei . die natürlich von dernicht zur Verfügung . I Bombensorin der Engländer begeistert waren.

Seräteturner kämpften in Srambke

peinlich , sehr peinlich
Zehn Amateurvereine wurden gcnassiihr«

Einen tollen Schwindel hat ein ungarischer Fußballspiel «,
mit zehn Pariser Amatcuervereinen getrieben . Paul Lcscnai
erschien eines Tages bei einem Verein und erklärte , ihm pck,
treten zu wolle » . Er mutz wohl ausgezeichnete sportliche Re¬
ferenzen ausgewiesen haben , dr » n mit der Unterschrift ^ 1
das Anmeldeformular wechselten einige Hundcrtjranlscheine
den Besitzer . Paul Ocscnas nahm ohne Erröten das Geld und
erschien am nächsten Tage bei einem anderen Verein , wo sich
der gleiche Akt wiederholte . Unser ungarischer Spieler , per
bisher noch keinen Schuß sür seine neuen Vereine abgegeben
hatte , wußte nun , daß er mit den französischen Amateur,
vereinen seine besten Geschäfte machen konnte und meldete
sich innerhalb kurzer Zeit in acht weiteren Pariser Vereinen
an . Er dürste in diese » Wochen recht gut gelebt haben.

Der Schwindel kam dieser Tage aus Licht . Wenn es schau
für die zehn Vereine recht peinlich war , daß die Anmekduna
des Amateurs Lcscnas mit klingender Münze bezahlt Um¬
so erst recht für einige Mitglieder dieser Vereine . So Mh ^ s
der Vorsitzende des CV . Montronil ausgerechnet der Amateur-
Kommission an . Nicht anders ist es mit dem Vorsitzenden de°
CA . XIV . Und der Präsident des CD . Vitry ist sogar Präsi¬
dent dieser Kommission . Wer will es den französischen Sparst
lern nbelnehinen . wenn sie über diese Geschichte herzlich
lachen?

Hie Jahresarbeit der INotor -HI.
Die Motorsportcinheitcn des Gebietes Nordsee werden zn

einer Arbeitstagung in Verben zusammengefaßt , um hier ihre
Richtlinien für die kommende Jahresarbeit zu erhalten.
Oberstammsührer Wilken zeichnete die Bedeutung deS Motor,
sports und die damit verbund -men Aufgaben der Motor -HJ.
aus . Rückblickend auf die Arbeit dieses Jahres konnten
wohl eine zahlenmäßige Aufwärtsentwicklung um etwa IM
Junggenossen als auch besondere Erfolge der Motor -HJ . fest¬
gestellt werden . Anfang dieses Jahres wurden vom NSM.
56 Kleinkrafträder für die Fahrdienste zur Verfügung ge¬
stellt , und damit konnte der praktische Dienst mehr als bis¬
her in den Vordergrund gestellt werden.

Im Mai dieses Jahres wurde die Ausscheidungsfahrt des
Gebietes Nordsee Bremen — Verden — Hülscn durchgeführt , wo
die besten Mannschaften für die Reichssahrt der Hitler -Jugend
in Goslar herausgestellt wurden . Gekrönt wurde die Arbeit
durch die beachtlichen Erfolge bei der Rcichsgeländesahrt in.
Harz . Die beiden ersten Preise der Wertungsklasse 1 und
damit der Wanderpreis des Korpssührers und die einzige
Goldplakette kamen nach Nordsee . Das erste Motorlager in
Hülsen , an dem etwa 356 ' Jungen teilnahmen , brachte 32l>
Führerscheine Kl . IV . Die Ausgaben für das kommende Jahr
sind klar umrissen . '

Die Winterarbeit in den Motoreinheiten ist neben dem
reinen HZ .-Dienst mehr aus Werkstattdienst abgestellt . Des¬
halb wurde sür den Winter ein VerkehrStischban -Wettbewerb
für die 14 - und 15jährigen und ein Schnittmodell -Wctt<
bewerb sür die 16 - und 17jährigen ausgeschrieben . Es kommt
bei diesen Wettbewerben darauf an , daß die Jungen selbst die
Pläne entwerfen , selbst das Modell beschaffen und die Ar¬
beiten selbst durchführen . Mit der Heranziehung jedes ein¬
zelnen an die Lösung dieser Ausgaben wird zugleich eine
Materialbeschaffung sür den Anschauungsunterricht erreicht . —
Besondere Vorbereitungen erfordert die Reichsgeländesahrt im
Juni nächsten Jahres . Es gilt , den Wanderpreis des Korps¬
führers zu verteidigen , und das ist bekanntlich schwieriger,
als ihn zu gewinnen ! Schon jetzt werden die Mannschaften
aufgestellt und sowohl im Gelände wie in der Werkstatt ge¬
schult . Die Durchführung einer Reifenmontage in vier Mi¬
nuten will geübt sein ! Da für die Reichsgeländesahrt nur
süns Mannschaften zugelassen werden , führt das Gebiet Nord¬
see im April 1939 « ine Ausscheidungsfahrt , in den Osenbergen
bei Oldenburg dprch , bei der die besten Mannschaften für
die Reichsgeländesahrt herausgestellt werden.

Für besonders einsatzbereite Führer und Jg . wird im Juli
eine Reichsfahrt in die Ostmark und ins Sudctenland durch¬
geführt . Auf der vierwöchcntlichen Fahrt werden die Ruhe¬
tage in besonderen Orten und Städten wie Nürnberg , Mün¬
chen , Berchtesgaden und Wien gelegt . Nach einem achtwöchi-
gcn Zeltlager in Körnten , wo die Nordscc - HJ . ihr Lager
aufgeschlagen hat , wird die Fahrt fortgesetzt durch den Böh-
mcrwald ins Tudetenland . Die Besichtigung der Auto -Union-
Werkc soll den Abschluß der Reichssahrt der Motor -HJ . Nord¬
see bilden.

Viele Punkte , die die Kleinarbeit angehen , wurden während
der Arbeitstagung besprochen . Ani Sonntagmorgen wurden
die Teilnehmer mit einem LKW - zur Motorsportschule Hül¬
sen gebracht , wo sie in dem Verkehrs - und Modellsaal An¬
weisungen und Anregungen sür die praktische Arbeit er¬
hielten . Mit der Besichtigung des Lagerplatzes der Motor-
HJ ., der auch im nächsten Jahr wieder bezogen wird , schloß
diese Tagung ab.

4Z Nunden in der Hanseatenlialle
Rund um Lazek — Dudas

Das Programm der Hamburger Hanseatenhalle am 3 . De¬
zember mit dem Kampf Lazek — Dudas im Mittelpunkt steht
nun in allen Einzelheiten fest . Insgesamt stehen 43 Runden
aus der Karte und zwar : Lazek — Dudas 15 Runden ; Blahv
(Wien ) — Locatelli ( Italien ) 10 Runden ; Romus ( Wien ) —
Nutz ( Ttraßburgs : Weiß ( Wien ) — Angelmann ( Pari ?)
8 Runden . Die Hansoatcnhalle hat den Sieger des Haupt-
kampfes bis zum 12 . Februar unter Vertrag . Meister Weiß
hat gegen den einstigen Weltmeister der JBlt . im Fliegen¬
gewicht, . den Franzosen Valentin Angelmann , eine schwere
Ausgabe zu lösen . In feinem letzten Kampf schlug der Fran¬
zose den früheren Europameister im Bantamgewicht Decico
klar nach Punkten . Bemerkenswert ist allerdings , daß Weiß'
Betreuer , Rudolf , den Franzosen als Gegner nicht akzeptiert,
aus Gründen , die die Hanseatenhalle als nicht stichhaltig be¬
zeichnet . Obwohl beide Verträge vorliegen , will Rudolf die
Entscheidung «des BDF . abwarten.

Ein überlegener Zündappsieg
chwedens größtes und schwerstes Geländerennen , der „ In¬

ternationale Nvvembevkasan 1938 " , gestaltete sich . abermals zu
einem sensationellen Zündapp -Ersolg . Julius von Krohn,
der überlegene Vorsahrssieger der Seitcn «wagei >llassc . konnte
auch in ^ diesem Jahre mit seinem Beisahrer I . Dürr ein Zün-
dapp -KS .-600 -Gss .pann überlegen zum Siege steuern . Julius
von Krohn beendet « als einziger Teilnehmer unter 12 Kon¬
kurrenten das schwere Rennen , wurde damit Sieger der un¬
beschränkten Beiwagenklasse und erhielt den Ehrenpreis des
-aAM . Der Zündapp -Fahrer Joses .tzecker beendete das Ren¬
nen an «, KS . 500 als Sechster der Klasse L über 350 ccm und
errang einen wertvollen Sikberp -Vkal.

Pferdesport

Iv . Srambke errang in der leisten llbungsart des Mannschastskampfes den Sieg
Zu einer Veranstaltung von Schwung und Spannung ge¬

staltete sich der Mannschaftskampf im Turnen , der gestern
in der Turnhalle,an der Grambkcr Heerstraße ausgciragen
wurde , der die Vereine Scharmb . Tbd ., „ Frisch auf " Riticr-
hude , Waller TSV . und Turnv . Grambke in ritterlichem
Ringen um den Ciegcskranz zusammensührte . Man muß
schon von einer interessanten Paarung sprechen , sofern die
Verteilung der Kräfte zwischen zwei Vorstadt - , einem Klein¬
stadt - und einem OrtSvercin als Maßstab dienen soll . Be¬
grüßend führte Vereinssührer I . Hägermann aus , daß eine
Veranstaltung , die lange Jahre ruhte , vom Tv . Grambke
wiederaufgenommen sei , daß der starke Besuch den Mut
bringe , jährlich eine Wiederholung anzustreben.

Obertnrnwart Ferd . Mariens , als verantwortlicher Leiter
des Gerätkampses , ließ die Mannschaften ausmarschieren , wies
den Kampfrichtern H . Elias (Blumcnthal ), G . Hotten (MTV.
v . 1875 ) , H . Schröder (Vegesacker Tv .) nnd E . Müller (Tv.
Toventor ) ihre Plätze an . Nach einem Glückwunsch an den
Scharmb Tbd . . weicher vor Wochcnsrist das Jubiläum seines
96jährigen Bestehens feiern konnte , setzte der Wettkampf mit
den Hebungen am Hochbarrcn ein.

Durchweg bewegten sich die an diesem Gerät gezeigten Lei¬
stungen um mittleren Durchschnitt . Ein „ Sehr gut " erzielte
mit 39 Punkten nur der sauber turnende H . Dorsch vom
Waller TSV . Die Mannschaft desselben erkämpfte am Bar¬
ren I6l Punkte , übernahm damit die Führung vor Scharm
deck mit 96 , Grambke mit 95 und Nitterhude mit 85 Punkten

Die Kürfreiübngcn zeigten die Nrsprünglichkeit der Turner
in Körpcrbehcrrschung und Ausbau der Uebungen . Flüssig>
und starre Formen der Bewegung verliehen jeweils der ge
zeigten Uebung das Gepräge . Mit seinen guten Kräften , E
Dorsch nnd H . Herrmann , dir jeder 35 Punktr in der Frei
Übung buchen konnten , baute der Waller !̂ SV . seinen Vor
sprung Weiler aus , so daß nach der zweitem Uebungsalt da
Ergebnis lautete : Waller TSV . 261 Punkte . Scharmb Tbd
192 Punkte . Tv . Grambke l87 Punkte . Tv . Rilterhude , 61 Pkt

Die Kürfreiübungen zeigten die Ursprünglichkeit der Turner

missen . Nur wenige Turner kamen fehlerfrei und ohne An¬
stoß vom Gerät . Sehr gute und auch schwierige Uebungen
zeigten K . Dick , Grambke , und H . Dorsch , Waller TSV.
Ersterer buchte 37 , Dorsch 36 Punkte . Im Gesamt stellte
Grambke am Pferd mit 162 Pkt . die beste Mannschaft und
konnte damit den Scharmb . Tbd . van , 2 . Platz verdrängen.

Stand des Kampfes nach dem Pserdturncn : Waller TSB.
295 , Tv . Grambke 289 , Scharmb . Tbd . 278 , Tv . Rilterhude
238 Punkte.

Das abschließende Turnen am Hochreck wurde von allen
Beteiligten und den Zuschauern mit atemloser Spannung
verfolgt . Denn immer noch ist das Reck Licblingsgcrät des
Turners , an welchem er allen Mut und alle Entschlossenheit
in die Waagschale zu werfen gewohnt ist . Als Waller TSV.
bei der l . Uebung nur 29 Punkte , Tv . Grambke dagegen 31
Punkte erzielt , steht der Kampf auf des Messers Schneide.
Beim zweiten Durchgang erkämpft dann Grambke durch die
schöne Leistung von H . Lübbcrs die Führung . Diese aus¬
zugleichen ist dem H . Dorsch nicht möglich , obwohl er für
seine in bester Haltung geturnte und schwere Uebung 37 Pkt.
erkämpfte . Denn Fr . Käsebcrg vom gastgebendcn Verein stand
ihm mit 38 Punkten nur UNI ein geringes , nach . Mit dem Er¬
gebnis von 395 Punkten erkämpfte die Mannschaft des Tv.
Grambke einen heißumstrittenen Sieg . 2 . Waller TSV . 396
Punkte . 3 . Scharmb . Tbd . 367 Punkte , t . Frischauf Ritter-
hndc 318 Punkte . Beste Einzelturner wurden : l . Sans Dorsch.
Waller TSV . . 112 Punkte ; 2 . K . Bick . Tv . Grambke , 165
Punkte ; 3 . Fr . Käsebcrg , Grambke , l62 Punkte.

Die Siegerehrung wußte I . Hägermann recht Packend zu
gestalten , indem er ausführte : . .An der Schwelle des Dritten
Reiches stand das Deutsche Tnrnscst in Stuttgart . Hier gab
der Führer die Richtlinien , nach welchen der deutsche Mensch
zu formen ist . Strahlender Geist im gesunden Körper ! Ein
«Volk in Leibesübungen ! Das sind die Grundlagen des Wil¬
lens nnd Wollcns unseres Führers Adols Hitler " Brausen¬
des Sieg -Heil nnd Gesang der Nationallieder gaben dem
Fest weihevollen Abschluß . 28.

Galoppsport - Nenncrgcbnisse:
-, -dtraußbcrg , ig . November ( Eig . Drahtbericht ) . 1. R . : 1. R.
Westerkamps Ariadnc (W . Schmidt ) , 2 . Christine , 3 . Durban.
Tot .- 18 , Pl . 11 , 12 , l .3. Einlanfswette 52 : l6 . — 2 . R . : l . W.
Schützä Taucher ( I . Dolfs ) , 2 . Donna Diana , 3 . Tuhorna,
4 . Vorwärts . Tot . 42 . Pl . 11 , 16 , ll , 11 , Einlanfswette 966 : 10.
sS ? . R . : 1. K . Beckers Jller (W . Acklau ) , 2 . - si Cromwcll,
2 . -j - Einschlag , 4 . Miami . Tot . 146 . Pl . 23 , 19 27 , 26 . Ei » -
lan,zweite 868 :16 . - 4 . R . : 1. Gest . Zoppenbroichs Odin iFrl.

Elinski ) 2 . Trojaner , 3 . Frigga . Tot . 2l , Pl . 13 . 17.
24 Emlansswette 76 :16 . — 5 . R . : l . Graf C . A . Wuthcnaus
Rhcinwacht ( W . Häuser ) . 2 . Horrido , 3 . Lobenswert . Tot . 39.
Pl . 16 , 17 . Einlanfswette 112 :16 . — 6 . R . : 1 B . Purzels
«onnenvogel (Harrt , Schmidt ) , 2 . Irma , 3 . Veracrnz . Tot,
>7, Pl . 24 , 19 , 22 . Elntausswettc 786 :16 . — 7 . R . : 1 . Frau
M . v . Hehnitzs Sero ( R , Prigge ), 2 . Feengrottc . 3 . Allasch,

Tot . 196 , Pl . 46 , 15 , 18 , 21 . Einlanfswette
»00 — —  8 . R . : l . Stall Ncmos Kantate (Murphi ),

^ » Ocvstrenf . 3 . Günstling , 4 . Ordinarius . Tot . 46 , Pl . 13,12 , 12 , 14 . Elnlansswettc 286 :16.
Miilhcim -Dttisburg , 16 . November . (Eigener Drahtbericht .)

» ' <i> Dörre,thaus ' Chonzertleitcr ( S . Knvche ) .
3 ' Laus , ix . Tat . 18 , Pl . ll . 12 , 13) Einlauss-

N - : l . C . A . Schaumanns CharoluS (R.
, > 43 43 - Sclmwn -ge , 4 . Meile . Tot . 169 , Pl . 19 . 16,
16 , 13 . Einlansswettc , 838 :16 . - 3 . R . . Stall Jmmclmamis

(K - Werner ) , 2 . Resi , 3 . Staatspreis . Toi . 29 . Pl.
- 4 ' N . : Rheinisch -Westfälischer

aaaa Flachrennen . Ehrenpreis nnd 756 » RM„
^O ^ ^ ' i.-. ^ ^ ca " Thlssens Elvdie ( F . Schönfisch ) , 2 . Lampe,

Annenienne Tot . 162 , Pl . l7 . lL iL Eflckänf « Eckll
Ferner liefen : Manzanares , Rohal -Pantalimi . Balte . — 5 . R . :
' ' m - r - ->ivsleA Edel -Bitter (M . Schmidt ), 2 . - si Ibis , 2 . chEastgeber , 1 Treuer Geselle. Tot . 38. Pl . 2l . 2l . 17, 17.

060-16. - 6. R.: 1. K. DeschncrS Icssie (L.
wek̂ 6. Partitur . Tot . 47. Pl . 15. 13. Einlauss-Wette ^04.10 —^7. .tt.: 1. H. Buchmüllers Mirer <I . Pinter '),
n , ^ 3. Lilbester . .1, Debatte . Tot . 22. Pl . 33, 18, 17,19 . Euilanfswettc 2816 :10.

Unsere Voraussagen:
» (Beginn , .j i ^ . Halbblut -Jagdrennen:

Montmajoiir — Hue. Cocottc: 3. R.: Man
«n ^ ^ Thalas,itc — llchaud : l . R.: Jngre - - Bois
G a' « ' Vcil-Picard - Bach Aqha - Clan deGirofle , 6. R.: Caftor — Ksars Pride — Rosctrico. 13
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